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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing. À a 
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Für Februar und Min 


werden Abonnements - Beitellungen auf die 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ zum Preiſe 
von 84 Pfg. (ohne Beſtellgeld) von ſämmtlichen 
Poſtanſtalten und Landbriefträgern ſchon jetzt 
entgegengenommen. 


Reichstag. 
21. Sitzung vom 22. Januar, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Dr. von Boetticher, 
Nieberding. >. 3 
x Zur Berathung ſteht der folgende Antrag des 
Ba. Baſſermann (Nalll.) wegen Sicherung 
5 nes hypothekariſchen Vorrechts für 
verbündete bungen und Bauarbeiten 2c.: „Die 
He ündeten Regierungen zu erſuchen, einen Geſetz⸗ 
and vorzulegen, durch welchen die Bauhandwerker 
= puste für ihre aus Arbeiten und Lieferungen 
| eu: und Umbauten erwachſenden Forderungen 
geſichert werden, und dabei insbeſondere die Ein⸗ 
raumung eines gejeglidjen Pfandrechts an der Liegen- 
(gott in Erwägung zu ziehen, welches den durch ihre 
Leiſtungen geſchaffenen, durch gerichtliche Schätzung feſt⸗ 
Antennen Mehrwerth erfaßt und allen hypothekariſchen 
uſprüchen vorgeht, ſoweit folme den gerichtlich feft- 
zuſetzenden Werth der Liegenſchaft zur Zeit des 
Baubeginns überſchreiten“; — in Verbindung 
mit dem nachſtehenden Antrag des Abg. Lieber⸗ 
mann v. Sonnenberg (Neformp.): „die Bundes- 
regierungen zu erſuchen einen Geſetzentwurf vor- 
ulegen, wonach Lieferanten, Handwerkern und 
rbeitern für ihr aus Lieferungen und Arbeiten an 
Neubauten erwachſenen, rechtmäßigen Forderungen 
ein Vorrecht vor ſämmtlichen auf dieſen Bauten ein⸗ 
8 Hypotheken oder Cautionen gewährt wird.“ 
Abg. Baſſermann (Natll.) begründet den Antrag 
indem er ausführt, man habe gegen den Antrag den 
sę erhoben, er jet angeſichts des Bürgerlichen 
Bejesbuge inopportun. Er halte dieſen Vorwurf für 
unbegründet, da das Bürgerliche Geſetzbuch hoffentlich 


im dieſer Seſſion werde verabſchiedet werden, während 1 


in der vorliegenden viel i F 

f j umſtrittenen Frage noch 
geregelt Heure ins Sand gegen würde, ehe fie gesetzlich 
Bie A rm en könne. Es ſei aber nothwendig, daß 
e Mit Rur gegen den Bauſchwindel geſchützt 
Sache noch nicht ſicht darauf, daß im Plenum die 


ſprochen werden genügend und erſchöpfend durchge⸗ 


s kann, beant ſer 5 
Ueberweiſung an eine Comm tragt Baſſermann die 
Abg. Lotze (Antif.) Veſürmaeer 
mann, wobei er ſeiner Befriedi 
Schulter an Schulter mit de; : 
"a spin? a u ö 
taatsſecretär Dr. Nieber x 

wärtigen Erörterungen bentbar an N 1 
Initiative zu denſelben gebühre nicht ach aus, die 
Antrag, ſondern komme den Re den 
datire ſchon aus der Zeit der erſten SA gde gi 9 5 A 
lichen Geſetzbuches. Schon damals fet die rng 
der Anſicht gewejen, man müfe den Handwertern 
einen genügenden Schutz angedeihen laſſen. Das Be. 
dürſuiß für ein Einſchreiten erkenne die Regierung 
ebenfalls an, nicht aber könne ſie die Frage, ob das 
Bedürfniß im ganzen Reiche vorhanden und ihm 


Der falſche Lord. 


Moman von O. Bach. 
23) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) W 
Mehr denn je erſchien ihm eine baldige Ver⸗ 
mahl mit n Gilaschens wech und er gab den 
Gefühlen, welche Ada beſeelten, Worte, obwohl jeine 
Motive anderer Natur waren, als die des liebenden 
Mädchens. h i 
Er hatte während feiner Krankheit Zeit gehabt, 
über ſich nachzudenken. N 
Das Fieber, welches feinen bis dahin ade 
Körper ſchüttelte, zauberte ihm Bilder v in 


geiſtiges Auge, die auch noch in ſieberfreien RECT g 


deutlich, greifbar vor feinen Bliden ſtanden. M 

Celia's reizende Geſtalt verſchmolz mit aś 
lieblichen Bilde. 

Was Celia ihm an ś 
Abende zugeflüſtert, hatte nur wie ein Traum ſein 
Ohr berührt, feine Sinne waren ja befangen ge 
weſen, allein fie tönten jetzt deutlich in ihm na 
und brachten Ruhe in das aufgewühlte, von Furcht 
und Bangen erſchütterte Herz. i 

Celia! Jeder Gedanke an fie, rief eine Fluth 
von Erinnerungen in ihm wach; Erinnerungen au 
eine ſchöne, friedvolle Zeit, an eine Zeit, an die er 
ohne Reue, ohne jene Pein zurückzudenken vermochte, 
welche ihn jetzt oft, inmitten des Glückes, inmitten 
des geräuſchvollen Lebens quälte, welche ihn am 
meiſten marterte, wenn er den hellen, klaren, offenen 

liten feiner Verlobten begegnete, die mit dem 
ſchönen Vertrauen der Jugend und der Liebe zu ihm 
bia”; an ihn glaubend, auf ihn hoſſend. 

„Ones gab Stunden, in deuen der junge Mann 
mit einer halb wahnſinigen Sehnſucht jener Zeit 
zedachte, in denen er gern all' feine Güter, all' feine 
KAJ» ten, all' feine Hoffnungen auf eine glück⸗ 
liche Zukunft hingeworſen hätte, wenn er noch ein⸗ 


mal das heitere Kind, der frohe, harmloſe Knabe, 


ihm auf, welche ihm 


jenem verhängnißvollen Aud 


reichsgeſetzlich zu entſprechen ſei, bejahen. Die vor⸗ 
geſchlagenen Anträge zeigten keinen dankbaren Weg 
und Redner hoffe, die Commiſſion werde fie nicht ohne 
Weiteres annehmen, beſonders nicht den zweiten Theil 
des Antrags Baſſermann, ſondern ſich bemühen, den 
realen Verhältniſſen Genüge zu leiſten. Geſchehe dies, 
ſo werde die Regierung für die hier geleiſtete Hilfe 
nur dankbar ſein. 

Abg. Rintelen (Centr.) erklärt, es handele ſich hier 
um eine ſociale Forderung erſten Ranges, und möchte 
erwarten, daß der Reichstag demnächſt den Antrag 


Baſſermann ſo, wie er eingebracht iſt, annimmt. 


Staatsſecretär Dr. Nieberding erwidert gegen⸗ 
über den Ausführungen des Abg. Rintelen über die 
Stellungnahme der einzelnen Regierungen, die badiſche 
Regierung erkenne ein Bedürfniß für ein derartiges 
Geſetz nicht an, ebenſo wie Württemberg und Heſſen. 
Die Antwort Bayerns liege noch nicht vor. Schädlich 
könne aber ein ſolches Geſetz auch dadurch wirken, daß 
es die Sicherheit des Hypotheken⸗Verkehrs beeinträchtige, 
auch wo kein Bauſchwindel vorliege. £ f 

Abg. Dr. Pachnicke (Freij. Ver.) meint, daß ein 
Bedürfniß in dem behaupteten Umfange nicht nach⸗ 
gewieſen ſei; ſeine Partei werde aber für die Ver⸗ 
weiſung des Antrages an eine Commiſſion ſtimmen. 

Abg. v. Bennigſen (Natll.) beantragt, nur den 
erſten Theil des Antrages Baſſermann ohne Commiſſions⸗ 
berathung zum Beſchluſſe zu erheben. 

Staatsſecretär Dr. Nieberding betont nochmals, 
daß die Regierungen ſchon längſt mit der Materie be⸗ 
ſchäftigt ſind, und erklärt, wenn der Reichstag ſich für 
die Materie intereſſire, möge er auch mitarbeiten und 
eine Commiſſion einſetzen. r ć 

Abg. v. Buchka (Gonj.) erklärt, feine Partei werde 
für eine Commiſſionsberathung ſtimmen. 

Abg. Stadthagen (Soc.) ſieht nicht ein, warum die 
Schutzbeſtimmungen nicht Aufnahme in das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch finden ſollen, will aber für Commiſſions⸗ 
berathung ſtimmen. 

Abg. Baſſermann (Natll.) zieht nunmehr den zweiten 
Theil des Antrags zurück und verzichtet auf die 
Commiſſionsberathung. 

Nach einer kurzen Aeußerung des Abg. Beck h 
(Freiſ. Volksp.) zu den Anträgen bittet Dr. Lieber 
(Centr.) um Annahme des Antrags Bennigſen. 

Damit ſchließt die Diseuſſion, und es wird der esite 
Theil des Antrags Baſſermann mit großer Mehrheit 
angenommen. 

Das Haus vertagt ſich ſodann auf Donnerstag 
w i 


Uhr. i 
Fortſetzung der Berathung des Pojtetats, 
Schluß 5 Uhr. 


i x + s 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

4. Sitzung vom 22. Fannar, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche Miquel, von Boetticher, 
Thielen und Commiſſarien. 

Das Haus ſetzt die erſte Leſung des Etats fort. 

Abg. Dr. Bachem (Centr.): Wir können urs hier 
nicht mit den Einnahme- Quellen des Reichs, das 
übrigens auch große Ausgaben für Heer und Marine 
zu decken hat, beſchäftigen, das gehört in den Reichs⸗ 
tag. Wir haben einen Ausgleich für die Schwankungen 
der Einnahmen bereits früher geſchaffen, in dem 
100 Millionen Fonds; das darf gegenüber den 
Andeutungen des Miniſters von der Nothwendigkeit 
die Schwankungen durch das Extraordinarium 
ausgleichen zu wollen, nicht unbeachtet bleiben. Man 
hat die Reichsfinanzreform ſo aufgefaßt, daß das Reich 
von den Einzelſtaaten nicht mehr empfangen ſollte, als 


der unſchuldsvolle Jüngling hätte ſein können, der 
er Ach ka 3 he l, 

Ach dieſes „ehe! 

Gs de ſich wie ein Alp auf ſeine Bruſt; es 
flo alle Dämonen tnp ne Herzen mad; e8 
ößte ihm Schauder und Entſetzen ein. k 

bes ref a kein Zurück Mk für ihn, vorwärts, 
nur vorwärts. — ( 

Inmitten dieſer chaotiſch aufgewirbelten Ge⸗ 
danken und Gefühle tauchte aber nur eine Frage in 
i um Handeln un 4 

Was bewog den Grafen Charles de Simoni, ſich 
um fein Schickſal zu kümmern? Welche Gründe 
leiteten dieſen, ihm jetzt ſo verhaßten Mann, gerade 
ihn zum Werkzeuge ſeiner geheimen Pläne zu 
machen? — Woher wußte er mehr aus dem 
eben Georgs; als dieſer für feine Zukunft 
dienlich hielt? — KARANE: 

Wer hatte dem fremden Mann die Fäden in 
die Hände geſpielt, welche fein Geſchick und das 
uderer verwirren konnte? { 
„Es dauerte lange, ehe der junge Mann einen 


Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 


1896. 


es an dieſelben zurückzahlt. Danach würde Preußen 
heute ſchlechter ſtehen, denn es empfängt vom Reich 
verſchiedene Millionen. Auch im Reich hätte man zur 


Zeit der hohen Einnahmen an die Bildung 
eines Reſervefonds denken ſollen, um die 
Schwankungen in den Einnahmen auszugleichen. 


Bedauerlich ſcheint uns, daß man in der Schulgeſetz⸗ 
gebung den Weg einſchlagen will, einzelne Materien 
dieſer Angelegenheit zu ordnen. Wir würden gern 
bereit ſein, unſere ganze Kraft einzuſetzen für das 
Zuſtandekommen eines Schulgeſetzes in chriſtlichem 
Sinne; die Gelegenheit dazu iſt ebenſo günſtig, wie 
vor einigen Jahren. (Bravo und Sehr richtig im 
Centrum). Die Nothwendigkeit einer Verbeſſerung 
des Wahlrechts erkennen wir an. Beſonders ſchmerzlich 
hat uns die Verordnung betreffs der Theilnahme der 
Beamten an der Leichenfeier des Biſchofs Melches 
berührt. Das ift ein Beweis der Disparität 
mit der man uns behandelt. Auch finanziell 
werden die Katholiken ungünſtiger behandelt, 
als die  Gvangelijfen, obwohl wir darauf 
geringeren Werth legen, kann die Thatſache nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden. Seit 1741 hat das katholiſche 
Schleſien jetzt den erſten katholiſchen Oberpräſidenten. 
(Abg. v. Eynern ruft: Wir haben ja einen katholiſchen 
Reichskanzler!) Ja, aber den haben ſeit einem Jahre, 
nachdem wir 25 Jahre lang einen proteſtantiſchen 
Kanzler hatten. Der Emanzipationskampf der Katholiken 
in Preußen hat begonnen, helfen Sie uns dabei; es 
wird dem Vaterlande zum Segen gereichen. (Bravo!) 

Miniſter Dr. Miguel: Die Anordnungen über die 
Theilnahme an den biſchöflichen Begräbniſſen ſind ganz 
ſelbſtverſtändlich. Biſchoff Melchers ſtarb im Exil 
und im Kriege mit dem Staate. Reinkens 
war ſtaatlich anerkannter Biſchof, daraus ergiebt 
ſich der Unterſchied in den behördlichen Anordnungen. 
Die Beamten würden nach ihrer Tüchtigkeit, nicht nach 
ihrer Confeſſion ernannt. Die Finanzreform in dem 
von ihm vorgeſchlagenen Sinne ſei fortdauernd dringend 
nothwendig. Redner ſchließt, indem er der Hoffnung 
Ausdruck giebt, das Centrum werde ſchließlich ſeinen 
Vorſchlägen zuſtimmen. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Gegenüber dem Abg. Bachem erklärte Juſtizminiſter 
Schönſtedt, daß die private Betheiligung an der Bei⸗ 
ſetzung des Cardinals Melchers keinem Beamten unter⸗ 
ſagt war. j ? 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.): Dem Miniſter kann ich nur 
voll beiſtimmen, daß bei der Anſtelluug der Beamten nur 
deren Fähigkeit und nicht deren Bekenntniß maßgebend 
ſein ſoll. Ueber die Handelsverträge können wir mit 
der Rechten nicht mehr ſtreiten, wir verſtehen einander 
nicht mehr. Die Verzögerung der Eiſenbahnreform iſt 
beſchämend für uns, nachdem Rußland bereits vor⸗ 
gegangen iſt mit ſolchen Reformen. Einem Schulgeſetz 
nach Zedlitz'ſchem Muſter werden wir mit allen Mitteln 
der Geſchäftsordnung entgegen treten, und wir hoffen, 
daß auch im Lande eine ſolche Vorlage die nöthige 
Agitation entfachen wird. Der Finanzminiſter macht 
uns zu Unrecht den Vorwurf principieller Oppoſition, 
wenn er von unverantwortlichen Abgeordneten ſpricht. 
Was ſollte ich davon haben, Herrn Miquel principiell 
zu bekämpfen? Herr Miquel mag mich für einen ver⸗ 
ſchrobenen Kerl halten (Große Heiterkeit! Ruf: Sehr 
richtig!), aber principielle Oppoſition ſollte er mir nicht 
zutrauen. Mit der gemeingefährlichen Agitation des 
Bundes der Landwirthe ſollte die Regierung nun bald 
aufräumen. Der Antrag Kanitz iſt das beſte Mittel zur 
Förderung der Socialdemokratie. 

Abg. v. Kröcher (Conk): Was Herr Rickert über 
das Schulgeſetz ſagt, iſt übertrieben. Wenn das Schul⸗ 
geſetz angenommen würde, ſo gäbe es eine Zeit lang 
Agitation, dann würde man ſich mit dem Geſetze abfinden, 


wie wir uns auch ſchon mit Geſetzen abgefunden haben, 


die uns nicht gefallen haben. Redner erörtert dann ein⸗ 
gehend den Fall Hammerſtein. Er, Redner, habe dem 
Kreuzzeitungs⸗Comité angehört und wenn eine Ver⸗ 
ſchleppung vorliege, ſo habe er ſich derſelben mitſchuldig 
gemacht. Allerdings habe Hammerſtein ganze und 
völlige Arbeit gemacht. Er habe ihn ſtets für einen 
ſtarknervigen Herrn gehalten, aber daß er im Stande 
ſei, unter dem Bewußtſein ſeiner Schuld für Religion 
und Chriſtenthum einzutreten, habe ihm Niemand zu⸗ 
getraut. Im December 1894 ſei Hammerſtein gekündigt 
worden, nachdem man vorher die Affaire mit der 
Subhaſtation des Grundſtücks Zimmerſtraße 91/92 ers 
fahren hatte. Die Unterſchlagung des Penſionsfonds lag 
damals bereits 3 Jahre zurück; die Zinſen hatte H. aus 
eigenen Mitteln gezahlt. Er ſtellte die Sache ſo dar, als 
ob nur eine Civil⸗Schuld vorläge: Ich bin noch 
ganz anderen Leuten was ſchuldig! ſagte 
er. (Große Heiterkeit.) Die Fälſchung der Wechſel 
habe fiğ früher nicht fo ermitteln laffen, daß darauf 
hin vorgegangen werden konnte, und da H. ein ſehr 
geſchickter Herr war, ſo wäre es verfehlt geweſen, eine 
Maßnahme gegen ihn zu treffen, die ſich ſpäter nicht 
aufrecht erhalten ließ. Auf Anrathen eines Rechts⸗ 
anwaltes unterblieb die Kündigung, da zweifelhaft 
war, ob ſie ſich aufrecht erhalten laſſen würde. Das 
Verhältniß mit Flora Gaß ging der Oeffentlichkeit 
jo lange nichts an, als H. nicht etwa öffentlich 
Anſtoß erregte. Allerdings ſoll der Redacteur 
eines Blattes, das Weihnachten, Charfreitag 
und Himmelfahrt kirchliche Leitartikel bringt, 
das nicht thun, allein wer ſich rein weiß in Gedanken, 
Worten und Werken, der werfe den erſten Stein auf 


ihn. — Redner ſchließt: Man hat mich beſchuldigt, 


H. geſchützt zu haben gegen die ſtrafrechtliche Ver⸗ 
ſolgung; das iſt nicht wahr. Er hoffe, auch hier im 
agen a das Niemand und was die Leute draußen 
agen, ſei ihm gleichgiltig. 2 

Abg. Gothein (Freiſ. Ver.): Nach den Erklärungen 
des Vorredners, die wohlthuendes Licht über die dunkle 
Angelegenheit verbreiten, wird Niemand ihn eines 
böswilligen Verhaltens für fähig halten. Redner tritt 
für eine Gütertarifreſorm, namentlich für tere des 
Ackerbaues, ein und mendet fih gegen die Zuckerſteuer⸗ 
vorlage. : i 

Abg. v. Ehnern (Natll.) befürwortet die Reichs. 
ſinanzreform, beklagt den Wagenmangel bei den Staats⸗ 
bahnen und ſpricht fi für die Convertirung der 
Staatsanleihen im Intereſſe der Steuerzahler aus. 

Der Etat wird ſchließlich der Budgeteommiſſion 
überwieſen. 

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr: Rechnungsſachen 
und Nothgeſetz betreffend Brotterode. 

Schluß 3:/, Uhr. 


ZACZ ZEE — — 


Dankeserlaß des Kaiſers. 
Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgenden Erlaß 
des Kaiſers: 

„Mit herzerhebender Begeiſterung hat das deutſche 
Volk in Einmüthigkeit mit ſeinen erlauchten Fürſten 
das 25 jährige Beſtehen des neu begründeten Reiches 
gefeiert und dabei nicht nur in Dankbarkeit der Männer 
gedacht, deren Weisheit und Hingebung die lang⸗ 
erſehnte Wiedervereinigung der deutſchen Stämme zu 
einer ſtarken und achtunggebietenden Gemeinſchaft 
geſchaffen haben, ſondern auch von Herzen gelobt, 
ſich der großen Vergangenheit würdig zu erweiſen 
und allezeit in deutſcher Mannestreue zu Kaiſer und 
Reich zu ſtehen. Mit leuchtender Farbe iſt dieſes 
Gelöbniß Mir aus allen den zahlreichen Telegrammen 
und Schriften entgegengetreten, welche Tauſende von 

Deutſchen im In⸗ und Auslande bei der Er⸗ 
innerungsfeier des denkwürdigen Ereigniſſes als 


Wie dieſes Mädchen zu lieben verſtand! Selbſt⸗ 
los, opfermuthig. 

Ob Ada einer ſolchen Liebe fähig war? 0 

Würde ſie die Probe beſtehen, wenn das Schick⸗ 
ſal ſich gegen ihn wandte. 

„Ich würde Dich lieben, auch wenn Du nicht 
der erlauchte Sohn Deines erlauchten Vaters wärſt, 
ſondern nur ein armer gewöhnlicher Sterblicher, 
dem ich aber mein ganzes Herz und meine volle 
Achtung ſchenken könnte,“ hat ſie ihn damals geſagt. 
Bei der Erinnerung an dieſe Worte ſank ſein heißer 
Kopf in die ſeidenen Kiſſen zurück, ein tiefer, ſchwerer 
Seufzer hob ſeine Bruſt. 

„Licht, Licht,“ wiederholte er, nachdem er ruhiger 
geworden. „Nur ſie kann es mir verſchaffen und 
ihr kann ich vertrauen; ihr zeige ich die Spur des 
Wildes, dem ſie ſo lange nachgejagt. Ha, er wird 
ſich wundern. Mein Herr Graf, — die Karten ſind 
gemiſcht. Faites votre jeu, Messieurs, wir Beide 
ſpielen va’ banque!“ 4 

Kurz nach dem Beſuche des Grafen Melville, 
welcher, wie wir wiſſen, zum erſten Male wieder 


Anhaltspunkt gefunden hatte. Weit, weit mußte er jeinen zukünftigen © chwiegerſohn außerhalb des 


in die Vergangenheit zurückgreifen, aber immer mehr 


entwirrte ſich ihm das ſchlau geknüpfte Gewebe des 
intrignanten Mannes. Licht, helles Licht war ihm 
urplötzlich gekommen. Wenn dieſer helle Punkt kein 
Irrlicht war, dann, er athmete erleichtert auf, dann 
hatte er Simoni's Geſchick in den Händen, nicht 
dieſer das ſeine. Dann konnte er über den Mann, 
der ihn nach ſeinen Wünſchen formen wollte, 
triumphiren. ; pad i ) 

Celia! Wie hingezaubert ſtand fie vor ihm, in 
ihrem ganzen Liebreiz. Wenn ſeine Folgerungen 
richtig waren, wenn ſeine überreizten Nerven ihm 
nicht Dinge, Ereigniſſe vor die Seele führten, die 
in Wahrheit nicht exiſtirten, dann konnte er vielleicht 
ein Unrecht, welches Andere an Celia begangen, 
wieder gut machen, dann — 

Ja, aber dann war auch Alles, Alles ſo anders 
wie er gedacht, dann hatte er, bei ſcheinbarem Glücke, 
doch das Spiel verloren, i 


Bettes gefunden, aber nur ganz kurze Zeit bei ihm 
geblieben, da dieſer der Schonung noch ſehr bedürftig 
war, hatte der vertraute Diener des Lord's, ein 
ſtummer Schwarzer, den er aus Indien mitgebracht, 
und den leiſeſten Wink ſeines jungen Gebieters ver⸗ 
ſtand, eine ältliche Dame in das Krankenzimmer 
eingeführt, deren moderne Toilette wunderlich genug 
gegen ihre Perſönlichkeit abſtach. 

Herwarth hatte ſie mit einem flüchtigen Gruß 
zum Sitzen eingeladen, nachdem ſie ſich mit einem 
ungeduldigen Achſelzucken ihres ſchwarzen, mit Pelz 
verbrämten Mantels entledigt hatte. 

Er ſchloß die Thüre feft zu, ehe er ihr die Han 
reichte, die ſie mit pr bet ihr bone we 
Zärtlichkeit drückte, dann ließ er ſich dicht neben ihr 
nieder und die Unterhaltung begann in jener wunder⸗ 
1 Sprache, deren ſich die Zigeuner untereinander 

edienen. 


Die Großmutter Celia's, die alte Lea Varos, 
hörte den langſam und eindringlich geſprochenen 
Worten des jungen Mannes geſpannt zu. Das 


gelbe, faltenreiche Geſicht, in dem die ſchwarzen 


lugen aber noch lebhaft, faſt jugendlich hervor⸗ 
leuchteten, geigte namenloſes Erſtauuen, der zuſammen⸗ 
gekniffene Mund ließ von Zeit zu Zeit einen ſelt⸗ 
ſamen Laut hören, die hageren Hände, von denen 
ſie die Handſchuhe mit einem leiſen Fluche abgeſtreift, 
ballten, ſich und als Georg ſeinen Bericht beendet, 
flog ein wilder, triumphirender Ausdruck über das 
mit unzähligen Runzeln gezeichnete Antlitz. 

„Endlich hab' ich Dich, mein Jungcheu,“ klang 
es in ihrer Sprache von den zuckenden Lippen, „der 
Herr Lord haben ganz richtig combinirt; ganz richtig. 
Hei, das ſoll einen Jux geben, wenn ich fo plötzlich 
vor ihm erſcheine und ſo nach dieſem und jenem 
frage. Wie klug der Herr Lord ſind, hahaha, o, 
auch um der Celia Willen iſt es gut ſo. Findet 
einen Erſatz für den — Gyulai, um den fih das 
arme Diug noch zu Tode grämt und härmt. Dumm 
ift die Dirne, dümmer als Ihr, Herr, blitzdumm,“ 
fuhr ſie eifrig fort, „könnte ſo wie ſo die große 
Dame ſpielen, aber ſie will ja nicht, na, und wenn 
der Herr — Lord recht hat, iſt es beſſer ſo. Hm, 
hm, wenn ich nur den Namen wüßte, — den Namen. 
Schlau wie ein Fuchs war das Bürſchchen, aber 
hahaha, Lea Varos ift auch nicht auf den Kopf ges 
fallen und der große Geiſt dort oben wird uns 
erleuchten. Aber,“ ſchmeichelte ſie, „der Herr wird 
bei ſeinem Glücke auch die alte Varos nicht ver⸗ 
gefjen, nicht wahr, Herr Lord? Die arme Alte, die 
10 gern ihr Pfeifchen raucht und in Ruhe und 
Frieden ihre Tage beſchließen möchte.“ 

„Lalfe mich jetzt allein,“ flüſterte der Lord, indem 
er ſich haſtig erhob und der Alten einen Wink gab, 
ein Gleiches zu thun. „Wenn Du klug biſt, dann 
wird es Dein Schaden nicht ſein. Hier,“ er warf 
ihr eine mit Gold gefüllte Börſe zu, nach der ſie 
die Hände gierig ausſtreckte, „kaufe Dir dafür, was 
Du willſt. Celia,“ ſetzte er mit ſichtbarer Erregung 
hinzu, „iſt wohl zu ſtolz, um etwas von mir 


— 


1 
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Augen h 


Ausdruck ihrer reinen Vaterlandsliebe Mir ge⸗ 
widmet haben. Ich bin dadurch herzlich er⸗ 
freut und in dem Vertrauen beſtärkt worden, daß 
das deutſche Volk die Errungenſchaften des 18. Januar 
1871 ſich nie und nimmer nehmen laſſen und ſeine 
koſtbarſten Güter im Aufblick zu Gott alle Zeit zu 
vertheidigen wiſſen wird. Allen, welche Mir ihre 
Mitarbeit an der weiteren Feſtigung deutſcher Einheit 
und Förderung deutſcher Wohlfahrt kundgegeben und 
in treuer Anhänglichkeit Meiner gedacht haben, ſpreche 

Ich Meinen wärmſten Dank aus. ; i 

Ich erſuche Sie, dieſen Erlaß alsbald zu ver: 
öffentlichen. 

Berlin, den 22. Januar 1896. 


Wilhel A 
An den Reichskanzler. A 


———— ⁵ſ——̃ ͤ—L—-—— 
+ + ++ 

Politiſche Cagesüberſicht. 

p Danzig, den 23. Jan. 

Ein verlorener Poſten. So ſehnſüchtig man auch 
ber Siegesnachricht von Makalle harrt, ſie will 
noch immer nicht kommen, im Gegentheil geſtaltet ſich 
dort die Lage, wie es ſcheint, immer bedenklicher; das 
Waſſer iſt ausgegangen, die Waſſerleitung in den 
Händen des Feindes und das Fort von allen Seiten 
dermaßen umzingelt, daß ein Durchbruch oder Rückzug 
der Blockirten faſt als unmöglich gilt. Freilich, 
angeſichts der eigenartigen Lage der Dinge iſt gerade 
in Abeſſinien ſelbſt das „Unmögliche“ mitunter möglich 
und wer weiß, ob es dem Major (jetzt ohne 
ſein Wiſſen Oberſtlieutenant) Galliano nicht doch 
noch gelingen wird, bei Nacht und Nebel dem 
Feinde zu entwiſchen, beſonders wenn der die Vorhut 
Baratieris commandirende Brigadier Albertone es er- 
reichen ſollte, die Aufmertſamkeit der Feinde momentan 
von Makalle abzulenken. An eine nachhaltige Offenſive 
des Gros unter Baratieri ift wohl nicht zu denken: 
der einſt ſo tollkühne Gouverneur von Eritraea hat 
unter dem Druck der Ereigniſſe und der auf ihm 
laſtenden coloſſalen Verantwortung, wohl auch unter 
dem Einfluſſe Crispi'ſcher Lectionen per Telegraph 
ſeinen früheren „Schneid“ verloren und macht keine 
Miene, mit ſeinen ca. 25,000 Mann über Adaghamus 
hinaus vorzugehen. Er hat dazu leider auch Grund, 
denn wenn er auch ein nicht unerhebliches Truppen⸗ 
contigent in Adigrat vereinigt hat, ſo fehlt es ihm 
doch am Nothwendigſten zu einem Feldzug in Abeſſinien, 
an den Mitteln zum Provianttransport. Was 


nützen auch Baratieri feine 25000 Mann und 30 Kanonen, B 


wenn er ſie nicht marſchiren laſſen kann, weil es an 
Maulthieren für den Verpflegungsdienſt fehlt! Mit 
einer kleineren Co lonne aber anzugreifen, wie im 
Kampfe gegen Mangaſcha, geht angeſichts der rieſigen 
numeriſchen Uebermacht des Feindes nicht an. Und 
darum iſt es begreiflich, weshalb das Militärblatt 
„Eſereito“, die „Opinione“ und andere ernſte Blätter 
vor einem Entſatze Makalles geradezu warnen! 
Major Galliano ſei einmal, und daran ſei nichts zu 
ändern, zum Opfer beſtimmt! Nach dem nahezu unver⸗ 
meidlich erſcheinenden Falle Makalles erwartet man 
den Angriff Menelik's auf Adig rat, wo der 
Negus und ſein Heer ſich — ſo hofft man — den 
Schädel einrennen werde. Und alsdann erſt ſei der 
Moment zur Offenſive gekommen! 

Der ſchließliche Sieg wird ja, daran iſt nicht zu 
zweifeln, den Italienern bleiben, — aber mit welchen 
Opfern? Die 1 in welche 
neuerdings der Menelik mit den Italienern eingetreten 
ſein ſoll, werden kaum als ernſthaft aufzufaſſen ſein, 
abgeſehen davon, daß Italiens Preſtige in Afrika nur 
durch eine große Waffenthat wiederhergeſtellt werden 
kann. Wie verlautet, verſpricht ſich auch die Regierung 
gar keinen Erfolg der Verhandlungen mit dem Feinde. 
Crispi ſoll ſich aber auch dahin geäußert haben, 
daß der Waſſervorrath von Makalle höchſtens noch bis 
28. dieſ. ausreichen würde, ſo daß die Entſcheidung über 
Sein oder Nichtſein für die tapfere Schaar ſchon in den 
erſten Tagen zu erwarten wäre. s 

Die Depeſche unſeres Kaiſers, in der er feine Be- 
wunderung für die heldenmüthige Garniſon von 
Makalle und deren Führer ausſpricht, hat in Italien 
einen vorzüglichen Eindruck gemacht. 

Rom, 22. Jan. 


Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Adaghamus: Der 
Dolmetſcher des Majors Toſellt, dem es gelungen ift, am 
19. ds. aus dem Lager der Schoaner ty entweichen, be⸗ 
ſtätigt die Nachricht von den ſchweren Verluſten auf Seite 
der Schoaner, ſowie daß der Negus Menelik ſtrenge aber 
nutzloſe Befehle gegen die Vornahme von Razzias erlaſſen 

abe. Ras Makonnen ſoll in Ungnade gefallen ſein. 
heophilos und Ras Agos find der italieniſchen Sache 


treu geblieben. 
Rom, 22. Jan. 


Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Adaghamus: 
Ein Brief des Oberſtlieutenant Galltano vom 18. d. Mts. 
theilt mit, daß Makulle ſich immer noch hält. Die Askaris, 
welche den Brief brachten, meldeten außerdem, daß in der 
Feſtung deutliche Anzeichen für das Vorhandenſein von 
Waſſer bemerkt worden feien; es würden unermüdlich 
Schachte in das Erdinnere getrieben mit der Hoffnnng, 
Waſſer zu finden. Die Quelle ſei immer noch von den 
Schvanern bewacht und mit Steinen und Erde bedeckt. — 
Der italieniſche Unterhändler Felter wurde am Sonntag in 
der Umgebung von Makalla geſehen; man erwartet feine 
Rückkehr. — Die zweite Brigade wird ſich nach Adaghamus 
begeben. 
% 
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Prinz Heinrich von Battenberg 7 Prinz Heinrich | Frankrei 
von Battenberg it an Bord des Kreuzers „Blonde“ Paris, 22. Rim ay 8 Begräbniß 
am ZU. ds, 9 Uhr Abends, in Folge eines Fieber⸗Floquet's hat heute unter großer Theilnahme aller 


Rückfalles geſtorben. 
Sierra Leone zurück. 
Prinz Heinrich war der Bruder des Prinzen Alexander 
von Battenberg, Fürſten von Bulgarien und Schwieger⸗ 
ſohn der Königin von England, deren jüngſte Tochter 
Beatrice Maria Victoria Feodora ſeine Gemahlin. Er 
kehrte von dem Feldzug gegen die Aſchantis, den er als 
engliſcher Oberſtlieutenant mitgemacht hatte, fieberkrank 
nach der Küſte zurück. 

Die Königin empfing die Nachricht von dem Tode 
des Prinzen geſtern während des Frühſtücks. Obwohl 
ſie ſehr erſchüttert war, übernahm ſie es dennoch die 
traurige Kunde in ſchonender Weiſe der Prinzeſſin 
Beatrice mitzutheilen. 


Das Schiff kehrte alsbald nach politiſchen Perſönlichkeiten ſtattgefunden. Auf dem 


Kirchhofe Pére Lachaiſe wurden mehrere Reden ge⸗ 
halten. Das Begräbniß trug keinen officiellen Charakter. 
— Die Regierung erhielt eine Depeſche des 
General⸗Reſidenten in Madagaskar, Lavoche aus 
Tanaharivo, unter dem 18. d. Mts., in welcher derſelbe 
mittheilt, die Königin habe den von dem Miniſterium 
abgeänderten Protectoratsvertrag ohne jede Abänderung 
unterzeichnet. 5 \ J 
— In der Gießerei von Hotchkiß⸗Kanonen in Saint- 
Denis brach heute Vormittag eine heftige Feuersbrunſt 
aus. Der entſtandene Schaden wird auf eine Million 
Franes geſchätzt. Durch das Feuer wurde das geſammte 
Werkzeug, ſiebzig Maſchinen und hundert und EPO 
Kanonen, darunter vierzig an Frankreich zu liefernde, 


vernichtet. 
England. 


Die Zurückſetzung der Preſſe bei den Feitlichteiten 
im Königlichen Schloſſe wird immer noch lebhaft beſprochen 
und erregt allgemein berechtigten Unwillen, um ſo mehr als 
man angenommen hatte, daß die Erfahrungen, die man bei 
den Feſten in Kiel, Hamburg und Holtenau gemacht hatte, 
nunmehr dazu beitragen würden, daß auch bei uns, wie in 
anderen Ländern ſchon längſt, die Preſſe möglichſt auf gleichem 
Fuß wie die anderen Factoren unſeres politiſchen Lebens 
behandelt würde. Anſtatt deſſen ſcheint man in Berlin dafür 
Sorge zu tragen, daß der Preſſe in ihrem mühevollen Beruf recht 
viel Schwierigkeiten bereitet werden. Und doch ſollte man aus 
denſelben Erwägungen, aus denen man Künſtler, wie Adolf 
Menzel oder Anton v. Werner zu hiſtortſch wichtigen Acten 
einladet, damit fie jie ſpüter mit ihrem Pinſel für die Nach⸗ 
welt feſthalten, die beſten feuilletoniſtiſchen und politiſchen 
Federn auffordern, damit ſie durch ihre Schilderungen nicht 
nur den Leſern des Tages, ſondern auch der Nachwelt 
und ſpäteren Geſchichtsſchreibern die un⸗ 
mittelbaren Eindrücke übermitteln. Daß der 
ſogengunte Hofbericht in ſeiner bureaukratiſch⸗heraldiſchen 
Schnörkelſprache dazu geeignet ſei, wird Niemand glauben, der 
verurtheilt tit, ihn zu lejen. Die eigentliche Bedeutung des feter- 
lichen Gelöbniſſes, das der & a tj e r auf die Fahne des 1. Garde- 
regiments abgelegt hat, auch die Tragweite eines Trink⸗ 
ſpruches mit jo weitgehenden Andeutungen wie des vom 
Sonnabend Abend bedarf zum richtigen und intimen 


iſt der Schiffsbauer⸗Lohnſtreik am Clyde und in Belfaſt 
beendet. 


Spanien. | 

Madrid, 22. Jan. Aus Havana wird gemeldet: 
Die Colonne von Luque überrumpelte die Bande 
Maceo's auf ihrem Rückzuge und ſchlug dieſelbe bei 
Tirado; die Inſurgenten hatten 27 Todte, die Spanier 
2 Todte und 14 Verwundete. Die Abtheilung von 
Hernandez ſchlug eine andere Truppe der Inſurgenten 
bei Guacamayo. 


Marine. 
„Nach einer bei dem Obercommando der Marine 
eingegangenen telegraphiſchen Meldung ſind S. M. 
Schiffe „Stein“, Commandant Capitän zur See Rötger 
und „Stoſch“, Commandant Capitän Thiele (Auguſt), 


London, 22. Jan. Dem „Glasgow⸗Mail“ zufolge, 


der Wiener Gemeinderathswahlen 


Verſtäudniß einer Schilderung des ganzen Momentes, des 


unmittelbaren Eindrucks auf die Hörer und vor allen Dingen 
Gerade 
eine fo ſtarke Individualftät wie die des Kaiſers, die 
in wichtigen Momenten zu Improviſationen neigt, 


auch der Hauptperſon. Das giebt kein Hofbericht. 


könnte man dem oft fehlgehenden Verſtändniß des Publicums 


dadurch näher bringen, daß man andere Vermittler als den 


Hofberichterſtatter wählt. 
Thatſächlich hat der Herr Hofberichterſtatter auch ſo 
mangelhaft ſeines Amtes gewaltet, daß von dem bedeutendſten 


offieiöſen Organ der Regierung der „Nordd. Allg. Z.“ nichts 
zu finden war. 

Es heißt dort: 
einen tiefen Eindruck hervor. Nach der Verleſun 
verließ der Kaiſer den Weißen Saal, ſich na 


allen Seiten huldvoll verneigend, in der vorbeſchriebenen 


Ordnung. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Jan. Heue Vormittag unternahm das 


Kaiſerpaar den gewohnten Spaziergang im Thier⸗ 


garten. Zurückgekehrt ins Königliche Schloß, arbeitete 


der Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des Geheimen 
Civil⸗Cabinets und begab ſich um 11½ Uhr nach dem 


neuen Muſeum, um die Arbeiten in Augenſchein zu 


nehmen, welche bei dem Wettbewerb um den von ihm 
ausgeſetzten Preis von 2000 Mark zur Förderung des 
Studiums der klaſſiſchen Kunſt von 13 Künſtlern und 
einer Künſtlerin zur Ergänzung des den Muſeen ge⸗ 
hörenden Torſo einer tanzenden Mänade bei 
General⸗Verwaltung eingegangen ſind. 


— Im Reichsamt des Innern haben der „Frankf. 
tg.“ zufolge in voriger Woche neue Berathungen über 
aßregeln zur Abwehr des Perroleum⸗Weltmonopols 
Den Vorſitz führte Miniſterial⸗ Director 

Sachverſtändige waren beigezogen und 
ſollen auch ferner aus den Kreiſen des Handels und 
der Induſtrie gehört werden. Es handelt ſich, ſoviel 
bekannt iſt, wieder um den Plan, durch zolltarifariſche 


begonnen. 
Dr. Rothe. 


Maßregeln das Emporkommen einer 
Raffinerie zu begünſtigen. 

— Die Börſengeſetz⸗Commiſſion des Reichstags 
nahm 8 7 der Regierungsvorlage, betreffend die Be- 


inländiſchen 


ſtimmung über ausgeſchloſſene Perſonen unverändert 


an, ebenſo 8 8, betreffend Handhabung der Börſen⸗ 
ordnung. Der 8 9, betreffend das Ehrengericht, wurde 
dahin abgeändert, daß das Ehrengericht nur von den 
Börſenorganen, nicht auch von den Börſenbeſuchern 
zu wählen iſt. $ 10, betreffend die Thätigkeit des 


Ehrengerichts, wurde unverändert angenommen, ebenſo 


$ 11, betreffend die Mitwirkung des Staatscommiſſars 
bei einem ehrengerichtlichen Verfahren und auch $ 12, 
betreffend die Vorunterſuchung, ſowie $ 18, betreffend 
die sen des Verfahrens. 

Leipzig, 22. Jan. Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann 
wurde heute durch Beſchluß des Ehrengerichtshofes aus 
dem Stande der Rechtsanwälte ausgeſchloſſen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 22. Jan. Der Niederöſterreichiſche Landtag 
lehnte nach erregter Debatte mit 34 gegen 23 Stimmen 
die Dringlichkeit des Antrags Lueger, die Ausſchreibung 
ſofort zu ver⸗ 
anlaſſen, ab. 


| w w 


anzunehmen. Gegen ihre Liebhaber wird fie es 
wohl weniger ſein,“ ſetzte er mit zornig aufblitzenden 
inzu. ; 

„Hat ſich was mit Liebhabern,“ meinte die Alte, 
kurz. „Dumm iſt ſie, blitzdumm,“ wiederholte ſie, 
„könnte es haben wie eine Prinzeſſin und quält ſich 
weiter mit dem Singſang und dem Cymbal, das ſie 
jetzt gar nicht mehr liebt, weil jie den Gyulai nicht 
mehr damit begleiten kann. — Junges Volk, dummes 
Volk. Ja, wäre damals die Miriam nicht jung und 
unerfahren geweſen, dann hätte ſie ſich auch nicht in 
dem Netze fangen laſſen, welches der feine, kluge 
Herr ſo feſt um ſie geſchlungen. Jetzt aber ſchlinge 
ich die Maſchen um ihn, — hei, und ſo feſt, daß er 
mir nicht mehr entſchlüpfen kann und wenn er glatt 
iſt wie ein Aal.“ 

Mit kurzem Gruß verabſchiedete er die Alte, 
welche wieder, wie ſie gekommen, von dem ſtummen 
Bedienten begleitet, durch die Hinterpforte das Haus 
verließ, um in einer ſie erwartenden Droſchke nach 
Hauſe zu fahren. 

Erſtaunt, theilweiſe auch befriedigt, hatte ein 
älterer, behäbig ausſehender Mann der ſeltſamen 
Frauengeſtalt nachgeblickt, als fie in dem Innern 
des Wagens verſchwunden war. 

„Alfo, er ſteht doch noch mit ihr in Verbindung,“ 
flüſterte er, indem er ſich eine kurze Notiz in einem 
kleinen Buche machte. „Hm, der Herr Monſieur 
le Marquis ſcheint ſich nicht mehr allzuſehr für die 
Angelegenheit zu intereſſiren. Er iſt anderweitig 
lebhaft beſchäftigt. Ich hätte Arzt werden ſollen“, 
lachte er leife vor ſich hin, „das Mittel, das ich ihm 
gegeben, hat ſich ſo trefflich bewährt, daß er meiner 
kaum mehr bedarf. Thut nichts. Die Sache iſt mir 
ſelbſt intereſſant geworden, es macht mir Spaß, das 
Räthſel zu löſen. Jedeufalls hat der Marquis 


Gelegenheit, ſich davon zu überzeugen, ob der jungen 
Dame, für die er ſolch warmes Intereſſe gezeigt, 
ernſtliche Gefahr droht von der hübſchen Sängerin, 
die wohl, wie er, ich fürchte es, einſehen gelernt, 
mit mancher vornehmen Dame den Wettſtreit auf- 
nehmen kann.“ 


In Nachdenken verloren wanderte Morelle 


weiter. ; 

Wenige Tage darauf ſtand Georg feiner hold 
erröthenden Braut gegenüber. 

Nie war er ihr ſchöner erſchienen als jetzt, wo 
über ſein bräunlich gefärbtes Antlitz ein Hauch der 
Schwermuth gebreitet ſchien. Ihre Sehnſucht war 
befriedigt, ſie konnte wieder ihr Köpfchen an 
ſeine Bruſt lehnen; mit zärtlicher Gluth ſeine Küſſe 
erwidern, dem Klange ſeiner Stimme lauſchen, die 
in den weichſten Tönen zu ihr ſprach, Worte des 
glühendſten Verlangens, heißeſter Liebe. i 

„Wann, Ada, wirſt Du ganz, ganz die Meine d“ 

„Sobald die Eltern unſere Wünſche erfüllen 
wollen,“ klang es bebend von ihren Lippen. „Ich 
liebe Dich Georg, ich liebe Dich unendlich.“ 

Trotz der leiſen Weigerung der Gräfin Melville, 
welche noch ein wenig unter dem Eindrucke der 
Worte der Gräfin Simoni ſtand, wurde die Ver⸗ 
mählung des jungen Paares auf die Woche nach 
Oſtern feſtgeſetzt. ` 

Georg nahm dieſes Verſprechen mit Jauchzen 
auf. Die von Glück bebende kleine, weiße Hand 
Ada's an ſeine Lippen preſſend, zog er ſie näher und 
näher an ſich heran: „Binnen wenigen, Wochen mein 
Weib, mein ſüßes, heißgeliebtes Weib.“ i 

Und doch empfand er nicht die Wonne dieſes 
Augenblicks. r A 

Ein leifer Schatten flog über fein der jungen 
Dame zugeneigtes Antlitz, fein Herz pochte in wilden 
Schlägen gegen die Bruſt, nicht vor Glück, ſondern 
vor Reue und Schmerz. - \ 

In dem Momente, wo Ada ſich liebeglühend an 
ihn ſchmiegte, tauchte eine andere, bleiche aber un⸗ 
endlich ſchöne Mädchengeſtalt vor ihm auf und eine 
im einſt ſo theure und vertraute Stimme flüſterte 
ihm zu: „Wie Du ſie nennſt, ſo haſt Du mich einſt 
5 fes und wie Du mich aufgeopfert haſt, ſo wirſt 

u ſie verlieren, durch eigene, ſchwere Schuld.“ 


Fortſetzung folgt.) 


organg — dem Gelübde des Kaiſers — ſelbſt in dem 


Die Botſchaft rief bei allen Anweſenden 


der 


11.10 Sm, MA, 10.22 Vm. 


am 21, Januar 1896 in Havana eingetroffen. 

Kiel, 22. Jan. Der neue Aviſo „Komet“ iſt heute 
mit Flaggenparade unter dem Commando des Capitän⸗ 
lieutenants Bruch in Dienſt geſtellt worden. 


Theater und Muſik. 


Der Danziger Männer ⸗Geſang⸗ Verein hatte 
ſeine Freunde geſtern Abend zu einem Liederabend 
nach dem großen Schützenhausſaale gerufen und gleich 
damit gewiſſermaßen eine Nachfeier an den Jubeltag 
des Deutſchen Reiches verbunden. War es doch ein 
ganzer Blüthenſtrauß von patriotiſchen und Soldaten⸗ 
liedern, die er da u. a. ſeiner Zuhörerſchaft, die in 
dem großen Saale und in den Logen nicht ein 
Winkelchen freigelaſſen hatte, zum Gruße im neuen Jahre 
bot und die mit herzlichem Dank entgegengenommen 
wurden. Als Hauptwerke enthielt das wiederum ſehr 
reiche Programm ſechs altniederländiſche Volkslieder und 
eine Lieder ⸗ Cantate, „Reiterleben“ betitelt. Die 
Erſteren ſtammen aus dem Jahre 1628, find 
der Sammlung der Adrianus Valerius entnommen, 
von Joſ. Weyl überſetzt und von Ed. Kremſer, der uns 
ſchon ſo manches ſchöne Werk geſchenkt, für Chor, Soli, 
Orcheſter und Harfe bearbeitet worden. Hier in Danzig 
ift dieſer Lieder ⸗Cyklus nicht mehr neu. Wir 
hatten bereits vor einiger Zeit Gelegenheit, die⸗ 
ſelben vom Geſangverein des Danziger Lehrer⸗Vereins 
zu hören, erfreuten uns aber auch geſtern wieder an 
dieſen wunderbar ergreifenden Volksweiſen, die aus der 
Zeit der Unterdrückung der Niederlande durch die 
Spanier ſtammen und die Noth eines unter harter 
Knechtſchaft ſchmachtenden Volkes in überaus le⸗ 
bendiger und kraftvoller Weiſe ſchildern und durch 


Chor des Danziger Männer⸗Geſang⸗Vereins eine geradezu 
glänzende Wiedergabe fanden. Hier zeigte ſich die 
ſicher waltende Hand ſeines trefflichen Dirigenten, des 
Königl. Muſikdirectors Kieſelnicki, wieder einmal auf 
das eclatanteſte. Das zweite, wieder aus einer ganzen 
Reihe von Liedern beſtehende Chorwerk, das ſich 
„Reiterleben“ betitelt und Carl Hirſch zum Arrangeur 
und theilweiſe zum Componiſten hat, iſt hier noch nicht 
aufgeführt. Die Bekanntſchaft mit denſelben war uns 
daher intereſſant. Nun etwas Gewaltiges hat da Carl 
Hirſch gerade nicht geſchaffen, aber das wollte er gewiß auch 
gar nicht. Er hat es verſtanden, eine Reihe von Volksliedern 
mit oder ohne untergelegtem Tert geſchickt an einander 
zu reihen, die er dann für Chor oder Soli oder für 
Orcheſter, geradeſo, wie es ihm paßte, bearbeitete und 
das ganze mit jener „Trompeterſtimmung“ überzogen, 
die uns aus dem Neßler'ſchen oder Bungert'ſchen 
Trompeter bon Säkkingen genügend bekannt ift; auf das 
große Publicum aber noch heute ſeine Wirkung nicht 
verfehlt. Das „Reiterleben“ ſchildert uns das frühere 
Soldatenleben mit ſeinen Freuden und Leiden vom 
Tage der Werbung bis zum ehrenvollen Tode auf dem 
Schlachtfelde. In der Mujit liegt viel Steigerung. 
Mit dem ſchwungvollen Schlußchor „O du Vaterland, 
o du höchſtes Gut, wir find dein, ja dein bis gum 
letzten Tropfen Blut“, klingt das Werk Er. 
das gleichfalls überaus friſch zum Vortrage kam, un 
dem Chor, den Soliſten und dem Orcheſter, 


unter der Leitung des Herrn C. Theil befand, Ge: 


legenheit gab, ſich verſchiedentlich auszuzeichnen. Die El 


e i i ten Liederwerken 
Soli in dieſen beiden vorgenann (Garton, 1 


hatten die erren enjel- Berlin g 
Se (Tenor) und Frl. Catharina 
Schul z⸗Danzig (Sopran) übernommen. Herr Henſel 
beſitzt nicht nur eine ſorgfältig geſchulte, klangvolle 
Barhtonſtimme, ſondern auch eine intereſſante auf 


ernſtem wie heiterem Gebiete gleich bewanderte Vor⸗ 


tragsweiſe, die freilich einer gewiſſen Monotonie nicht 
ganz entbehrt. Sein piano der hohen Töne ift 
überaus ſauber und zart, ſeine Ausſprache ſehr 
deutlich. Sein Vortrag ift Gott fei: Dank noch 
frei von Manirirtheit und dazu wüunſchen wir ihm 
Glück. Er ſang außer dem Soli in den Chorwerken 
noch einige Lieder, von denen uns Schumanns 
„Myrthe und Roſe“ am beiten gefiel. Herr 
Trautermann, der ſtändiger Soliſt in den 
Leipziger Gewandhaus⸗Concerten ift, und als 
trefflicher Oratorienſänger gilt, hat gleichfalls 
eine ſehr ſympathiſche Stimme, die ſich auch hier 
viel Freunde eroberte. Deutliche Textausſprache ver- 
bindet der Sänger mit warm empfindender Vortrags⸗ 
weiſe. Das zeigte er auch in den Liedern, den 
ſtimmungsvollen „Heimathsglocken“ von Jenſen, dem 
friſchen „Spielmannsliede“ von Ebert⸗Buchheim, „Die 
Kehle jo trocken“, das aus dem großen Liedereyklus 
ſtammt, zu dem. Ed. Pietzcker feiner. Zeit die Texte 
geschrieben 2c. Schließlich fei noch die Dritte im 
Soliſtentrifolium genannt, Frl. K. Schulz, die mit 
einer Arie aus „Stradella“ erfreute. Die Harfen⸗Soli 
hatte Herr Thiem vom Stadttheater übernommen, 
der das ſchwierige Inſtrument bekanntlich meiſterhaft 
zu beherrſchen weiß. So hat auch dieſes 
Concert des Danziger Männer = Gejang ⸗ Vereins 
nach jeder Richtung hin einen vollen kuünſtleriſchen 
Erfolg aufzuweiſen. Der reiche ſtürmiſche Beifall, der 
allen Mitwirkenden gezollt wurde, hat es genugiam 
gezeigt. Die Begleitung am Clavier hatte Herr 
Hellwig in bekannter discreter Weiſe über⸗ 
nommen. | T. 
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Lorales. 
Danzig, 23. Jan. 
* Witterung für Freitag, den 24. Jaunar. 


Sturmwarnung, feucht und kalt, windig, Nebel, Nieder⸗ 


ſchläge und trübe. S.⸗A. 7.58, S-U, 4.27, M. ⸗U. 


den an ſchönen und klangvollen Stimmen ſo reichen 


das ſich i 


PNA TR 
W. H 


* Die Trauer um das Dahinſcheiden unſeres 
Oberbürgermeiſters ift eine allgemeine und die zahl⸗ 
loſen Kränze und Blumenſpenden, die von Corporationen 
und Privaten ununterbrochen in das Trauerhaus ge⸗ 
jandt werden, geben Zeugniß von der großen Liebe 
und Verehrung, die ſich der Verſtorbene nicht 
nur in Danzig, ſondern weit über die Provinz 
hinaus im dentſchen Vaterlande zu erfreuen 
hatte. Wie ſchon kurz mitgetheilt, wird morgen Nach⸗ 
mittag 4 Uhr im weißen Saale des Rathauses eine 
Gedächtnißfeier für den Verblichenen für das Magiſtrats⸗ 
collegium und die Stadtverordneten⸗Verſammlung in 
öffentlicher Sitzung ſtattfinden. Der ernſten Feier ent⸗ 


ſprechend hat der weiße Saal Trauerſchmuck angelegt. 


Die vier Kronleuchter, der Pfeiler, der den Saal 
ſtützt, die Wände, das mittlere Pult auf dem 
Podium und der Stuhl, auf dem der Verſtorbene zu 
ſitzen pflegte, ſind mit ſchwarzem Flor verhüllt. Zu 
beiden Seiten des Einganges zum Flur des Rath⸗ 
hauſes ſind umflorte Candelaber aufgeſtellt, ebenſo iſt 
die im Flur befindliche Gasflamme umflort. Bei dem 
Traueract werden von Seiten des Magiſtrats Herr 
Bürgermeiſter Trampe und von Seiten der 
Stadtverordneten Verſammlung Herr Steffens 
Gedächtnißreden halte. Am Sonnabend 
Mittag 12 Uhr wird eine große kirchliche 
Trauerfeier im Remterſgale des Fran 
ziskanerkloſters veranſtaltet werden. Die 
Leiche des Entſchlafenen wird bereits am Freitag 
Abend dorthin übergeführt und in dem ebenfalls mii 
Trauerſchmuck reich decorirten Saale aufgebahrt werden. 
Zu za Feier am Sonnabend find Einladungen an 
die Spitzen ſämmtlicher Behörden ergangen. Das ganze 
Magiſtratscollegium und die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ammlung werden ebenfalls zugegen ſein. Nachdem der 
ſtänner⸗Geſangverein die Feier mit einem Chorale 
eröffnet hat, wird Herr Conſiſtorialrath Franck die 
Trauerrede halten. Nach einem Schlußch oral des 
Männergeſangvereins wird der Sarg auf den vor dem 
Franziskanerkloſter ſtehenden Leichenwagen gehoben 
und nach dem Legethorbahnhof übergeführt 
werden. Mit einem Bläſerchor wird der Leichenconduct 
eröffnet werden. Auf dem Bahnhof findet dann die 
Ueberführung der Leiche nach Gotha ſtatt, wo ſie, einem 


Wunſche des Verewigten gemäß, verbrannt werden wird. 


Die Preſſe beſchäftigt ſich natürlich eingehend mit dem 
Ableben unſers Oberbürgermeiſters. Namentlich widmet 
ihm das „Berl. Tagebl.“ einen längeren ſehr warm 
gehaltenen Artikel, luncen A8 gelt be PPE 
Würdigung feiner politijchen: a m 
Ende 1800 warb Baumbach von der Stadt Danzig zum 


Oberbürgermeiſter und 1891 für dieſe Stadt in das Herren⸗ 


ewählt, in das er dann durch Erlaß vom 
4. März deſſelben Jahres auf Lebenszeit berufen 
wurde. In Danzig erfreute er ſich in den letzten 
ahren nicht mehr derſelben Beliebtheit wie am 
nfange feiner Thätigkeit als Oberbürgermeiſter, wes⸗ 
halb auch ſeine Stellungnahme zu der Verleihung des Ehren⸗ 
bürgerrechts an den Abgeordneten Rickert in der Bürger⸗ 
ſchaft eine gewiſſe Erregung hervorrief. Wenn man mit 
dem jetzt Dahingeſchiedenen auch nicht ſtets übereinſtimmen 
konnte, ſo wird man doch das Eine hervorheben müſſen, daß 
die Freiſinnigen in Baumbach einen eifrigen Parteigenoſſen 
verloren haben. Karl Baumbach war der Bruder des be⸗ 
kannten Dichters Rudolf Baumbach. Er zeichnete ſich in⸗ 
deſſen nicht durch dichteriſche Begabung oder auch nur durch 
eine ſchwungvolle Diction aus. Seine Sprechweiſe war 
vielmehr rein ſachlich und nicht dazu geeignet, durch die 
äußere Form zu blenden. ` 

Die „Voſſiſche Zeitung“ bemerkt u. A.: 

Als Oberbürgermeiſter von Danzig hat er 
in unparteliſchem Sinne und mit großer Hingebung für die 
Hebung des ihm anvertrauten Gemeinweſens Aue Politiſch 
war Baumbach aufrichtig liberal; in wirthſchaftlichen pengos 
rang er fih erit allmählich zu der Erkenntniß durch, daß der 
Staat den individuellen Beſtrebungen zur Hebung des vierten 
Standes Beihilfe und Unterſtützung leiſten müſſe. Bei den 
Wahlen im 7 55 1893 kam Baumbach in die für ihn ſehr 
ſchmerzliche Lage, zwiſchen der freifinnigen Vereinigung und 
der freiſinnigen Völkspartei wählen müſſen. Daß er ſich 
für die letztere entſchied, war won, gim Theil durch die 
Stimmung in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe begründet. 
Trotzdem konnte er es nicht verhindern, daß er durch einen 
Socialdemokraten verdrängt wurde. i 

Der „Gr. Gejellige” beſchäftigt ſich ebenfalls eingehend 
mit dem Dahingeſchiedenen und ſagt dann: 

Als Vorſitzender des weſtpreußiſchen Städte⸗ 


haus 


tages, für defen Leitung Herrn Dr. Baumbach ſeitens der 


Vertreter weſtpreußiſcher Städte viel Dank gezollt wurde 
war er Ende September v. J. in Graudenz, 1 5 auch hier 
wurde ihm die Anerkennung zu Theil, daß er mit ganzer 
Seele für die Sache der Städte wirke. Im 
perſönlichen Verkehr mit ihm hatten viele Bürger Weſt⸗ 
preußens Gelegenheit, den liebeuswürdigen und entgegen. 
kommenden Mann zu ſchätzen, der in ſeinem Weſen die 
humorvolle Gemüthlichkeit des Thüringers offenbarte, ſinnes⸗ 
verwandt ſeinem älteren Bruder, dem deutſchen Dichter 


Rudolf Baumbach, deſſen friſche, lebensfrohe Lieder die ganze 


gebildete Welt ergulcken. 


* Berfonalien. 


im Krlegsminiſterum ernannt worden. 

Die Erlaubuißz zur Anlegung des Ehren 
krenzes dritter Claſfe des fürſtlich lippiſchen Haus- 
ordens und des Ritterkreuzes 1. Elaſſe des Großherzoglich 
heſſiſchen Verdienſtordens Philipp's des Großmüthigen 
dem perſönlichen Adjutanten Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen, Rittmeiſter 
Clifford Kocg von Breugel, A la suite des 
„Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, ertheilt worden. 


* Extrazug von Zoppot bei Verſpätungen. 


Mit Rückſicht auf die beſondere Bedeutung, welche der um 
7 Uhr 10 Minuten Morgens von Zoppot nach 
Danzig gehende Zug 43 für den Vorortverkehr hat, 
at die Königliche Eiſeubahndirection angeordnet, daß 

t at ion 


Meldungen eine Verſpätung des letzteren von mehr 
als 15 Minuten zu erwarten ſteht. 

* Zum Beſuche der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung. Wir machen auf die Bekanntmachung der 
hieſigen Königl. Eiſenbahn⸗Direction, welche verſchiedene 
Erleichterungen für den Beſuch der vom 1. Mai bis 
15. October d. J. währenden Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 


ſtellung enthält, auch an dieſer Stelle aufmerkſam. 


i ſe vat. 
BOR Gi Dreihundert Mark Belohnung hat, 


wie uns noch heute mitgetheilt wird, der Schüſſel⸗ 
damm 19 wohnende Bäckermeiſter, in deſſen Hauſe 


bekanntlich in der Nacht zum Montag der große 
Einbruchsdiebſtahl vollführt worden iſt, auf die 
Ergreifung des Thäters geſetzt. j i BRO 

* Johannes⸗Stift., In der geſtern Abend ab⸗ 
gehaltenen General⸗Verſammlung des Vorſtandes 
wurden zunächſt die bisherigen Rechnungs⸗Reviſoren, 
die Herren Kaufleute Eduard Loewen und Otto 
Momber, auf ein Jahr wiedergewählt. ard 
erſtattete der Vorſitzende Herr Prediger Mannhardt 
den Jahresbericht, dem wir Folgendes entnehmen. 
Die Zahl der Zöglinge des in Opra Niederfeld 
gelegenen Stifts betrug am 1. Januar 1895 79, hierzu 
kamen im Laufe des Jahres Zahinzu und ggingen ab o daß 
ſich am Schluſſe des Jahres ein Beſtand van 84 Zög⸗ 
lingen ergiebt. Von den 29 Knaben, welche 1895 zur 
Entlaſſung kamen, find 17 in Lehrſtellen untergebracht, 
8 gebeſſert ihren Eltern oder Vormündern übergeben 
und nur 4 wurden nach einer gar zu kurzen Zeit un⸗ 
gebeſſert von den Angehörigen zurückgefordert. Am 
15. April v. J. feierten die Hauseltern ihr 25zähriges 
Jubiläum in der Auſtalt und machte der Vorſtand 
ihnen aus Anlaß dieſes Feſtes ein Geſchenk von 
300 Mark. Der Grund und Boden der Anſtalt iſt 
durch den Ankauf eines kleinen angrenzenden Grund⸗ 
ſtückes mit Gebäuden und ca. 2 Morgen Land für 
8500 Mark erweitert worden. Die Einnahmen betrugen 
im letzten Jahre 46 185,15 Mark und die Ausgaben 
46 191/94 Mark. Das Vermögen der Anſtalt ſetzt ſich 


Der Militär⸗Intendantur⸗Secretär 
Kunze von der Intendantur des 17. Armeecorps ift. 
zum Geheimen expedirenden Secretär und Calculator 


Zoppot einen Sonderzug im Plan des 
Zuges 43 abzulaſſen hat, ſofern nach den eingegangenen 
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mie folgt zuſammen: das ſchuldenfreie Anſtalts⸗ In Berichtigung unferer Notiz theilen wir mit, da Magdeburg. Mittags. Tendenz feſt. Höchſte Notiz Heldenkampf in Makalle. 
Grundſtück nebſt Acker⸗ und Wieſenparzellen in Ohra, an der am 18 2. Mts. in Deinertes Hotel hope sce 88° Mk. 11,75. Termine: Januar Mk. 11,65, Februar 2 = Br 45 Jan. Die 1 erhält aus dem 
Geſammtfläche 12 Hectar 24 Ar und 80 Quadrat- Jubelfeier die eigentliche Feſtrede Herr Intendantur⸗ Mt. 11,85, März Me. 11,70, Mai MER LL92, October) == Mou, n, m 4 
meter, Hypothekenforderungen auf verſchiedene Grund- Secretäär Behniſch hielt und nicht Herr Pfarrer Kryn, Dec rę 5 e BEDA a Hauptquartier bed enkliche Depeſchen au 
ſtücke 39050 Mark, Werthpapiere im Nominalwerthf wie wir letzthin mittheilten. An den Kaiſer wurde März Mk. 1172 ½% Maß TA 11,90, Juli Mk. 12,021), Bag Makalle. Die Beſatzung ift auf Waſſerrationen 
en en 2 2 PATRYKA ee le ein ae ek > Mk. 12,10, October-Dechr. Mk. 11,10. W geſetzt, fie erhält nur ein Glas Waſſer täglich 
en⸗Bank 2050 Mark, leben nven⸗ Zoppot, 22. „Folgende Polizei⸗Verordnung : = E i Ą 7 ; 2 
tarium der Anſtalt 9000 Mark ze. hat unter Bujimunng des Kreisausſchufſes Herr Land „ t . se Tr 
Begräbniß. Ein zahlreiches Trauergefolge, rath Graf Keyſerlingk für den Hiefigen Bezirk erlaſſen: Weizen Mat 154.50 157.501 Hater Juni 122.75 122.35 weſender Leichen umgeben, die Niemand wegzuſchafſen i 
unter dem wir das ganze Magiſtratscollegium und „Jeder Führer eines Fuhrwerks muß bei Schlittbahn ; „ Jul 155.— 157.78 Rüböl Jan. 47.30 | 47.50 wagt. Die Ausſichten, im Fort ſelbſt eine Quelle zu 8) 
an idz Stadtverordneten pa Se fich heute auf der ko 155 auf i a, Seite derſelben ] Roggen. Ma z TA She GRZE 47.60 47.10 graben, ſind gering. 4 
ittag 12 Uhr in der Heiligen Geiſtgaſſe verſammelt, in der Fahrrichtung fahren, ſodaß zwei Bahnen (Geleiſe) y Ain s Jan. 37. 38. à P i J 
um det Belt des Gesttrhenen Herrn Stadtrath ee en hat der hieſige vaterländiſche Hafer at 8 8 „ Mai 88.50 88.8 — Die „Tribuna“ erhält weitere Depeſchen, laut 2 
Stobbe beizuwohnen. Nach einer kurzen Trauer⸗ Frauenverein begonnen, an die Kinder aus den 4% Meichs anl. 106.20 108.10 | Marienb.- \ „denen die Verhandlungen mit Menelik fortdauern, Ją 
andacht im Hauſe des Verſtorbenen, bei welcher "R Vororten Schmieran und Steinfließ eine Mittagsſuppe 3% „ 104.75 1104.75 | Mim.Stct| 75.75 | —.— obgleich Baratiert nicht an die Ehrlichkeit der Friedens⸗ a 
Prediger annhardt die Gedächtnißrede hielt, auszutheilen. — Die lebenden Bilder, welche bei der 3% .. y 99,25 | 99.25 Marienorg.⸗ t 


ſetzte ſich um 12½ Uhr der lange Leichenzug nach dem 
Mennonitenkirchhofe in Bewegung, wo die Beiſetzung 


abſicht der Abeſſynier glaubt. Im abeſſyniſchen Lager 


| f, 
; Gonf. 105.90 105. „St. Pr. 121.— |121.— : a 
3% Pr. Conf. 105.90 1105.80 | Mlw. St. Pr. 121.— 121. herrſcht immer größerer Mangel an Lebensmitteln. = 


Jubelfeier am 18. d. Mts. im Victoria⸗Hotel geſtellt 
U „ 104.80 104.90 Dz. Privatb, | —— | —.— 


wurden, haben derartig allgemeinen Beifall gefunden, 


e daß der Baterländiiche Frauenverein beſchloſſen hat, 8 „ » 99.25 | 99.25 Disc⸗CEom. 207.— 208.70 Zwiſchen den Truppen Meenelik's und der Bevölkerung 
aß A ? A j mmer. Deutſche Bank 185.75 186.— 7 1 
* Kranzſpenden. Unter den vielen Kranzſpenden, dieſelben zu einer Borjelec von Kaiſers Geburtstag 3 Pommer — | Darmit.- 5 5.— kam es zu erbitterten Gefechten. 
die af den des Oberbürgermeiſters Dr. Baumbach am Sonntag, den 26. d. Mts. im Bictoria⸗Hotel mit Iankor 100 80 RC 8 n $ i 


3½¼% Wp. „ 100.60 |100.75 | Deft. Credit. 224.25 225.25 
4 Sl ie 95.90 | 96.— ranzojen 148.70 149.— 

Rt. 84.90 | 87.70 aurahütte 145.30 144.70 
4% Dejt. GIór.|108.— 108.— Aufl. Noten 217.25 217.10 
4% Ungar. Petersbg. kurz 216.40 216.30 


— Das Mailänder Handelsblatt „Comercio“ ſchätzt 
die bisherigen Verpflichtungen für den abeſſy⸗ 
niſchen Feldzug auf 80—100 Millionen Lire. 


niedergelegt werden, bemerkten wir u. a. die koſtbaren 
Kränze des Magiſtrats ⸗Collegiums, der Stadt⸗ 
verordneten, der Königl. Eiſenbahn⸗ Direction, der 
Lehrer⸗Collegien der ſtädtiſcheu höheren Lehranſtalten, 


einigen erden n bezw. Abänderungen zu wieder⸗ 
holen. Außerdem wird, wie wir hören, die Melodia 
einige Gejänge einlegen, zu welchen noch andere 
muſikaliſche Vorträge kommen. Die Einnahme ift zum 


des Vereins Danziger Künſtler ꝛc., ſämmtlich in der | Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins beſtimmt. „ Golbnente 108,30 en c lang 218.90 |213.70 Vom Aufſtand auf Cuba. J 
nhandlu i teilt, f. Putziger Heiſterneſt, 22. Jan. Um die Hol z⸗% Ruf. ondon furz | 20.44 | 20.42 i 
BEŻ nn 1 1 . unter dieß theke im biesfeitigen Dünenbezirke mit Nach v. 1880 102.20 po” London lg. 20.375| 20.87 Madrid, 23. Jan. (W. T.⸗B.) Depeſchen aus 9 


Privatdiscont | 8t, | 3%, 
Tendenz: Deckungen in Kohlenactien auf Ueberſchuß 
in Harpener ſowie Herabſetzung der Bankrate in Wien 
befeftigten. Oeſtliche Bahnen belebt auf Hauſſe an der 
Getreidebörſe. Banken anziehend. Ultimogeld BI, Schluß feft. 


Standesamt vom 23. Januar. 
Geburten: Arbeiter Heinrich Gierſchewski, S. 
Schmiedegeſelle Johann Vollmann, S. Arbeiter Fran 
Bobert, T. Arbeiter Carl Lehmann, S. Arbeiter Friedri 
Schlichting, S. Tiſchlergeſelle Julius Arndt, S. Schmiede⸗ 
eſelle Wilhelm Krüger, S. Arbeiter John Albrecht, S. 
iſchlergeſelle Auguſt Kämmler, S. Königl. Schutzmann 
Paul Tucholski, S. Unehelich: 2 S. 

Aufgebote: Techniker Oscar Weddigen und Meta 
a beide hier. Schmiedegeſelle Auguſt Kaezykowski 
und Roſa Tiedemann geb Beiſchlag zu Emaus. Bahnarbeiter 
Carl Julius Kulke zu Sabudomnia und Bertha Eliſe Kickel 
zu Adlig Przyn. Monteur Carl Rudolph Buczynskt zu 
Hohenſtein und Clara Marianne Simnock zu Oberkahlbude. 
A Auguſt Ehmki und Auguſtine Leszkowska, 
erde er, . 

Heirathen: Redacteur Friedrich Albert Haus Schmidt 
und Anna Eliſe Helene 3 Ehmed etle iai 
Poſchmann und Marta Hedauardt. Arbeiter Jofeph Wronsti 
und Martha Stobba. Holzaufſeher Carl Robert Eiſendick 
und Anna Roſe Klegus. ; 

Todesfälle: Wittwe Pauline e geb. Schulz, 


Havana zu Folge ſchlug Rovienna 1200 Aufſtändiſche 
bei Pedroſo. Letztere verloren 12 Todte. 


J. Berlin, 23. Jan. Die Meldung der „Berl i 
Neueſte Nachr.“, wonach die von der Regierung an- * 
geblich eingeleiteten Anfragen bei den Parteiführern \ 
die Ausſichtsloſigkeit einer Vorlage, betreffend eine 
Anleihe für Marinezwecke, ergeben haben, entbehrt ; 
jeder Begründung. Die Regierung plant für A 
dieſes Fahr über den Etat hinaus über⸗ h 
haupt keine Erhöhung der Flotte; in 
keinem Falle aber würde ſie die Mittel hierzu durch 
eine Anleihe zu beſchaffen ſuchen. | 

Rom, 28. Jan. (W. T.-H.) Eine außerordentliche 2 
Generalverſammlung der Navigatione generale Italiana PRA 
beſchloß geſtern eine Reduction des Actiencapital$ von f N 
100 auf 60 Millionen Lire. Er e. 

Konſtantinopel, 23. Jan. (W. T.⸗B.) In 3 Ort- w 
ſchaften des Vilajets Bitlis find feit dem 15. Januar A 


druck bekämpfen zu können, hat die Königliche Regierung 
im verfloſſenen Jahre für den 0 ga ſtationirten 
Dünenwürter eine Wohnung im Walde bauen laſſen. Bis 
dahin wohnte der Beamte im Dorfe. Hierdurch ergaben 
ſich mehrere Mißſtände. Nicht nur, daß die Miethe unge- 
mein hoch war und die Wohnung den beſcheidenſten An⸗ 
And nicht genügte, ſo wurde auch des Beamten Gehen 
und Kommen 4 ſehr von den Holzdieben beobachtet. — 
Mit der Ausführung des Baues wurde der Bau⸗ 
unternehmer Herr Petermann in Neuſtadt Weſtpr. be⸗ 
traut. — Bis 1893 waren auf der Halbinſel Hela 
nur 2 Dünenwärterbezirke eingerichtet. Der Bezirk, 
welcher ſich bis zum Dorfe Danziger Heiſterneſt 


dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors Büchting 
heute ſtattgehabten Sitzung des Schiedsgerichts kamen 
u. a. folgende Berufungsklagen zur Verhandlung. 
1) Der Schiffbauer Friedrich Kolakowski in Lang⸗ 
fuhr erlitt am 8. Mai 1895 im Betriebe der Kaiſer⸗ 
lichen Werft hierſelbſt dadurch eine Verletzung, daß ſich 
| eine Stellage beim Neubau S. M. S. „Odin,“ unter 
welcher K. arbeitete, ſenkte und ihn bedrückte. Er fand 
f fogleich im hieſigen Diakoniſſenkrankenhauſe Aufnahme, 
in Folge deſſen ſeinen Angehörigen vom Beginne 
der 14. Woche nach dem Unfalle die geſetzmäßige Rente 
| bewilligt vn Dieje er ik am x en $ g 
Í in Fortfall, weil na em Gutachten des Arzte 
ea Unfalls Perla HERR In feiner hiere j erftredte, war zu ausgedehnt, um die in unjerem 
gegen eingelegten Berufung beantragt K. Weiterzahlung Dünenwalde verübten Holzdiebſtähle mit Nachdruck 
der Rente, indem er vorgiebt, noch krank zu ſein. Das verhindern, geſchweige die Schuldigen zur Strafe heran⸗ 
Schiedsgericht erkannte auf Abweiſung. 2) Der Schmied ziehen zu können. Aus dieſem Grunde ergab ſich in 


n e e Mai 1895 erſter Linie die vorübergehende Statio nirung eines 
Friedrich Hintzke von hier zog ſich am 10. M Beamten und zwar Anfangs während der Winterzeit. 


au iſerli ft i beranſtrengung 1 f 1 
| en — 5 e a A Leiſten⸗ Da hierdurch dem Uebel jedoch nicht genügend abge- 

bruch zu, welchen die Werft mit einer Reute von holfen werden konnte, wurde für eine dauernde Be⸗ 

10 Procent der Vollrente entſchädigte. Da er ſetzung dieſes Poſtens Sorge getragen und zwar wie 

mit dieſer Feſtſetzung nicht zufrieden war, fo erhob er A mit dem Sitze in ünſerm Orte. T Ę 

beim Schiedsgericht Klage. Die Werft Hält den i Konitz, 22. Januar. Frau Geccel hat das 
ärztlicherſeits angenommenen Grad der bei H. vor⸗ Hotel ihres verſtorbenen Mannes an den bisherigen 
andenen Erwerbsunfähigkeit für hinreichend hoch] Deconomen des Schützenhaußes zu Graudenz, Herrn 51 J. Sa” Julius Bevter, 76 J. T. des Wxbeitere 
» Dame JE und beantragt, ihn mit ſeinem Mehranſpruch Kühn, für den Preis von 126000 Mk. verkauft. Herr KARA 1 0 — 2 93 ak SE bialy Bernhard 
i abzuweiſen. Das Schieds erit beſchloß, zunächſt noch Kühn gedenkt das Hotel ſobald als möglich zu über⸗ g . S. bes iſchlergeſellen Gostfrieh irek Rag c J. 
| ein Gutachten von dem Kreis potitus Dr. Schäfer über, nehmen. — Die hieſige Königliche Staatsanwaltſchaft Tochter deſſelben, 2 Tage. dą Bet 1 
i fordert einen jeden hiermit auf, welcher etwas von . 


| den Grad der Erwerbsunfähigkeit des H. einzuholen, b 71 . Wirthin M NE —— — — 
* Die Bockbierfeſte haben ihren Anfang genommen] dem gegenwärtigen Aufenthalt der irthin Martha Danziger Schlacht: und Viehhof. 
| feſte p von Piekarski, Tochter des Gerichtsſecretärs Der Affe dów d % Ich betrug 17 ea a fen, 


——— ee 


71 Erkrankungen an Cholera vorgekommen, von sa 
denen 41 tödtlichen Ausgang hatte. 4) 

London, 23. Jan. (W. T.⸗B.) Einer „Times“⸗Meldung 
aus Capſtadt von geſtern zu Folge findet die Ver⸗ gl 
handlung gegen die politij hen Gefangenen in Pi 
Prätoria am 21. April ſtatt. i 

de anklocalen A London, 28. Jan. Graf Hatzfeld der jgeitern * 
und allenthalben, in großen und kleinen Sch A Franz von Piekarski in Bergelau, weiß, es anzu⸗ 37 Kühe, 41 Kälber, 58 Hammel, 251 Scheine, — Biegen. 
zeigen. — In dieſem Jahre fol die Beſchälſtation] Bretje nach Qualitäten in Mark: Bullen I 36, II 27 bis 

Oſterwick mit drei Beſchälern beſetzt werden. 29, III 25—26, Ochſen 1 90 II 27—29, III 25—28, Kühe I —,— 

i Pr. Stargard, 22. Jan. Zur Feier des Geburts- II 25—27, III 22—24, Kälber I 39—40, II ; 
tages des Kaiſers findet am Montag, den 27. Januar, III 82—34, Hammel I 24—25, II 22—238, III 20—21 
du e 2 Uhr, im Saale der Frau Wolff hlerſelbſt] Schweine 138, II 30—32, III 28—29, Geſchäfsgang ſchleppend' 
ein Diner ftatt Prinz Albrecht von Preußen : 
Regent von Braunſchweig, reiſte geftern mit dem von Berliner Viehmarkt. 
Berlin kommenden Courierzuge im beſonderen Schlaf⸗ or 1 51 der 8 VV 
wagen auf dem Wege nach Tilſit hier durch, um dort⸗ Ionen! e eee ARTA 

JI 447 Rinder, 6609 Schweine, 1362 Kälber, 1474 Hammel. 

ſelbſt als Chef des erſten Dragoner:Hegimentd an der Von Rindern wurden über die Hälfte zu unveränderten 
Regimentsfeier theilzunehmen. — Der hierorts fehr| Pretien verkauft. III. 45 bis 48, IV. 40--44 per 100 Pfund 
A a b UMIE e par Richard Sledge, N ee ine 
Deut ein iſt im kräftigſten Mannesalter von er Schweine markt verltef ruhig und wird geräumt. 
45 Jahren nach recht ſchweren Leiden verſtorben und k AA II. 42—48, III. 40—41 Mk. per 100 Pfd. mit 20 pCt. 
9 Nachmittag um 2 Uhr zur letzten Ruhe gebettet Der Kälber handel geftaltete ſich langſam. T. 57—62, 
worden ausgeſuchte Waare darüber; II. 51—56, III. 46—50 Pfg. per 


Pfund Fleiſchgewicht. 
Handel und Induſtrie. 


Am Hammelmarkt gaben die wenigen Verkäufe (nur 
300 Stitd) keine Grundlage für eine öffentliche Preisnotirung. 

New⸗Mork, 21. Januar. Obwohl für Weizen bet Er- i 
öffnung des Marktes eine angenehme Stimmung vorherrſchte, 


Jor die REN 11 So: ee A parr es gr 
undenen Verkäufe ausübten, bald etwas nach. Da indeſſen fü 
r Yrahtnachrichten. 


für Rechnung des Inlandes nicht unbedeutend gekauft wurde, 
io fen (ooh N en Ark | Bruch Solub 
trafen jedoch ſchwächere Rabelberichte ein, und eine allgemeine 
Daaden ŚM eine Abſchwächung der Preiſe JE Folge. Der alte Shihan in Elbing +. 
Elbing, 28. Jan., 1 Uhr 50 Min. (Privat⸗Telegr. 
der „Danz. N. N.“) Geheimer Commerzienrath 
au ift heute geftorben. Leichte Erkältun 


Mais ging anfangs in Folge der Feſtigkeit der Lebensmittel 
Sch ich 8 
führte plötzlichen Tod herbei. Geheimrat 


etwas höher. Die Verkäufe des Hauſſiers rieſen jedoch eine 
Reaction hervor, die fiH bis zum Schluß zu behaupten vers 
mochte. Schluß träge. 

Schichan war Sonnabend noch wohl und munter 
beim Feſteommers. 
Der Tod hält reiche Ernte unter den 


Paris, 22. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feft, per Januar 18,60, per Februar 18,75, pet 

großen, angejehenen Männern unſerer Stadt. 

och kurz vor Redactionsſchluß erhalten wir 


früh eine lange Unterredung mit Salisbury hatte, tft b 
geſtern nach Berlin gereift, . M 

London, 23. Januar. (W. TB) Der Kriegs⸗ 
mintfter erklärte geſtern in einer Rede in Salisbury, u 
daß man fortfahren werde, die Verſtärkungen 
der Rüſtungen weiter zu betreiben. 

London, 23. Jan. (W. T.⸗B.) Bei der Unterhaus⸗ EN 
wahl in Belfaſt ftegte der Candidat der Conſeroativen A 
mit 161 Stimmen über ben Candidaten der unabhängigen 
Partei. 

N. Newyork, 23. Jan. Nach einer Meldung der 
„New. World“ aus Caracas wäre daſelbſt an einem N J 
Bilde des Lord Salisbury eine Art Borts. | 
juſt iz geübt, daſſelbe zum Tode verurtheilt, darnach DU, 
von Kugeln durchbohrt und in Stücke geriſſen worden, a 
die unter die erregte Volksmenge vertheilt wurden. 7 

Waſhington, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Bei der 
Senatsdebatte über den Beſchluß der Commiſſion fur 1% 
auswärtige Angelegenheiten, betreffend die Monroes ł 
[Doctrin, erklärte der Republikaner Walcott, es fet "aj 
niemals beabſichtigt geweſen, die Monroe⸗Doctrin auf m. 
amerikaniſche Staaten außer den Vereinigten Staaten „4 
anzuwenden, ausgenommen, wenn die Integrität der 
letzteren bedroht würde. Uebrigens ſeien die meiſten 
ſüdamerfkaniſchen Staaten für Selbſtregierung durch⸗ 
aus ungeeignet, beſonders Venezuela, welches ſeine 
Freiheit theilweiſe britiſchem Beiſtande verdanke. Er 
hoffe, England und die Vereinigten Staaten würden 
allezeit zuſammenſtehen. E 

Durban (Natal), 28. Jan. (W. TB.) Jameſon 4 
und feine Officiece wurden geſtern an der Grenze 2 
Natals den britiſchen Behörden ausgeliefert und ſodann 
an Bord des nach England gehenden Dampfers í 
„Victoria“ übergeführt. y 


hat der Ausſchank dieſes kräftigen, wohlſchmeckenden 
Stoffes 85 Den Anfang hat unſre wohl: 
renommirte Danziger Actien⸗Bierbrauere! 
gemacht, welche geſtern im Carthäuſer Hof den Anſtich 
ihres ausgezeichneten Bieres mit einem großen Bock⸗ 
bierfeſt und Concert feierte. Der Andrang zu der 
feuchtfröhlichen Quelle ſteigerte ſich in den Abend⸗ 
ſtunden derart, daß kein Platz mehr zu haben war. 
Wer ſich in der Miſere des Lebens einige ungetrübte 
Stunden des Genuſſes und harmloſer Heiterkeit ver⸗ 
ſchaffen will, der gehe zum Bockbier, daß auch von 
ihm das alte Wort Recht behalte: „Wer niemals einen 
Rauſch gehabt, das iſt kein deutſcher Mann!“ 
Feuer. Geſtern Abend 7 Uhr war in dem Hauſe 
Wal FARTI Nr. 13 ein kleiner Schornſteinbrand 
entſtanden, de 


N} 
, 


' das Feuer, das von der ofort h i 

N : herbeigerufenen Feuer⸗ 
Bar e bald gelöſcht sA Das Dienſtmädchen 
| mar beteits bewußtlos geworden. Für dieſes Mal 


a 1 es . 8. bei dem verftoxdenen 
aufmann f er Í iiabetbfix teig, 
als Pflegekind. Nun mar Fete WATY 


Włórzeguni 19,36, per Mat⸗Auguſt 19,60. Robie beh., 
| AG) und V. hielt ſich für 


per Januar 10,95, per Mai⸗Auguſt 11,75. Mehl ſteigend, 
per Januar 40,60, per Februar 40,85, per März⸗Junt 41,80, 
per Mgi⸗Auguſt 42,65, Rüböl beh., per Januar 55,50, per 
Februar 55,75, per März⸗April 55,75, per Mat⸗Auguft 55,25, 
Spiritus feſt, per Januar 31,50, per Februar 31,75, p. 
März⸗April 82,25, per Mai⸗Auguſt 32,75. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 21. Jan. (Schluß.) Rohzucker feft, 88% 
loco 29,00 a 29,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 
100 Kilogramm per Januar 32,37½ per Februar 32,62½, per 
März⸗Juni 33,12½ per Mai⸗Auguſt 33,50. 

New⸗Hork, 29. Januar. (Kabeltelegramm.) Welzen 


dieſe Todesnachricht, die nicht verfehlen wird 
im ganzen Vaterlande beſonders aber auch in unſerer 
Stadt die aufrichtigſte Theilnahme zu erwecken, hat doch 
Schichau hier ein großes induſtrielles Unternehmen ge⸗ 
ſchaffen, das hunderten von Arbeitern ſeit Jahren 
Lohn und Brod und guten Verdienſt gegeben, und 
ſeinen Namen und den Ruf der deutſchen Schiffs⸗ 
baukunſt bis in die fernſten Länder der ber 
hat. — Ferdinand Schichau, der Begründer der 
großen Maſchinenfabrik und Schiffswerft 


iſt es nicht gelungen, ihrer habhaft zu werden. Den 
Sch en verlegt ſie nach d öher an. 71¼ März 72, Mai 70. 
Schulen ere, fie in den GE . 3 Chicago, 22. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
erſten jeden Monats herum, wenn die Kinder ihr Jan. 60 ½ März 61, Mai 63. 
Danziger Productenbörſe. 
Bericht von H. Morſtein. 28. Januar. 
Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 39 R. Wind: SW. 
Weizen eröffnete in feſter Tendenz bei unveränderten 
Preiſen, nach Eintreffen der ſehr feiten Berliner Depeſche wurden 
g etwas höhere Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde fur 
inländiſchen weiß leicht bezogen 766 Gr. Mk. 145, weiß 
758 Gr. Mk. 148, 766 Gr. Mk. 149, 784 Gr. Mk. 150, hochbunt 
774 Gr. und 785 Gr. Mk. 149, für polniſchen la Tranſtt 
utbunt beſetzt 734 Gr. Mk. 109, hellbunt 750 Gr. Mk. 112, 
ochbunt 750 Gr., 756 Gr. und 758 Gr. Mk. 118, 774 Gr. 
Mk. 115, für ruſſiſchen zum Tranſtt feln mild roth 
788 Gr. ME, 116, vom Speicher roth beſetzt leicht bezogen 
784 Gr. Mk. 99, roth 718 Gr., 718 Gr. und 734 Gr. Mk. 102 
per Tonne. 
Termine. F 
„ April⸗Mai f. 3. V. Mk. 151%), bez., tranfit Mk. 116, 117, 
117%), bez., Mai⸗Junf z. f. B. Mk. 152½ Bf., 152 Gd., tranfit 
e De T unieguli A Ay > Ao 11 BE, 158 Br 
. „ 1181 5 egulirungspreis g fr. V. 
DA 148, tranfit eee 
sen höher. Bezahlt tt inländiſcher 740 Gr. 
Mk. 115, 758 Gr. Mk. 114, polniſcher zum Tranſit 759 Gr 
Mk. 80, rufſiſcher zum Tranſit 744 Gr. Mk. 74. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 
ae e: I 
pril⸗Mai inländiſch Mk. 119 bez., unterpolniſch Mk. 84 
bez., Mai-Juni inländ, Nik. 120 9717 Amen Mk. 85 
bez., uni⸗Juli inländiſch ME 121½ Bf., 121 Gb, unterp. 
L. hez., September⸗October inl. Mk. 123 bez., unterp. 
Mk. 89 Bf., 88 ½ Gd. e Oko inländ. Mk. 116, 


unterpolniſch Mk. 80, tranfit Mk. 7 


—, ˙ m ̃ tn... EE EA 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
i . ——— RÓ 


rili den politiihen und geſammten Inhalt des 

8 lt artab des localen, provinziellen unk 
nſeratentheils, t B. G. Fuchs. Für das Locale un! 8 
opina Rebacteur Eduard Płegder. Für den Inſeraten — al 

Theil Waldemar Söpitter. Druck und Verlag vor 
Fuchs, Lauer & Co. Sämmtlich in Danzig. | 


hervorragendste Salson-Neu: "4 
Cr awatten 3. heiten, Nach d. Inventur sind gr. A 
‘Posten feiner Oravatten 1. verschiedensten Fagons z. ganz 
minimalen Preisen zum Ausverkauf gestellt. [09233 

A.Hormann Nachi. V.Grylewicz, 51. Langgasse, p> 


EZR 2 15 em ERC ję 1841 baute er 
en erſten deutſchen Dampfbagger, 
peeußiſhen Schrauben⸗See⸗Dampfer „Boruſſta“. że 
1877 erzielte ſein Werk im Torpedobootbau fo g be 
Erfolge, daß die meiften Seeſtaaten der Erde n 3 
Schichau bauen ließen. In den legten „Jahren w + 
der Kreuzer „Gefion“, BEE En „ i JĄ ig 
umgeba i 

Schnell danger rind gen Suitpo ld 
und „Prin Heinrich“ für den Nor WSE 
auf hieſiger Werft geichaffen. 900 IE Slut, 
Schichau bis jetzt mehr als 46 11 fug: 
i über 900 Torpedoboote und nahezu 
Vantpfgſch en erbaut. Der Kaiſer hat dem „alten 
Dampf che Beweiſe piker Taa eren en 

i an das anerkeunende Telegramm 
anlaß der fiingen Heſtelung des Norddeuſchen 
l. größten Doppelſchrauben⸗Dampfer ber 


ſüdlich eisfrei. Wittow⸗Poſthaus: Süblichmittel⸗ 
grund noch Eis. Barhöft: Revier ſtellenweiſe 
Treibeis. Warnemünde: See und Hafen eisfrei. 
Warnow: Fahrrinne für Dampfer paſſirbar. Wis⸗ 
mar: Fahrrinne offen. Travemünde: eisfrei. 
Schleimünde: Schifffahrt unbehindert. Mardz 
fund, Hadersleben, Föhrde etwas Treibeis, 
gut paſſirbar. Tr 
LENE Küſtenbezirks⸗Inſpector. 
Polizeibericht für den 28, Januar. Verhaftet: 


Damupfbootfahrt Dang — feufahrwaſſer. i 
Am Freitag, den 24. Januar, nehmen die 6 
Dampfer die ſtündliche Tourfahrt wieder auf. Die a 
C 
= e p = 

aa. um 5 Uhr von Nena ae mę 
„Weichſel“, Danziger Dam i st: u. Seebad: A 
een Geje ot! pih 406376 E 


| | ändiſche hevalter 698 Gz. | Wer, unf 
kia 33 ee a tg Diebftagis, e EA DEZE al e chr SIE mais man kot wod rowie — 
erion wegen Körperletzung Berjon wegen Wieken pomi um it Mr. 80 per Tonne gen. u ; i k * 
i Aauntenheit, 2 Bettler, . dena 1 ef se den $ 8 fe e 0 oer vollig zi Tranfit DIE. 95, mit Erbſen des orte ein Mann der Arbeit, ein treuer Patriot, Reſtaurant 3 Damm Ar 5 W 
| anuar cr. Quittungskarte des Arbeiters beſetzt Mk. 90 per Tonne bezahlt. PCA 8 Br 
3 ; Rübſen ruffiſcher zum Tranſtt Sommer Mr. 140 per Prinz von Battenberg P, A 2 


Tonne gehandelt. 

RA Sleejanten weiß Mk. 15, Mk. 42, Mr. 46, roth RY, 29, 
„ 30 per 50 Ko. bezahlt. 35, mi Mk. 
Welzenkleie grohe IN 347% . Po e 

8,86, feine Mk. 8,20 pov 50 Sto. 3 hake bezahl 
Noggenkleie Mk. 3,50 per . toco ME, 50% Gb., 
Spiritus feſter. ISBN 21½ Gd. Januar = März 


Freitag, den 22. d. M., von 7 Uhr ab: 4 
Tei CTCTonecmert. p: 


Anſtich von ff. Bockbier, E 


geöffnet bis 2 Uhr Nachts, wozu ergebenſt einladet 


Guleiner ſchwarzſeidener Muff, 1 kleiner und 1 großer 
Kön ub, abzuholen aus dem Fundbureau der 
mit 1 Polizeidirection. Verloren: 1 Portemonnaie 
bureau der uk 90 Pfennige. Abzugeben im Fund⸗ 


— Nigol. Polizei Direction. 


London, 23. Jan. (W. RB.) Nach einer Meldung 
des „Standard“ aus Siera Leone von geſtern iſt der 
Leichnam des Prinzen Battenber g einbalſamirt 
worden. Der Dampfer „Blonde“ geht heute Abend mit 


| 
l 
| 
| T 
| Ę Śdinanń Lindenau, 1 ſchwarzer langhaariger Muff, 
d 
| * 4 + 2 
| der Leiche ab und wird in 10 Tagen in London erwartet. 


I + i conti ir e e A 09373 „ Neumann. 
"R m. Oky Provinz. ME a0), Gi, Jonge biet Mt. 31h G? t — Wieder „Daily Chronicle” meldet, hat Kaiſer ch. = à 
+ 2 Uhr R 22. Jan. Nächſten Freitag findet von Roh ucker⸗Berich Wilhelm der Königin und der Prinzeſſin Rothe bengal. Brillaniflamme, R 
| verkauf e a Be e pei 20 von Paul e 23, Januar, Battenberg fein Beileid anläßlich des Ablebens weisse bengal. Astralflamme, i 
8 Schafe unè nippel und zwar aus den Gdugbegieten Tendenz: Kramm. ME. 11,80-—11,50 bes. incl, Sack franco des Prinzen ausgeſprochen. vollſtändig dampf⸗ und geruchlos, für lebende Bilder 7 


‚entferne, Renneberg, Grenzlau und Taubenwaſſer, — * ieufagowafier. Peas, empfiehlt Carl Seydel, Heil. Geiſtgaſſe 22. (09878 4 


158 Donnerstag 
gali er IF aiser-Panorama, Mal 


e 


Stadt Tl. 


Donnerstag, den 23. Januar 1896. 
3. Serie weiß. 94. Abonnements⸗Vorſtellung. P. PB 
Anfang 7 Uhr. Ende 105¾ Uhr. 


Chariey's Tante. 


Schwank in 3 Acten von Brandon Thomas. 

Regie: Ernſt Arndt. 
Perſonen. 

Colonne! Sir Francis Chesney, Baronet, 

früher in indiſchen Dienſten Franz Schieke. 

Stephan Spettigue, Advocat in Oxford Max Kirſchner. 

Jack Chesney Studenten [(Ludwig Lindikoff. 

Charley Wykeham | in (ger Groß. 

Lord Fancourt Babberley Oxford Ernſt Arndt. 

Braſſet, Factotum im College. . . Bruno Galleiske. 

Donna Lucia d' Alvadorez, Charleys Tante FilomeneStaudinge ' 

Anny, Spettigue's Nichte Roſa Lenz. 

Kitty Verdun, Spettigue s Mündel .. Roja Hagedorn. 

Ella Dellahay, eine Waiſe . . Elſa Müller. 

Mary, Dienerin .- Marie Maſella. 


Heute: Erinnerungsfeier, Gräber und Denffteine 
auf den Schlachtfeldern von Metz und Gravelotte. 
Geöffnet von 3—9 Uhr. Entree 30 J. 5 Billets 1 % 


1 7 


| 


109296 


2 \ 
Danziger Kri i 
anziger Kriegerverein. 
Sonnabend, den 25. d. M., Abends 8½ Uhr: 
Zur Vorfeier des Allerhöchſten Geburtstages: 

| Ball 

im Friedrich Wilhelm-Schützenhause. 
Vereinsmitglieder und deren Familien frei; Gäſte nur 
durch Kameraden eingeführt zahlen 1,50 m Eintrittsgeld. 
Abendeſſen um 12 Uhr, Gedeck 1,50 , ohne Weinzwang. 
Es wird gebeten, die Theilnahme hieran dem Vergnügungs⸗ 


Graben 47, bis ſpäteſtens den 23. d. M. anzuzeigen. 
Montag, den 27., zu Kaiſers Geburtstag: Kirchgang. 
Verſammlung Vormittags 9½ Uhr auf dem ſüdlichen Hofe 
der Bartholomäikirche. In der Brigittenkirche iſt um 9 Uhr 
Gottesdienſt. Der Vereinschef. 


Dilettanten⸗Club „Eugenia“. 


Sonnabend, d. 25. Januar 1896, Abends 8 Uhr: 
Erſter großer 


Elite⸗ Maskenball, 


im Locale des Herrn Lemke, Schüſſeldamm 42, 
\ Hauszimmerer⸗Herberge. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. Billets zu 
haben bei A. Gintel, Gr. Rammbaum 10, 2 Tr. Der Vorſtand. 


|. Beftanrant 


zum Dampfboot, 
11 Langebrücke 11. 


Donnerstag, den 23. d. M.: 
Erstes grosses 


p Hierauf: 
a um m 
Pension Schöller. 
Schwank in 3 Acten von Carl Laufs. 
Regie: 58 Kirſchner. 
0 erſonen. 
Philipp Klapprohh . Mar Kirſchner. 
ur Sproſſer, Wittwe, feine Schweſter SI, 1 
Ida 5 Elſa Müller. 
Franzista deren Töchter (staja Lenz. 
Alfred Stlapproth . . . . . . . Heinrich Groß. 
Ernſt Kißling, Maler, Alfreds Freund . Emil Berthold. 
Fritz Bernharog . . + 4 + o Sndmig Bindikoff. 
Joſephine Krüger, Schriftſtellerin. .. FilomeneStaudinger 
Schöller, ehemaliger Muſikdirector Franz Wallis. 
Amalie Pfeiffer, ſeine Schwägerin Marie Hofmann. 
Friederike, ihre Tochter 8 „Roſa Hagedorn. 
Eugen Rümpel „ Ernſt Arndt. 
Gröber, Major a. D. „Franz Schieke. 
Jean, Zahlkellner „Alex. Calliano. 
Ein Kellner Hermann Duste. 
sę Bruno Galleiske. 
Z NEE ae Ti JE) (Heinrich Scholz. 
Ein Blumenmädchen Ida Calliano. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 


Spielplan: 


U 
. . 
. 
a 


Erd il Nhütgenans 


SR 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. C. 1. Gaſtſpiel von e, 24. Januar: 

SignorinaFranceschina Prewosti. La Traviata, Freitag, A 0 je t 

Oper. | Fymphonie-Concert. verbunden mit Frei-Goneerr 

3 Erhöhte 2 Dirigent: er C. Theil, | wozu ergebenſt einladet F. Witt" 
1. Rang 46,00 2. Rang Hinterreihe . «42,00 Kgl. Muſikdirector. 
1. Rang Stehplatz > 4,00 2. Rang Stehplatz. . „ 1,50] U. A.: Ouverture „Nach⸗ BEE" Heute 
Parque „ 5,00 Stehparterre 2,00 klänge an Oſſian“ von Gade, 


. . » 

Numm. Amphitheater 

Sitzparterre » + „„ 3,00] Unnumm. Amphitheater „ 1,00 

Baldonn r 30 Galerie „ p 07/8 

2. Rang Vorderreihe . p 2,50 ; 

Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Kinder⸗Vorſtellung. Bei 
ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene hat das Recht ein 
Kind frei einzuführen. Aſchenbrödel oder Der gläſerne 
Pantoffel. Weihnachts⸗Comödie. 


Seitenparquet Scenes pittoresques v. Maſſenet, 


auf Wunſch: Slaviſche Rhapſodie 
von Dvorak. 2 
A-dur-Symphonie 
(italieniſche) von Mendelsſohn 20. 
Anfang 7½ Uhr. 


E. Jantzen, Breit 88. 
Entree 50 J, Logen 75 H. E. Jantzen, Sreitgajje_ 88. 
Zehnerbillets im Vorverkauf 


gehn erf Reſtaurant 
wio W. Oto, atagtawjdegare.| Al tt. Graben SS. 


i] Bei Benutzung der Logen⸗ 5 
plätze ſind Zehnerbilets an der | Freitag, den 24. Jau. 1896: 


Goffe au beben Erstes groggeg 


e gl. Höfle. 
og Boekhier-Fest 
mit Concert 


Sonntag, den 26. Januar: 
Mittwoch, den 29. Januar: wozu ergebenſt einladet 


Kein Concert. 
Geſellſchafts⸗Abend. Lud. Schiefelbein. 


Breitgaſſe 95. ( Hochkbier⸗Leſt 


Heute Donnerstag: und Frei⸗Conecert. 


Kappen und Orden gratis. 
Concert. |’ sue” 


Für gute Speiſen iſt gleich⸗ 
I. . . Anfang 8 uhr. [09353 | als geiovat. 
A| Köniasberger (Honarth) und 


Anstich 


von 


= Horkbier. 


ROEE 
< 

90 ge W DUE 
8 


Außer Abonnement, P. P. E. 


Muſikdrama von Wagner. 
Käthchen von Heilbronn. 


CCC 
% Wilheim - Theater. £ 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 


; Wochentags täglich Abends 7½ Uhr: 


am Stein 14. 
Freitag, 24. d. Mts.: 


Gaſtſpiel der indiſchen Nachtigall 
Prinzess Pocahuntas. 


Danziger Gesang - Verein. 


Sonntag, den 26. Januar, 7½ Uhr, Culmbather Bier. 


; ŁYSE Café Sandweg 
3 . a p Hei tj mal da. 
1 2 mufikalifche Abend= Unterhaltung. Donnerstag, 23. Januar er.: Au a dam Appen 55 5 
f = 5 U Wir fahren jetzt nicht Carouſſel 
| ROCA |, nn 
ki “ip Es-dur für Clavier, Violine und Cello v. Schubert. mm / : Saale,] Jetzt muß das Bockbier fließen 
; ä 9915 > al danka, a, Georg Schumann. wozu ergebe (EA Aus Danzigs Act.⸗Bierbrauerei. 
2. Der Roſe Pilgerfahrt von Rob. Schumann. R. Behrendt. Da giebt's den beiten Tropfen. 
(Beide Theile.) Heute Abend: 


in, Her ži ZA Dep Nachts die Uhr 
i : Frl. Engler, Frl. Rohleder, Frl. Suhr, Herr gan $ n Ging 
y A AER 9 en Muscate ; Śtitgtieder des Königsberg. Rinderſlech Dann ſchließe ich den Pfropfen. 


% 
Internationale Spetialitäten⸗Vorſtellung. Z 
2 
2 


Haha! Haha! Haha! 


Vereins. Chor: Kleiner Chor des Vereins. ſowie täglich Dente Donnerstag, 23. 5,00.: 
pa, d $ q . . s 
Glavier: Georg Schumann Lisbein pit banerkobl, 


trow. Botkbier- Fest. 


Muſik v. einer Militärcapelle. 
Bockwürſte. Kalte u. w. Speiſen. 


i, Jedem Vereinsmitglied ſteht für ſeine Perſon 1 Billet 1 Bockmützen gratis. 
zu 50 > zur Verfügung. Weitere Zillets in beliebiger 5 Hochachtungsvoll 


E ,es elälerhans „ 8 erer. 


Heil. Geiſtgaſſe 71a, Aetien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 


Freitag, den 24. Jan. 1896: > 
Bockbier, 


oo- Großes WB 
Flaſchen 3 ME 


hum. frei Concert, ſowie Bee und fremde Biere 


bends. 
Anfang 7 Uhr A zu billigen Preiſen 


(WIZ MAŃLPOŚÓW, | a. namas nor 


J: Rathske, Zaugfubt, 
Langgarter Hintergasse No. 4. runshbferweg 36. 
Am Sonuabend,d.25.0.WŁÓ., riegerverein 
findet in meinem Locale das 


erſte große zu Neufahrwasser. 


Der „Danziger Bürger: 

Bor: Verein feiert um Sonnabend, 

i 2 den 25. Januar a. c., Abends 
bier: tefi 8'/, Uhr, im Vereinslocal Heil. 
verbunden mit Militär⸗Frei⸗ Geiſtgaſſe 107 fein: 26. Stif- 
Concert und ſonſtigen Neber tungs feſt, verbunden mit einer 


raſchungen, fatt, wozu freund. patriotiſchen Feier, und ladet 
ch 5 Max Taube. hierzu die Mitglieder unſeres 


A Concertflügel von Blüthner aus dem Pianoforte: 4 
magazin von Herrn Lipczinsky hier. J. Becker, 


Langgarten Nr. 82. 


Billetverfauf in der Homann'schen Buchhandlung, 
Langen Markt 10, An der Abendcaſſe nur Billets zu 1% 


0 Anmeldungen neuer Mitglieder werden in obiger 
Buchhandlung angenommen. 009346 


Der Vorſtand. 


Danziger Bürger-Verein. 
Sonnabend, den 25. Jannar, Abends 8 Uhr, im 
Geſellſchaftshauſe, Heil. Geiſtgaſſe 107: 


Feier des 26. Stiftungs - Sefes 


(ohne Damen) a 
verbunden mit einer Feier zur Erinnerung an bie 25jähr. 
Errungenſchaften Deutſchlands. 


Feſtrede, gehalten von Herrn Handelslehrer W. Kolat. 


Karten für Mitglieder und eingeführte Gäſte ſind bis 


reine Ab i Feſteſſen 1,75 % bei Herren A. Meyer, 

Freitag Abend (incl. Feſteſſen 1, * 8 z : Vereins ein. ie eventuellen 

Di 1 „Ti $eje tshaus, und v. Salewski Bockmützen gratis. > : 

gi £ e e Geſellſchaftshaus, 00347] Lußerdem kommen 3 werth.] Theilnehmer wollen fih bis 
0 , 


volle Gegenſtände z. Berloojung | Freitag Abend bei dem Unter: 
und erhält jeder meiner werthen | zeichneten anmelden. 
Beſucher hierzu 1 Loos gratis. Der Borfigenóe 0. Krüger. 


Judem wir unſere Mitglieder zur regen Betheiligung ein⸗ 
laden, erſuchen wir, die Karten des beſchränkten Raumes 


wagen zeitig zu entnehmen. Der Vorſtand. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


vorſteher, Herrn Ver.⸗Premier⸗Lieutenant Schmidt, Vorſtädtiſcher 


e Bockbier- 
Fest . | 


ſtellung ꝛc. und nachfolgendem 


um regegBetheiligung w. gebeten. 


23. Januar. 


. | 


AB 
B. Brose, 


Nr. 19. 


Welpe. Gewerbe: Ansfeltung 


in Graudenz. 
Auf die Sonder⸗Ausſtellung von Geſellen⸗ und Lehrling 
Arbeiten wird hierdurch mit dem Erſuchen um baldige An⸗ 
meldung aufmerkſam gemacht. Auch die ſchleunige Anmeldung 


1. Damm 18. 
von Frauenarbeiten iſt erwünſcht, da für die Ausſtellung 


Heute, Donnerstag: 
dieſer Arbeiten jedenfalls beſondere Baulichkeiten nothwendig 


Grosses Boekbierkest essen dürfen. 


mit vielen Ueberraſchungen, Die Commiſſion für den Verkehr mit den Ausſtellern. 
wozu ergebenſt einladet Robert Scheffler. 09348 


Fuer CC a é i l HK PITT 


1. Damm Nr. 18. 
Für gute Speifen ift beft. geſorgt. 
Bockkappen am Buffet gratis. (Orden, Touren, Knallbonhons, Schneebälle; 
Heute! Heute: 7 Apfelsinen, Amorbślie. 
Das Plauderfiübchen ladet Einladungen, Menus, Tischkarten 


alle ſeine Gäſte und Freunde i empfiehlt 
pen| Wilhelm Herrmann, 49 Langga 


zu ein ausgezeichneten Schoppen 
P. S. Auswärtige Aufträge finde 


[09350 


fie 49. 


n prompte Erledigung. 


Bock⸗Bier ein, 
heute, ſowie alle anderen Tage. 
Hochachtungsvoll 
E, Ladscheck, 
Breitgaſſe Nr. 125. 


Familienfeſtlichkeit halber, 
bleiben meine Geſchäfte 


Freitag, den 24. d. Mis. 


von 5 Uhr Nachmittags ab 
geschlossen. ME 


Joh. Wiens Nachf. 


1 


MM | Mem 


Wir erlauben uns hiermit zur Kenntniß zu bringen, $ 
daß die von uns vertretenen Rhedereien, nämlich 


Herr Rud. Christ. Gribel in Stettin 


und die 


Hene Jampfer⸗Compagnie in Stettin 


für die Dampferlinie y 2 
Danzig —tettin 
einheitliche Conngiſſemente 


eingeführt haben. 


+ . i 2 z $ d 1 * Abl d 1 05 1 
Richtunifornirter palieślid. Dieler Connaiffemente Bedienen di Moden 
Grieger-Berein ||. 7 


Herrn W. F. Burau, Zanggafe Ar. 39 
käuflich zu haben ſind. i 185 
Danzig, im Januar 1896. 


Ferdinand Prowe. 


zu Danzig. 
Inn Feier des Geburtstages 
r. Majestät Kaiser Wilhelm Il. 


in Verbindung mit unſerem 

Winterfeſte findet am ; 

Sonnabend, den 25. d. Mts., 

imBildungswereinshause 
(Hintergaſſe), 

ein größeres Feſt, beſtehend in 

Concert, patriotiſcher Feſt⸗Vor⸗ 


Balle ſtatt. * 1 ; 


Entree für Mitglieder u. deren | Unübertroiiene Qualität! Preiswerthestes Fleisch-Extraet ! 


Familie (nur Kinder, die noch | Haupt-Depot für West- und Ostpreussen: Ednard Lepp, Danzig. i 


„adasia. | mime Partie 
Benin Bes goles e u M 1 per Sik. 0 yr. 
ends. 
Damen urzen 5 = 5 


bis zu Den beiten Qualitäten 
empfehlen als ganz beſonders preiswerth (09300 


Gebr. Wundermacher, 


Breitgasse 128/29. 


POECIE 


Henkels 


leich⸗Soda, 


seit 20 Jahren bewährt als 


bestes md billigstes Wasel- und Bleichmittel. 


Wir warnen vor Nachahmungen, die meist 
grosse Mengen schwefelsaures Natron ont- 
halten, also für, die Wäsche höchst schädlich sind. E 
Nur HenkePs Bleich-Soda hat unerreichte 
Bleich- u. Wasch-Kraft und ist nur in Packeten | 
erhältlich. Man achte auf den Namen „Henkel und 
den Löwents als Schutzmarke. 
254] Henkel % Co., Diisseldorf. 


Der Borjtand : [09354 
Bluhm, Vorſitzender. 


Dar Nrieger-Jeren 
Königin Luise 
zu Oliva 


feiert am i 
Sonntag, den 26. Januar, p: 
den Geburtsing Sr. Majeltät] 
im Hotel Waldhäuschen, 
durch Theater, Vorträgen und 
lebenden Bildern mit nach⸗ 
folgendem Tanz. ; 

Entree für Mitglieder und]! 
deren Angehörige frei, für 
Nichtmitglieder 50 Pfg. excl. 
Tanz. Der Vorſtand. 


Das Sliftungsfeſt 


des Danziger Tauben- 
Schutz-Vereins 


findet Sonnabend, d. 25. Jan., 
Abends 7½ Uhr, in der 
Gambrinushalle, Ketterhager⸗ 
gajje 4 ſtatt. Güfte durch Mitgl. 
eingeführt find freundlich milf- 
kommen. Eintrittskarten ſind 
bei Herrn A A radoj 
Boggenpfuhl 65, zu haben. 
7 Der Vorſtand. 


Civil - Mufiker - 
Verein Danzig 
übernimmt 


Mufik = Aufführungen 


jeder Art. Aufträge find an den 
Bori. W. Wiechmann, Tiſchler⸗ 
gaſſe 45, zu richten. Der Vorstand. 
A ZOE ————— — — 


Wer trinkt gerne 


Diese feinen Thee's — c 2.50 bis 4 7.— per russ. Pfund v. 
guten Kaffee? ` [410 Gr. — unerreicht an Geschmack u. Aroma empfehlen! 
der probire mal mit meinen A. Fast, Gustaw Heinicke, Max F 
täglich friſch gebrannten c. R. Pfeiffer. (0707 


Spectal⸗Miſchungen Nr. I u. II Harzer Canarienhähne, 
M i 


NI %3 Mae rere. 

Pfd. 1,60 4 u. 1,40 4 die feinſten und beiten Sänger, 

Ferner, 2 IA rohe Kaffees l IM (- IN zy fee d zu że 
per 120 A. 1,10, 1,20, billigſten Preiſen für A1 


f 

1 1 AM U U 
gaſſeſchto 4 10, 11, 12, 13, aus feinſtem Kümmelſamen und] und MY Eye bei 

0, 28, 25 7 beſtem Getreideſpiritus, Wi terpla nz ns a 
Gidhorien, b. Kellerwaare, 16 9 warm deſtillirt, "Bet nteciejnaiebegnie. © 
Streuzuder p. Pfd 4 3 die ½ôLiter⸗Flaſche Mk. 0,70 | 
eee incl. Flaſche 
Z ka empfiehlt (07045 


R. Schrammke, | Julius von (iza, 


Hausthor sk k 

Mehl- und Golonialwaaren=| Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik. 
Handlung. [08944 3 G m 

echt amerik. Petroleum koſtet von morgen ab a Qtr. mit bor banden len von 6 M 


koſtet von heute ab nur 14 bei] 12 J. Milch ⸗ Handlung St. an und mit echter Ebenholz⸗ 
H. Koslowski, Tobiasg. 25.(579 Katharinen⸗Kirchenſteig. © l garnitur von 7,50 «A an. ee 


a 


Zur Probe 


obne Nachnahme SA” 5 


Pe Inſtrumentenfabrik 
Jagger 's Frantfurt aber. 


Auch Bith. ete 


- ıluolunıgjaick 


3 — — 


— —— —— KŁ 


Al. 19. Beilage der, 


Die Sahne det Gnmdfedszigee vor Dijon 
am 23. Jannar 1871. 


Erinnerung eines Augenzeugen von Heinrich Schöne. 

Der ruhmvolle Feldzug 1870—71, der in ſeinen 
großartigen Erfolgen ſeines gleichen in der Geſchichte 
aller Völker und Zeiten ſucht, hat manche Schlacht und 
manches Gefecht aufzuweiſen, in welchem der Glanz 
geſchulter Kriegsführung unübertreffliche Triumphe 
feierte, und der Heldenmuth der Kämpfer, gepaart 
mit heroiſcher Todesverachtung, einzig in ſeiner Art 
daſtand. Aber wohl in wenigen Gefechten trat dies ſo 
ſcharf hervor, als an jenem denkwürdigen 24 Januar, 
an welchem Tage das 2. Bataillon des 61. Regiments 
nach tollkühnem, verzweifeltem Anſturm gegen den ver⸗ 
ſchanzten, mehrfach überlegenen Feind, nach blutigem 
Gemetzel, in welchem fait. das ganze Bataillon auf- 
gerieben wurde, die zerſchoſſene, zerfetzte, zerſtückelte 
Fahne unter einem Haufen von Todten und Ver⸗ 
wundeten, nachdem undurchdringliche Dunkelheit herein⸗ 
gebrochen war, zurücklaſſen mußte. Fünfundzwanzig 
Jahre ſind ſeit jenem Tage verfloſſen, und Allen, 
welche an dem hochdramatiſchen Gefechte, welches ſich 
auf einem verhältnißmäßig kleinen Raume panorama⸗ 
gleich abſpielte, theilnahmen, wird dieſe Epiſode in 
ihren kleinſten Einzelheiten ewig unvergeßlich bleiben. 

Die franzöſiſchen Truppen unter Bourbaki und die 
Freiſchaaren des Banditenführers Garibaldi hatten ſich 
in und um Dijon feſtgeſetzt. Der General v. Kettler 
erhielt daher Befehl, den Feind aufzuhalten, damit das 
2. und 7. Armeecorps ihn umgehen, den Rückzug zum 
Süden abſchneiden und ihn über die Schweizer Grenze 
werfen könnte. Am 23. Januar war das 21. und 
61. Regiment bis wenige Stunden vor Dijon vor 
gerückt, ehe man ernſtlich mit dem Feinde handgemein 
wurde. Die Einundzwanziger ſtürmten das vom Feinde 
ſtark beſetzte, von Mauern umgebene Dorf Pouilly, 
legten Feuer an das Schloß, und die Beſatzung ergab 
ſich. Nun rückten die braven Truppen ſiegestrunken 
weiter vor. An der Spitze der Bataillone ſprengte ein 
dor wenigen Tagen zum Major beförderter Officier 
muthig dahin. 

„Viel Glück, Herr Major!“ rief ihm der Oberſt des 
Regiments nach, der mit ſeinem Adjutanten auf einer 
kleinen Anhöhe vor Pouilly ſtand und von hier aus 
das Gefecht überſah und leitete. 

„Dank, Herr Oberſt!“ gab der Angerufene zurück, 
während er auf ſeine Bruſt wies, die noch kein 
eiſernes Kreuz zeigte. „Heute aber werde ich mir 
hierhin etwas holen!“ 

i {9 allerdings ża sA etwas, denn 1 
n ſpäter trug man ihn mit dur oſſener Bru 

todt zurück. — A I 10 Se i 
Von Pouilly aus erblickte man im Hintergrunde 
die Thürme von Dijon, rechts daneben die ſteile Höhe 
von Talant, auf deſſen die Plattform krönenden Kirch⸗ 
hofe eine feindliche Batterie ſtand und unausgeſetzt 
Verderben auf unſere braven Truppen niederſpie. Am 
Fuße der Höhe lag das Dorf La Filotte. Kurz vor 

ijon, rechts von der Heerſtraße, zwiſchen dieſer und 
ber Höhe von Talant, lag das gleichfalls von feind⸗ 
lichen Truppen ſtark beſetzte Dorf St. Martin. Gegen 
dieſes rückte mau nun ſchnurſtracks vor, den Feind 
aus den zahlreichen, im Zwiſchenterrain liegenden 
Schützengräben vertreibend. Zwiſchen Pouyilly und 
St. Martin, weſtlich der Chauſſee, befand ſich eine 
gienelei, welche durch Mannſchaften der Brigade 
ticiotti Garibaldi vertheidigt wurde. Nun waren 
die Einundzwanziger durch das zweite Bataillon der 
Einundſechsziger verſtärkt, und der Feind zwiſchen der 
Ziegelei und La Filotte zurückgeworfen. Aber von 
der Ziegelei aus in der Flanke beſchoſſen, blieben die 
Einundſechsziger in einer Lehmgrube etwa 2000 Schritt 
vor der Ziegelei ſtehen. Nachdem ſämmtliche ältere 
Officiere gefallen, übernahm nun Premier-Lieutenant 
Luchs die Führung des Bataillons und befahl, obgleich 
es ſchon zu dunteln begann — es war gegen 4,30 Uhr 
Nachmittags — Nebel und Pulverdampf die Ausſicht 
erſchwerten und die Ueberſicht hemmten, der Feind 
aber offenbar ſich verſtärkte, dem Premier⸗Lieutenant 
Aa 1 1 E 5. Compagnie — die 8. war öſtlich 
nach z na Pouilly hinaus vorgeſchoben worden — 
gegen 5 1 8 Front zu machen, um den Feind 
dort zu a Die 5. Compagnie kletterte nun 
mit großer a aus der Lehmgrube, deren ſteil 
abgeſtochener Rand mit Glatteis bedeckt war. Die 
Untenſtehenden halfen die Kletternden und die oben 
Befindlichen zogen die ihnen Folgenden zu ſich empor. 
Dann gings mit lautem Hurrah vorwärts. Der 
Fahnenträger des Bataillons, Sergeant Pionke, hatte 
ſich todesmuthig der Compagnie angeſchloſſen und 
befand ſich inmitten der Stürmenden, denen eln Hagel 
von Kugeln entgegengeſchleudert wurde. 

Da plötzlich ließ er die Fahne falen und ſank todt 
über fie, Lieutenant Weiſe fah es, ſprang hinzu, 
ergriff die Fahne und ging mit ihr an der Spitze der 
Stürmenden aufs neue vor. Aber ſchon nach wenigen 
Schritten ſtürzte auch er ſchwer verwundet zu Boden. 
Jetzt ergriff der Seconde Lieutenant Schultze die zer 
jegte und durchſchoſſene Fahne, aber im ſelben Augen⸗ 
blick brach er von Kugeln durchbohrt zuſammen. 
Mehrere Musketiere, welche die Fahne aufhoben, 
exeilte der Reihe nach ein gleiches Geſchick. Endli 
riß der Bataillons ⸗Adjutant, Lieutenant von Putt- 
kamer, die Fahne unter dem Janea von Leichen 
hervor und ftürmte mit ihr dem verberbeniprühenden, 


todtbringenden Kugelregen entgegen; aber auch er fiel 
unmittelbar vor der Ziegelei. 

Leider erkannte man wegen einer vorliegenden 
Bodenwelle erſt jetzt und zu ſpät, daß die Ziegelei auf 
der Weſtſeite gar keinen Eingang hatte. Die bis 
unter die Mauern Heranſtürmenden konnten daher 
nichts ausrichten und wurden alleſammt erſchoſſen. 
Trotz der inzwiſchen eingetretenen Dunkelheit und des 
anhaltenden feindlichen Feuers gingen von der Grube 
aus immer neue Kämpfer vor. Aber alle wurden ge⸗ 
tödtet und die Fahne blieb verſchwunden. Der 
Anbruch der Nacht ſetzte endlich dem Kampfe ein Ziel. 

Am folgenden Morgen wurde die Fahne mit Blut 
getränkt, zerfetzt und zerſchoſſen bei der Ziegelei unter 
einem Haufen von Leichen durch Mannſchaften 
Riciotti Garibaldis gefunden, der in einem Anfalle 
von Ritterlichkeit die blutgetränkten, kaum noch erkennt⸗ 
lichen Fetzen den Deutſchen überreichen ließ. Dann 
räumte der Feind ſchleunigſt das Feld. 


Nermiſchtes. 

Die größten Glocken. Die Kaiſerglocke im Kölner 
Dom ift die ſchwerſte Glocke, die geläutet wird; jie 
wiegt 27 150 kg. In Paris langte vor kurzem „die 
größte Glocke Frankreichs“ an. Dieſelbe, für die Kirche 
Sacró-Coeur auf Montmartre beſtimmt, wurde von den 
Bewohnern Savoyens der genannten Wallfahrtskirche 
zum Geſchenk gemacht und heißt aus dieſem Grunde 
kurzweg die „Savoyarde“. Wie wir aus der Familien⸗ 
zeitſchrift „Univerſum“, in deren neueſtem Heft 
ſich u. a. eine Abbildung der Glocke defindet, 
entnehmen, wiegt ſie mit dem Joch, an dem 
ſie aufgehangen wird, 27065 kg. Die größten 
Glocken der Welt befinden ſich in Moskau und 
in Mingum (Indien). Die Moskauer Glocke, im Jahre 
1819 gegoſſen, wiegt 50000 kg, iſt 7 Meter hoch und 
hat 6 Meter Durchmeſſer, die Glocke der Pagode in 
Mingum fol über 100000 kg wiegen. Beide werden 
aber nicht geläutet, ſondern mit Hämmern geſchlagen. 
Von weiteren ſolchen erzenen Ungethümen ſind noch 
die Joſephiniſche Glocke des Stephansdomes in 
Wien mit 17700 kg und die „Maria Glorioſa“ des 
Erfurter Domes mit 16750 kg erwähnenswerth. Von 
der letzteren geht die Sage, daß man ſie noch zu 
Pfingſten hört, wenn ſie zu Oſtern geläutet wird. 

Beinahe Millionär geworden. Aus London wird 
den „Münchener N. N.“ geſchrieben: Die „Weſtminſter“ 
erinnert daran, daß der frühere Beſitzer des Grund 
und Bodens, auf dem heute das „goldene“, viel⸗ 
genannte Johannesburg ſteht, als Invalide im Armen⸗ 
haus zu Guilford liegt. Der alte Mann hatte ein 
ſehr bewegtes Leben. Er diente in der alten 
oſtindiſchen Compagnie, kämpfte in der Krim, wurde bei 
Sehaſtopel ſchwer verwundet und machte den indiſchen 
Aufſtand mit. Als er von Indien genug hatte, 
ging er nach Südafrika und kämpfte hier gegen 
he und Buren. Bevor das Transvaalß an die 

uren fiel, kaufte er für 7000 Mark nahe bei der 
Quelle des Limpopo 15 000 Acker Land — eben die 
Stelle wo Johannesburg ſteht — und beſchloß, ſich 
dauernd hier niederzulaſſen. Aber Krieg brach aus, 
er ergriff die Waffen gegen die Buren und gehörte zu 
der Abtheilung, die Prätoria hielt. Als 1880 die 
Republik erklärt wurde, weigerte er ſich, unter 
Präſident Krüger zu dienen, und ſein Land, das nun 
Hunderte von Millionen werth ift, wurde confiscirt, 
So wäre der heutige Armenhäusler um ein Haar 
Millionär geworden! 

Unheimliche Entdeckung. Als kürzlich der Flens⸗ 
burger Dampfer „Hermann“ Libau verlaſſen hatte, um 
nach Hull zu fahren, fand die Mannſchaft, wie die 
„Flensb. Nordd. Ztg.“ meldet, etwa zehn Stunden 
nach der Abfahrt in einem Tank zuſammengekauert 
fünfzehn jüdiſche Auswanderer, von denen bereits 
ſechs Mann geſtorben waren, während die übrigen 
auch ſchon das Bewußtſein verloren hatten. Die Be⸗ 
treffenden hatten ſich unbemerkt an Bord geſchlichen, 
um freie Ueberfahrt nach Hull zu erlangen. 


Tocales. 


Danzig, den 23. Jan. 

Es dürfte für die Danziger Grundſtücks⸗ 
Eigenthümer von Intereſſe feiu, von einem Ber: 
fahren Kenntniß zu erhalten, das ſeit einiger Zeit bei 
der Königlichen Speeial⸗Commiſſion I zu Danzig 
anhängig geworden iſt. Auf der Mehrzahl der 
hieſigen ſtädtiſchen Grundſtücke laſtet die Ver⸗ 
pflichtung zu jährlichen wiederkehrenden 
Abgaben an die Stadt Danzig, welche unter 
dem Namen Grundzinſe, erbbuchliche 
Grundzinſe, Kanon u. dergl. in den betreffenden 
Grundbüchern eingetragen ſind. Vom Magiſtrat der 
Stadt Danzig iſt nun bei der geſetzlich zuſtändigen 
Behörde, der Königlichen General⸗Commiſſion zu 
Bromberg der Antrag auf Ablöſung aller 
dieſer Abgaben geſtellt, und von der Königlichen 
General⸗Commiſſion mit der Durchführung dieſes Ber- 
fahrens die Königliche Special⸗Commiſſion 1 zu Danzig 
(Vorſteher Regierungs⸗Aſſeſſor Tummeley) beauftragt 
worden. Die Ablöſung erfolgt nach den Beſtimmungen 


ch des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850, und kann 


in doppelter Weiſe geſchehen. Entweder durch Baar⸗ 
ablöſung, d. h. durch Zahlung des zwanzigfachen Be⸗ 


trages der jährlichen Leiſtung durch den Verpflichteten. | gebildeten 


Berliner Bórfe vom 22. Jannar 


‚Danziger Mencke Auchtichten“ Donner 


Dieſe Art der Ablöſung wird ſich überall da empfehl 


e 


BL 1890. 


1 a l en, 
wo die jährlichen Abgaben jo geringe find, 
daß deren einmalige Zahlung zum 20 fachen 
Betrage dem Verpflichteten nicht ſchwer fällt. Oder 
es erfolgt die Ablöſung ohne Capitalzahlung. 
durch Vermittelung der Königlichen Rentenbank zu 
Königsberg in Pr. mit */,, der vollen Abgabe während 
einer Amortiſations⸗Periode von 56 ¼ Jahren. 
Hier würde alfo der Verpflichtete die um ½ ermäßigte 
jährliche Leiſtung 56 ½8 Jahre lang an die Rentenbant 
weiter zu zahlen haben, nach welcher Zeit die ganze 
Leiſtung amortiſirt, das Grundſtück alſo von 
der Laſt völlig befreit iſt. Der Magiſtrat erhält 
dafür den vollen Capilalbetrag in Rentenbriefen 
von der Rentenbank. Ueber beide Ablöſungsarten wird 
von der Königlichen Special⸗Commiſſion ein Vertrag 
zwiſchen den Jutereſſenten aufgenommen. Zur Ein⸗ 
lajjung auf die Ablöſung iſt Jedermann geſetzlich ver⸗ 
pflichtet, weigert er ſich, ſo erfolgt ſeine Verurtheilung 
dazu durch die Königliche General⸗Commiſſion. Da die 
umfangreichen Vorarbeiten zur Aufſtellnng der Mb- 
löſungs⸗Vertrüäge ihrem Ende entgegengehen, und 
demnächſt — wie dies in einzelnen Fällen bereits ge⸗ 
geſchehen ift — mit den Terminsvorladungen vorgegangen 
wird, ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß Jeder, 
dem feine Zuziehung zu einigen, oft recht zeitraubenden 
und mehrere Tage in Anſpruch nehmenden Terminen 
nicht erwünſcht iſt, oder der die Koſten für Aufnahme 


dieſer Verträge — welche geſetzlich von dem 
Berechtigten und Verpflichteten zu tragen find 
— jowie für Beſchaffung von häufig nothmendig 


werdenden Erbbeſcheinigungen, Grundbuchberichtigungen 
und dergl. — deren Höhe oft in keinem Verhältniß zur 
Geringfügigkeit der abzulöſenden Leiſtung ſteht — ver⸗ 
meiden will, ſich alle dem auf die einfachſte Weiſe 
dadurch entziehen kann, daß er den zwanzigfachen 
Betrag der jährlichen Abgaben auf der 
Kämmerei⸗Caſſe einzahlt. Dort wird ihm 
löſchungsfähige Quittung ertheilt, auf Grund deren die 
Löſchung der Laſt im Grundbuche erfolgt. Doch dürfte 
hierbei Beſchleunigung am Platze ſein, da 
andernfalls die Terminsvorladungen ergehen. 


* Von dem Rückgang der Segelſchiff⸗Rhederei 
der Oſtſee und ihrer Rückwirkung auf STO ai 
liche Lage weiter Bevölkerungskreiſe in den Küſten⸗ 
ländern entwarf kürzlich eine der „National⸗Zeitung“ 
zugegangene Zuſchrift eine ebenſo ſachkundige wie 
anſchauliche Schilderung. Das hölzerne Segelſchiff iſt 
bereits, ſoweit es nicht Fahrzeuge für die Küſtenfahrt 
und die kleine Fahrt betrifft, unterlegen; gehen ſie 
nicht auf offener See verloren, werden ſie maſſenhaft 
condemnirt und abgewrackt. In langſamerem Tempo 
vollzieht ſich der Abgang älterer Dampfer. Unter Hin⸗ 


weis auf dieſe Thatſachen bemerkte die erwähnte Zuſchrift: 


„Eine ſo ſchnelle und bedeutende Eigenthumsentwerthung, f 


wie ſie in der Rhederei während der letzten Jahre 
eingetreten, iſt wohl in keinem anderen Geſchäfts⸗ 
zweige vorgekommen. 1887 veräußerte die 
größte Danziger Rhederei ihre letzten 
18 Segelſchiffe zu einem Preiſe, der ſich 
auf 7½ bis 10 Proc. der Baukoſtenſtellt, 
im vorigen Jahre wurden 5 Dampfer 
mit Compoundmaſchinen, welche über 
anderthalb Millionen gekoſtet haben, 
für 500000 Mk. verkauft, darunter ein 
Schiff für 130 000 Mk., welches der Rheder 
vier Jahre vorher glaubte billig für 
258 800 Mk. erſtanden zuhaben. In Deutſchland 
hat unter ſolcher Entwerthung am meiſten die Oſtſee 
gelitten. Doch pflegte die Rhederei ſich aus fich ſelbſt zu 
erneuern, indem, wenn ein Schiff verloren ging oder 
verkauft wurde, aus der Aſſecuranzſumme oder dem 
Erlöſe ein neues beſchafft wurde. Das mußte auf⸗ 
hören, ſeitdem die Mehrzahl der Segler, weil die Aſſe⸗ 
euranzprämie nicht zu erſchwingen ift, unverſichert 
fährt und Verkäufe zu Spottpreiſen ſtattfinden. Faſt 
alle alten Rhedereien ſind deshalb während der letzten 
20 Jahre in der Oſtſee eingegangen. Wie bedeutend 
der Abgang von Segelſchiffen war, beweiſen die nach⸗ 
ſtehenden Zahlen, von welchen die erſte die Jab der 
Segelſchiffe im Jahre 1885, die letzte ihre Zahl im 
vorigen Jahre bedeutet: Memel 51/20, Rügenwalde 34/6, 
Kolberg 20/4, Wolgaſt 28/17, Greifswald 86/9, Stralſund 
209/110, Barth 188/103, Roſtock 293/125, Apen rade 29/2, 
Danzig 60/17, und dabei beſteht die Mehrzahl der 
verbliebenen Schiffe aus Küſtenfahrern. Unter dieſer 
tiefgreifenden Wandelung leiden viele kleinen Leute, 
vor Allem die Capitäne. Aus Verwandten und Be⸗ 
kannten letzterer, meiſtens kleinen Leuten, ſetzen ſich 
in Vorpommern und Mecklenburg die 
zuſammen. Wollte ein Capitän ein Schiff bauen oder 
kaufen, ſo mußten außer der Freundſchaft Alle, die am 
Bau oder Betriebe ein Intereſſe hatten, heran, wie 


der Baumeiſter, der Segelmacher, der Tauwerkhändler. 


Hatte der Capitän eine genügende Zahl Intereſſenten 
zuſammen, jo ging er zum Rheder, der fih ebenfalls mite 
betheiligte und dafür die Betriebsleitung (Correſpondenz) 
übernahm. Mit wenigen Ausnahmen haben die großen 


Correſpondentrheder aufgehört, und ſie ſowohl wie die Ą 


Intereſſenten haben das in Schiffen angelegte Geld 
verloren. gr 
find, kann man in jeder pommerſchen und mecklen⸗ 
burgiſchen Küſtenſtadt, ja in jedem Dorfe dort erfahren. 


Was ift aus dem behäbigen Stande der Oſtſeecapitäne, 5 


ihrer Erfahrungen 
in den 
der Seeplätze 


1896. 


die vermöge ihrer Kenntniſſe, 
und ihrer peeuniären Lage 
Mittelſtandes 


nterejjenten | W 


Welche große Summen dabei eingebüßt. A 


Kreiſen des 
einſt 


ſpielten, geworden! „So traurig ein 
ſolches Schauſpiel iſt, ſo hat es in dieſem Falle 
doch auch ſeine erhebende Seite. Alle dieſe Leid⸗ 
tragenden wußten, daß der Staat nicht dazu da iſt, 
Schaden zu heilen, welche dem Einzelnen durch fort⸗ 
ſchreitende techniſche Umwälzungen, die dem Ganzen 
zu Gute kommen, entſtehen.“ Mit begreiflicher Bitterkeit 
ſchloß dann freilich dieſelbe Zeitſchrift: „Tragen jomit 
diefe Leute ſtill und ergeben ihr ſchweres Geſchick, welches 
ſie als unabänderlich betrachten, ſo muß ihnen doch 
zeitweilig die Galle überlaufen, wenn ſie ſehen, wie 
andere Erwerbszweige, die gleich dem ihrigen unter der 
Weltconcurrenz leiden, mit wüſtem Lärm den Staat 
zu künſtlicher Hilfe, die dem Ganzen Nachtheil bringt, 
zwingen wollen und von ihm nicht in gebührender 
Weiſe abgefertigt werden. Aber freilich, jie find nur 
einfache Leute, gehören weder zur ſogenannten Ariſto⸗ 
kratie“, noch zur handarbeitenden Claſſe; die Rückſicht 
auf diefe beiden Factoren aber, mit Ausſchluß des 
Mittelſtandes, iſt es, welche für die innere Politik des 
Staates gegenwärtig maßgebend zu ſein ſcheint.“ 

Die Schichau'ſchen Torpedo⸗Boote für China. 
Die auf der Werft von F. Schichau⸗Elbing für die 
Chineſiſche Regierung erbauten Torpedoboote Nr. 558 
und 559 find bekanntlich unter eigenem Dampf von 
Elbing bis zu ihrem Beſtimmungsort Nangking 
gegangen. Es liegt jetzt der Capitänsbericht über dieſe 
Reiſe vor. Der Bericht beweiſt wiederum die 
außerordentliche Seetüchtigkeit der in 
Deutſchland gebauten Torpedofahrzeuge: Die Torpedo- 
boote verließen am Morgen des 3. Juli Pillau. 
Wind WNW. leicht. Am Abend deſſelben Tages Wind- 
ſtärke 7—8, hohe See, worin die Boote ſehr 
ſtampften und die Maſchinen ſchwer arbeiteten. Bei 
derſelben Windſtärke und Seegang erreichten wir am 
4. Mittags Holtenau. Nachdem die Boote den Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Canal durchfahren, gingen dieſelben am 6. bei 
lebhaftem WR W. von Brunsbüttel ab und trafen in 
der Nordſee bedeutenden Seegang, worin die Boote 
ſtark arbeiteten. Den 7. Juli liefen wir in Dartmouth 
ein und, nachdem die Boote mit Kohlen und Waſſer 
verſehen, gingen dieſelben am 9. in See. Am Morgen 
des 11. Cap Finiſtere. Wind NNW., Stärke 9, hohe 
See, worin Schiff und Maſchine während 36 Stunden 
ſchwer arbeiteten. Am 14. Juli liefen wir in Algier 
ein, und da Schiff und Maſchinen in durchaus gutem 
Zuſtande, konnten die Boote am 15. ihre Reiſe fort⸗ 
ſetzen und erreichten bei unveränderlichem Wind und 
Wetter am 21. Port Said. Am 25. Juli verließen 
wir Port⸗Said, durchfuhren den Suezkanal, liefen 
am 26. in das Rothe Meer ein und trafen bei müßigen 
umlaufenden Winden am 31. Juli in Aden ein. Da 
die Boote reichlich 6000 Seemeilen zurückgelegt, wurden 
Keſſel und Maſchinen gründlich gereinigt und die Boote 
ür die Strecke von Aden nach Colombo letwa 
2100 Sm.) mit Kohlen verſehen; ſie gingen am 
6. Auguſt in See. Am 8. fanden wir bei Sokotro 
S. Wind, Stärke 7—8, welcher ſich am 8. Abends auf 
10—11 geſteigert hatte. In der infolge der Strömung 
ſehr hohen und ſteilen und durcheinander laufenden 
See hatten die Bote und die Maſchinen ſehr ſchwer 
zu arbeiten, ſo daß ein Propellerbruch eventuell zu 
erwarten ſchien. Das Wetter hielt volle fünf Tage 
an, nur daß der Wind etwas mehr gegen SW. und 
zuletzt Weſt drehte. Am 15. liefen wir, ohne 
den geringſten Schaden an Schiff und Maſchine 
genommen zu haben, in Colombo ein. Am 21. 
verließen die Boote Colombo. Der SW. Monſum 
wehte noch immer ſehr ſtark und die See lief ſehr hoch, 
ſodaß Schiffe und Maſchinen noch immer ſehr zu leiden 
hatten. Am 27. liefen wir in len, ein; Die 
Schiffe befanden fih in allen ihren Theilen in beſtem 
Zuſtande, ſodaß wir ſchon am 28. die Reiſe weiter 
fortſetzen konnten, und erreichten wir am 2. September 
Honigkong. Auch auf dieſer Reiſe hatten die Maſchinen 
bei dem zeitweiſe recht unangenehmen Seegang vor⸗ 
züglich gearbeitet. — Am 5. gingen wir von Honkong 
nach Shanghai in See, trafen dort am 9. ein und 
gingen am 10. nach Nangking weiter, wo wir am Abend 
desſelben Tages eintrafen und ſomit die Boote ihren 
Beſtimmungsort erreicht hatten. Am 14. wurden die 
Boote den höchſten Beamten des Vicekönigs mit einer 
Probefahrt vorgeführt, bei welcher, trotzdem die Boote 
12600 Seemeilen zurückgekegt hatten, die Maſchinen 
noch taddellos mit 340 Umdrehungen arbeiteten. 


eine Rolle 


Zur gefl. Beachtung. 
Wir erſuchen unſere geehrten Inſerenten, 
alle für die Sonnabend⸗Nummer der ; 

„Danziger Neueſte Nachrichten“ 
beſtimmten Annoncen ſpäteſtens 


bis morgen Abend 7 Ahr | 


an unſere Haupt⸗Expedition, Breitgaſſe Nr. 91, j; 
gelangen zu [ajjen. ; 


Die Expedition 
eſte Nachrichten“. 
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* Kaiſers Geburtstag wird in derſelben Weiſe 
wie alljährlich auch diesmal gefeiert werden. Da der 
Geburtstag auf einen Montag fällt, wird der große 

apfenſtreich von ſämmtlichen Spielleuten und 

uſikcorps der Garniſon bereits am Sonnabend 
Abend ausgeführt werden. Der Zapfenſtreich nimmt 
um 7½ Uhr feinen Anfang und begiebt ſich von dem 
Kaſernenhofe Herrengarten aus unter Vorantritt 
der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 zunächſt 
an der Wohnung des Herrn Stadteommandanten vor- 
bei nach dem Gouvernementsgebäude, wo vor der 
Wohnung des Herrn commandirenden Generals mehrere 
Stücke geſpielt werden. Von hier geht der Zug, der 
auf beiden Seiten von Fackelträgern escortirt wird, über 
Langgarten, die Milchkannengaſſe, den Langenmarkt und 


die Langgaſſe hinauf nach der Hauptwache, wo ein 


Choral geſpielt und zum Gebet geſchlagen wird, worauf 
ſich der Zug auflöſt. Montag Morgen 7 Uhr iſt 
großes Wecken von ſämmtlichen Spielleuten der Gar⸗ 
niſon und der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 
Um 11¼ Uhr ift großer Appell auf dem Heun: 
markt. Hierzu verſammeln ſich auf demſelben das ganze 
Officiercorps, die Kriegsſchule und Abordnungen 
ſämmtlicher Regimenter. Die Fahnen und Standarten 
der hier garniſonirenden Regimenter werden durch 
eine zuſammengeſetzte Compagnie Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich I. (4. Oſtpreußiſches Nr. 5) mit der 
Regimentsmuſik an der Spitze von der Wohnung des 
Herrn commandirenden Generals abgeholt und nach 
dem Heumarkt gebracht, wo ſie um 11 Uhr 35 Minuten 
eintreffen. Dieſe Fahnencompagnie ſteht unter dem 
Commando des Herrn Hauptmann von Hahndorf. 
Das Kaiſerhoch wird von dem commandirenden 
General ausgebracht werden. Die Batterie des Feld- 
Artillerie⸗Regiments Nr. 36, die den Kaiſerſalut mit 
101 Schuß abgiebt und die bisher auf Baſtion Karren 
auffuhr, nimmt dieſes Mal auf dem Biſch ofs berge 
Aufſtellung und fällt mit ihrem Salut bei dem erſten 

och ein. Nach dem dreimaligen Hoch ſenken 

ch die Fahnen und die Nationalhymne wird 

eſpielt. An den großen Appell ſchließt ſich die große 

arole⸗Ausgabe an, bei welcher das Trompetercorps 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 concertiren wird. 
Vormittags 10 Uhr iſt für die evangeliſchen 
Truppen Gottesdienſt in der St. Eliſabethkirche 


Aufgebot. 


Die nachſtehend aufgeführten, angeblich verſchollenen 


Perſonen: 
1. Der am 11. April 1859 zu Danzig 
Eugen Carl Zienan, welcher am 28. 


Neufahrwaſſer aus mit einem engliſchen Schiffe in See 
gegangen ift und feit Pfingſten 1885 von ſich nichts mehr 


hat hören laſſen, 
2. der am 14. 


mehr von ſich hat hören laſſen, 


3. der Seefahrer Peter August Radau, welcher im Jahre 
eichſelmünde aus in See gegangen iſt und ſeit 
dem Jahre 1878 nichts mehr von ſich hat hören laſſen, Ö 
Juli 1841 zu Danzig geborene Seefahrer |an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


1865 von 


4.) der am 20. 


Julius Albrecht Raphael Sommer, welcher 1861 Danzig 
verlajjen hat und jeit länger als 10 Jasren nichts mehr 


von ſich hat hören laſſen, 


* F -r w nn, 
5. die am 28. October 1830 zu Danzig gebovene Agnes ur Erleichterung des Beſuches der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung werden während der Dauer dieſer Ausſtellung 


Therese Beltzer, angeblich verehelichte Schiffs⸗Capitän . 
d. h. in der Zeit vom 1. Mai bis 15. October d. J. auf 


Adams, welche im Jahre 1851 von Danzig fortgegangen 


Amtliche Bekanntmachungen * 


eborene Seefahrer 


Juni 1825 zu Altwarp geborene Johann 
Friedrich Witt, welcher im Jahre 1878 von Danzig aus 
nach Amerika ausgewandert iſt und ſeit dieſer Zeit nichts 


Donnerstag 


und um 9 Uhr für die katholiſchen Mannſchaften in der 
St. Brigittenkirche. Die Spitzen der Behörden 
verſammeln ſich in der Bartholomäi⸗Kirche zum Fejt- 

ottesdienſt, während für die Beamten und das 
Perſonal der Gewehrfabrik ein ſolcher in der Katharinen⸗ 
Kirche abgehalten werden wird. Abends wird dann 
der Geburtstag von den Truppen und den königlich 
techniſchen Inſtituten wie alljährlich iu den verſchiedenſten 
Localen feſtlich begangen werden. 

* Der Provinzial⸗Ausſchuß wird am 4. Februar 
zu einer zweitägigen Sitzung im Landeshauſe zuſammen⸗ 
treten. 

»Naturforſchende Geſellſchaft. In der geſtrigen 
Sitzung hatte Prof. Röntgen mit ſeinen X⸗Strahlen 
das Wort. Herr Prof. Evers hielt nämlich eine die 
X-Straflen behandelnde ſehr intereſſanten Experimental⸗ 
vortrag. Die Röntgen'ſche Druckſchrift liegt im Leſe⸗ 
zimmer aus. 

= Stromſchiffer Sterbecaſſe. Unter dem Vorſitze 
des Herrn F. Habermann fand geſtern Abend die 
Generalverſammlung obengenannter Caſſe ſtatt. Nach 
dem Caſſenbericht betrugen die Einnahmen 1067,64 Mk., 
die Ausgaben 448,23 Mk., das Vermögen 6455,87 Mk. 
Die Vorſtandswahl ergab als Vorſitzender F. Haber⸗ 
mann, Caſſenführer Kämmerer, Beiſitzer 
Krämer, Thiele, Woyan und O. Haber⸗ 
mann. 

* Bacanzen im Bezirke des 17, Armeecorps 
ſofort, Elbing, Magiſtrat, ſtändiger Hilfs⸗ 
arbeiter, Uebung im Bureaudienſt, ſowie Fertig⸗ 
keit im Expeditionsweſen, Beibringung des Civil⸗ 
verſorgungsſcheins und eines Geſundheitsatteſtes, auf 
Lebenszeit, 900 Mark, bei eintretender Vacanz und 
nachgewieſener Qualification Aufrücken in höhere 
Bureaubeamtenſtelle, Geſuche ſind beim Magiſtrat in 
Elbing einzureichen, die Stelle iſt penſionsberechtigt, 
Militärdienſtzeit wird bei der Penſionirung nicht mit 
angerechnet. 

* Von der elektriſchen Straßeneiſenbahn. Der 
Bau der Centralſtation ſchreitet jetzt rüſtig vorwärts. 
Mit der Montirung der Keſſel, die mit ſedem Zuge 
erwartet werden, wird ſofort begonnen werden. Die 
betreffenden Monteure ſind bereits eingetroffen. In 
der Wagenhalle in der Lenzgaſſe ſind 25 Wagen für 
die neue Geſellſchaft untergebracht und werden gegen⸗ 


Danzig, den 15. Januar 1896. 


Königliches Amtsgericht 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


® 
U 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung folen die im Grund: | i 
buche von Kl. Boelkau, Band I A., Blatt 16 und Band IB, 
Blatt 26, auf den Namen des Guften Stephan Schoennagel 
eingetragenen, zu Kl. Boelkau belegenen Grundſtücke 
am 23. März 1896, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ecember 1880 von ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. E 
Die Grundſtücke ſind mit 182,19 bezw. mit 126,15 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 22,3168 bzw. 19,7720 Hektar 
zur Grundſteuer, das Grundſtück Kl. Boelkau, Blatt 16 mit 
185 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. ; 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An: 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 24. März 1896, Vormittags 11 Uhr, 


23. Januar. 


Nr. 19. 


wärtig mit Motoren verſehen. Weitere 14 Wagen 
werden in der nächſten Zeit hier eintreffen. Mit den 
Arbeiten auf den betreffenden Linien wird erſt wieder 
nach Eintritt wärmerer Witterung begonnen werden. 

* Von der Weichſel. Der Strom iſt nach Meldungen 
aus Dirſchau von Kurzebrak niederwärts eisfrei, 
abgeſehen von einigen Eisablagerungen auf Sandbänken. 
Es ift in dieſem Jahre Eisſtand trotz erheblicher und 
zum Theil anhaltender Kälte nicht eingetreten, was dem 
ungehinderten Abgang des Grundeiſes durch die neue 
Weichſelmündung zuzuſchreiben iſt, ſodaß wohl ſchon 
jetzt durch den Durchſtich die Ueberſchwemmungsgefahr 
für die Niederung in Folge von Eisverſetzungen als 
beſeitigt angeſehen werden dürfte. Die Eisbrecher 
„Ferſe“ und „Weichſel“ fuhren geſtern früh zur Bor- 
nahme von Eisbrecharbeiten in der Nähe von Kurze⸗ 
brak ſtromauf. Um 9 Uhr trafen der Herr Strom⸗ 
baudirector, Regierungs⸗ und Baurath Görz in Be⸗ 
gleitung eines Baumeiſters in Dirſchau ein und fuhr mit dem 
Waſſerbauinſpector Lierau auf dem Morgens von Ein⸗ 
lage eingetroffenen ſiskaliſchen Dampfer „Schwarz⸗ 
waſſer“ ſtromab nach Schöneberg a. W. Von dort 
trafen die Herren um 12 Uhr wieder in Dirſchau ein 
und unternahmen nach kurzem Aufenthalt eine Fahrt 
ſtromauf zur Beſichtigung der Eisbrecharbeiten bei 
Kurzebrak. — Bei Thorn iſt die Weichſel auf 0,78 
Meter gefallen. — In Marien wer der findet der 
Weichſeltrajeet jetzt drei Tage mittelſt Kahnes für 
beuge und leichte Päckereien ftatt; bei Nachts unter⸗ 

rochen. 

Grundbeſitz Veränderungen. A. Durch 
Verkauf: 1. Ein Trennſtück von Langfuhr Nr. le 
von den Obertelegraphenſecretär a. D. E. Barthel'ſchen 
Eheleuten an den Rentier J. Lettau in Heiligenbunn 
Nr. 25 für 281 Mark. 2. Ein Trennſtück von Lang⸗ 
fuhr Nr. le von den Obertelegraphenſecretär a. D. 
E. Bartel ſchen Eheleuten an den Danziger Hypotheken⸗ 
Verein für 140 Mark. 3. Schidlitz Blatt 272 von der 
Frau Reſtaurateur H. v. Jüchen an die Schloſſermeiſter⸗ 
frau A. Hintz, P>. Groſſing, für 5600 Mk. B. Durch 
Erbgang: 4. Langgarten Nr. 43 nach dem Tode 
des wici: Behrent auf deſſen hinterbliebene 
Wittwe. 5. Häkergaſſe Nr. 29 nach dem Tode der 
Böttchermeiſter A. D. Tremper'ſchen Eheleute auf 
deren Kinder reſp. Kindeskinder übergegangen. 


Heute Nachmittag 1,2 Uhr 
entſchlief nach a . ; 
ſchweren Leiden unſere piel- | 
geliebte theure Mutter, die 


A Wittwe Pauline Fangeran 
geb. Schulz 


im Alter von 53 Jahren. 
Dieſes zeigen tief Be: Bi 
trübt an 5 
Danzig, 22. Januar 1896. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Leichenhauſe des St. Bat: 
bara⸗Kirchhofes ſtatt. ( 


werde 


den M 


ſch 


[09857 1 


XI. 


Heute Vorm. 8 ½ Uhr ent⸗ 
ſchlief nach ſchweremLeiden 
unſer lieber Sohn u. Bruder 


1 


— 1 Rübenſchneider, 1 eiſerner zweiſchar., 
z SĘ 1 Vorſchäler⸗ und 1 Kartoffelpflug, 1 Paar eiſenz. Eggen, 
1 Krümmer, 1 Ringelwalze, 1 Pferderechen, 1 Landhaken, 


iſt und ſeitdem von ſich nichts mehr hat hören laſſen, 


= 


den ſämmtlichen Stationen der Preußischen Staatsbahnen mit 


* Franeceſchina Prevoſti, die morgen Abend mit 

der „Traviata“ ihr kurzes Gaſtſpiel an unſerer 
Bühne beginnen wird, hat bekanntlich ſeit Kurzem 
auch die „Carmen“ in ihr Repertoir auf⸗ 
genommen. Sie wird dieſe Partie, die bekanntlich 
die verſchiedenartigſte Auffaſſung zuläßt, auch 
unſerm Publicum vorführen. Es dürfte daher 
intereſſant ſein, die „Elberfelder Zeitung“ 
(in Elberfeld trat die Sängerin vor Kurzem in dieſer 
Partie auf) über die „Carmen“ der Prevoſti zu hören; 
Ihre Carmen, fo ſchreibt das Blatt, ift eine ſich am 
Ruin der Männer freuende, fanatiſche, verführungs⸗ 
ſüchtige, durch das Schickſal zum Verführen beſtimmte 
Hexe. Sie fühlt ſich wohl in dem Gefühl, innerhalb 
der Geſindelsſpelunke der star, die great attraction zu 
jein und der ganze Stolz ſolcher, weit unter dem 
Niveau des Griſettenthums ſtehender Exiſtenzen, tritt 
in dem Wohlbehagen, mit dem ſie ſich als Gefeiertſte 
dieſer Damen bewegt, zu Tage. Wie läſtig ihr die 
Biederjünglinge, welche ſie mit Betheuerungen opfer⸗ 
willigſter Liebe verfolgen und ſie ſchmachtenden Auges 
ſehnſuchtsvoll anſchauen, ſind, geht aus der Ungeduld 
hervor, die fie Joſé's Jammerworten gegenüber zur 
Schau trägt; für ſie leben nur die Männer, ſind nur 
die Männer liebenswerth, die — wie Escamillo — 
durch eine brutale That für den Augenblick Gegenſtand 
des allgemeinen Intereſſes ſein dürfen. Aber mit der 
frivolen Lebensanſchauung, mit dem ganzen zügelloſen 
Gebahren contraſtirt packend die emporſteigende Angfe 
beim Kartenorakel („la morte“!) und der Schauer vor 
dem unvermeidlichen Dolche Joſe's in der Schlußfcene, 
Das Niederknieen, das Sichbekreuzigen, das — den 
Todesſtoß fon fühlende — Zurückwerfen des Halſes, 
das krampfhafte Emporſchnellen und endlich das letzte 
Hintaumeln, fie waren ſchauſpieleriſche Leiſtungen von 
der Höhe und dem leidenſchaftlichen Realismus der 
Kunſtbethätigungen einer Sarah Bernhard. 
b. Gratiſication. Wie alljährlich, fo gelangte auch 
in dieſem Jahre am 21. b. MiS. von der Bremer 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 180 Mark 
an das hieſige Lootſenperſonal zur Vertheilung, ſo daß 
auf den Mann 3 Mark fielen, welche von einigen an 
den Armenunterſtützungsverein gezahlt wurden. 


Auctio: 


| zu Gr. Plehnendorf. 


Dienstag, den 28. Januar 1896, Vormittags 10 Uhr, 


ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Heinrich 


| |Suckau wegen Aufgabe dieſer Wirthſchaft und Abzugs, an 


eiſtbietenden verkaufen: 


5 Arbeitspferde, 1 zmeij, Sährling, 4 gute Kühe, theils 
e 


chtr., theils frischen, 4 tragende Säue, 1 Zuchteber, 


o 
3 angefütterte und 8 Hofſchweine, 1 gut erh. Locomobile, 
1 Schrotmühle zum Dampfbetrieb, 1 Spazier⸗ u. 1 Kaſten⸗ 
wagen auf Federn, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Hand⸗ 
wagen, 1 Spazier⸗, 1 Familien⸗, 1 Kaſten⸗ und 2 Arbeits⸗ 


litten, diverſe Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 
Hebewinde, 1 Rapscylinder, 1 Reinigungsmaſchine, 
1 langenauer, 


groß. Milchfaß mit meſſ. Beſchlag, 1 Mehlkaſten, 1 obela 


bank, 1 Drehbank mit Handwerkszeug, 1 Schlempefaß, 


Faß mit etwas Theer, 1 Mangel, 2 Schleifſteine, 


6. der am 2. October 1863 geborene Arthur Theodor Eugen | Ausnahme des Gebietes des Berliner Vorortverkehrs an noch ; 
Beltzer, welcher vor länger als 10 Jahren von Danzig | befannt zu machenden Tagen wöchentlich einmal Sonder- 


aus nach Amerika ausgewandert ift und ſeitdem von ſich Rückfahrkarten I.—III. Claſſe mit 10⸗tägiger 
nichts mehr hat hören laſſen, zum Preiſe einfacher Fahrkarten 
werden auf den Antrag: 


in Neufahrwaſſer, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Casper in Danzig, 


b. der 


Witt in Altwarp, d. des Handelsmanns August Spiegel 
zu Berlin, ag een = durch den Rechtsanwalt üblichen Fahrpreiserleichterungen gewährt. 
Albrecht in Ueckermünde, ig, den 21. Jan 96. 

zu 3. ſeines Bruders, des Schuhmachers Joh. Jacob Radau Band, . 
zu Neufahrwaſſer, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Suckau in Danzig, 3 

zu 4. feines Bruders, des Malermeiſters Felix Sommer in 


borene Belizer, in Danzig, vertreten durch den Rechts unſerm Depoſitorium entgegen. 
anwalt en 5 pao, 8 A z ; Danzig, den 13. Januar 1896, 
u 6, ſeiner weſter, der Frau Anna Taube, geborene R 
; Baltzer, und des Ehemanns der Letzteren, Louis Taube, Der Magiſtrat. 
beide in Zoppot, vertreten durch den Rechtsanwalt Trampe. 
Gall in Dangig, f 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den 
27. November 1896, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte, Langenmarkt 43, ſchriftlich 
oder perſönlich zu melden, widrigenfalls ihre Todeserklärung 
erfolgen wird. 
Danzig, den 14. Januar 1896. 09855 


ń ? (für Schnellzugsſtrecken 
z Schnellzugsſatz, für Perſonenzugſtrecken Perſonenzugſatz) und 
gu 1. ſeines Vaters, des Schuhmachermeiſters Andreas Zienau | mit Anſpruch auf 25 Kg. Freigepäck ausgegeben werden. 

Zur Benutzung werden alle fahrplanmäßigen Züge zu 
gelaſſen, mit der Maßgabe, daß bei D-Bügen die tarifmäßige 
zu 2. feiner nächſten Verwandten, a. der Frau Anna Ploetz, Platzgebühr zuzuzahlen ift, Sollte bei eintretendem Majjen: | W 

geborene Witt, in Reinickendorf, im ehelichen Beiſtande, verkehr die Benutzung einzelner Schnellzüge zu Betriebs- |A 
Frau Bertha Laasch, geborene Witt, in Rügen⸗ erſchwerniſſen führen, fo wird der Ausſchluß dieſer Schnell⸗ 
walde, im ehelichen Beiſtande, e: des Fräulein Hedwig | züge von der erwähnten Vergünſtigung rechtzeitig bekannt 
gemacht werden. Für Kinder bis zu 10 Jahren werden die 


Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 
a 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Meyer X Bekanntmachun g. 


in Danzi Wir beabſichtigen Stiftungsgelder auf erſtſtellige Hypotheken 
zu 5. ihrer Schwester, der Frau Privatſecretär Lange, ge: zu 4% Zinſen zu begeben und nehmen ſchriftliche 8 


Ehlers» 


Friedrich 


in ſeinem 19. Lebensjahre. 3 
Dieſes zeigen allen 
Freunden und Bekannten 
betrübt an ; 
Die traneruben Eltern 
J Heinrich Gross u. Frau 

nebſt Geſchwiſter. i 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 26. Mts., 


2 Schlachttiſche, 1 Fleiſchklotz, 2 Brühtröge, 1 Satz Geſinde⸗ 
betten, 1 Fleiſchhack⸗, 1 Wurſtſtopf⸗ und 1 Mal male 
1 Kumſthobel, 1 große Kartoffelreibe, 1 Bienenhäuschen, 
1 Drehbutterfaß, mehrere Siebe, Pläne, Forten, Harken, 
Tonnen 2c, Haus: und Küchengeräthe und diverſe Möbel. 
„Ferner ca, 1000 Ctr, Zutterrüben u. Wrucken, 100 Ctr, 
Häckſel, 50 Ctr. Hafer, 40 Ctr. Kurrmurrſchrot, 20 Schock 
Hafervorſchlag, mehr. Haufen gut gewonnenes Kuh⸗Vorheu, 
uantum Weizen-, Gerſten⸗ und Bohnenſtroh że. 
Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin 
A aon e ere e 5 Radi Käufern bei der Auction anzeigen, 
7 % nte zahle eich. 
aut owi Kiachhofe Ganei | zahlen ſogleich 


Barbara ſtatt. a F. Klau. Auetionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


E % , e J 117 engaſſe 
| gie Sie len Bewerte || Anstion mit herrsehalllichem Mobiliar *"SaaStage 
A Nah es von Freitag, 24. Januar, Vorm. 10 Uhr, verſteigere im Auftrage 
die vielen R. ebenſo für des Herrn Kaufmann Hantel ein ſehr gut erh. Fahrrad „Viobar*, 
fierten in bei dem B enden ferner I nußb. Shwanen:Garnitur, Sopha, 2 Fant, reich 
; | egräbniſſe un⸗geſch., 1 überp. Garnit, m. f. glatt. Plüſch, 1 eleg. nufęb, 
Buff., 2 nußb. Vert. m. Säul., 1 Schlafi. mit bunt. Plüſchb., 


Geltungsdauer 


(09377 


ſerer geliebten, unvergeß⸗ x 
lichen Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


za 4 Lima Gehrke 


i unſern tiefgefühlteſten! 
ank. taei GB 


Verb.), 1 nußb. Blument. (Fuß geih.) 2 Sophat., 1 eleg, Sophaſp., 
I nugó. Kleiderſch. (zerlegb.), 3 Tepp., Wien Seſſel, 4 gr. Wandb., 
2 Regul. 1 gr. Glasſchr. Unterſem. Schubl., paſſ. z. Parf.⸗Schrank), 
1 nußb. Waſcht., 2 nußb. Nachtt. m. Marmor, 2 dunt. birt. Parades 
bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 2 einf, Bettgeſtelle mit 
Sprungſedermatratzen, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 do. Waſchtiſch, 
1 do. Spieltiſch, 1 eichene Commode, 1 ficht. dunt. Vertikow, 
Die trauernden Hinter: A Fach Gardinen, 1 Portiere nebſt Stange, 1 Spiegelſpind, 
7 bliebenen. Bettſchirm, 2 Wandarml., mehrere gr. . ee 1 Schlaf⸗ 
ſopha mit Auszug, 3 Satz Betten, 1 eif. Bettgeſtell, ſehr viel 

Porzellan, Haus⸗ und Küchengeräthe ꝛc. wozu einlade 


2 nußb. Pfeilerſp. n. Conf., 6 Rohrlehnſt., 1 Sal.⸗Sophat. (Füße m. 


Königliches Amtsgericht X. 
wangsverſteigerung. 


Das im Grundbucje von Obra Band V, Blatt 262 auf 
den Namen a, der verehelichten Amalie Kuschel, b. der 
unverehelichten Clara Kuschel, c. des Fuhrmanns Gustav 
Kuschel, d. der minderjährigen Johanna Kuschel ein⸗ 
getragene, zu Ohra, Schünfelderweg Nr. 56 beiegene Grund- 
ſtück fol auf Antrag der Steinſetzer Heinrich August und 
Johanna Florentine geb. Kuschel-Gierschewski’ichen 
Eheleute zu Schidlitz zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthümern 


am 17. März 1896, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer: 
ſtadt, Zimmer 42, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6,54 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 37 Ar 70 Quadratmeter zur Grundſteuer, mit 
120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 18. März 1896, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 46000358 

Danzig, den 16. Januar 1896. 


Königliches Amtsgericht XI. 
ekanntmachung. 


ur Pflaſterung der Vorplätze auf Bahnhof Danzig hohe ER 
PR fol bie Anlieferung von 8000 qm 3 flaftex-Neihenfteinen W 
T. Claſſe in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. Ange⸗ 


botsformulare, nebſt beſonderen Anlieferungsbedingungen ſind 


oon unterzeichneter Inſpection gegen koſtenfreie Einſendung KA 


von 50 Pfennigen zu beziehen. d 
Die nung der e enen Angebote, welche mit der 

Aufſchrift „Augebot wegen Lieferung, von Pflaſterſteinen auf 

Bahnhof Danzig hohe Thor“ verſehen, bis zum 18. Februar 1896 

hierher einzuſenden find, findet an demſelben Tage ee 

11 Uhr ſtatt. N 
Danzig, den 23. Januar 1896, i 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpeetion. 


09339) 


Am 20. d. Mts. entschliet sanft 
nach langem, sehr schwerem Leiden 
der Stadtrath 


N 


Die Beerdigung des 
Klempnermeiſters š 


f Max Laudel 
findet Freitag, Nachmittag | 
A $ e Ean der Leichen⸗ 
halle des h 5 
Kirchhofes (Halbe Allee) 
auf dem St. Petri⸗Kirch⸗ 
hofe ſtatt. 5 


d. 3, 
werde 
meiſter 
leuten 


Zeit seine erfolgreiche Wirksamkeit 
besonders der Fürsorge für die 
Waisen nnd Hilfsbedürftigen ge- 
widmet. Seine Herzensgüte und 
Pflichttreue, sowie sein anspruchs- 
loses und liebenswürdiges Wesen 
gewannen ihm die Herzen Aller, die 
ihm im Leben und Amt näher traten 
und sichern ihm bei uns für alle 
Zeit ein ehrenvolles Andenken. 


Danzig, den 22. Januar 1896. 
Der Magistrat. 


Nachrichten, | 
| Geburts-‚Verlohungs-, f 
N Vermählungs- und 


Todesanzeigen 
finden durch die 


| Danziger Neueste | 
Nachrichten 


die denkbar weiteſte Ver- M 
breitung in allen Kreiſen | 
der Stadt Danzig jowie $ 
der Provinz Weſtpreußen. 


Gerich 


Ein 


Trampe. SEEN un a nn — Off. u. 
Die Stadtverordneten. Hene Innagoge. 
Steffens. Gottesdienſt: 
Freitag, den 24. Januar, 
Abends 4 Uhr. 


109356 Sonnabend, den 25. Januar, 


Vormittags 9 Uhr. 
An den Wochentagen, Abends 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Ein 


9 Kate . petal 7 
erſteigerung. F 
e 25. BA Liebigbild er 


Heil. Geiſtgaſſe 23. 


vom 1. April ab zu verpachten. 
Zur Uebern. ca. 2500 erforderl. 


1 gut erhalt, eng), Kastennhr| Serbarger Kreise 


wird gekauft. Offerten m. Pr. Ritterguts mit großem lands 
unter L 519 in ber bar, b. Sers. wirthſchaftl. Betriebe, wünſcht 


keſſel wird zu kaufen geſucht 
A. Schoenicke, Hundegaſſe 108.“ lanm, Steinhardt, Danzig. (09110 


Ed. Glazeski Danzig, Auctions-Commiſſarius. 
guter Rattenfänger 
Katze, wird gekauft s 


Vormittags 11 Uhr 
ich bei S ae werden zu kaufen geſucht. Näh. 
Otto Enders'schen Ehe: | Röpergaſſe Nr. 8, parterre. 


in Stutthof 1 Viſiten⸗ Ein mahag. Nachttiſch zu kaufen 


I Nähmaſchine \ 
Der Verstorbene hat seit über ZE cle au a geſucht Kalkgaſſe 2, 1 Treppo. 
i i m m 5 un 1 iſitenkartenſcha n 
30 Jahren dem Magistrats-Collegium „I nebſt Ständer An⸗ | 11 
angehört und während dieser langen F amilien n Wege ber, Bea a und Seine. 


ſtreckung öffentlich meiftbietend | æj N Pa 
gegen Baarzahlung verſteigern. Käufer proviſionsfrei vermittelt 
Danzig, den 23. Januar 1896. 


Wilhelm Werner, 


Hellwi (09375 gerichtl vereid. Grundſt.⸗Taxator 
Pelle a Hanz Vorſtädt. Graben 44, part. 


Nene Tuchabsehuitte 


02313) un 


Tapfere z. Aan 


kauft zu höchſten Preiſen 


S. As Hoch, 


Johannisgaſſe 29/30. 


ufgesu EN 
gutes Aefantant 
mit Shank 


K 9846 in der Exp. d. Bl. 


Der Beſitzer eines im Ma⸗ 
belegenen 


dieſes Gut gegen ein Danziger 
Po zu vertauſchen. 


großer kupferner Wafd- | Ha 
ähere Auskunft erth. Rechts⸗ 


mr 


Nr. 19. 


Ein noch gut erh., nicht zu großer 
Schließkorb wird zu kaufen 
geſucht Ankerſchmiedeg. 3, 2. (* 
Eine Stubenthür mit Glasſcheib. 
wird für alt zu kaufen geſucht 
Pfaffengaſſe Nr. 8, 2 Tr. ( 
Ein gut verz. Haus Jopengaſſe, 
Heilige Geiſtgaſſe, Breitegaſſe, 
auch auf den Dämmen wird bei 
5—7000 ½ Anz. zu kaufen gef. 
Off. v. Selbſtb. u. K 5770 i. d. Exp. ( 

Eine gut mauſende, zahme, 
reinliche Katze wird geſucht 
Hohe Seigen 28. se ZE” 

Ein Plüſchteppich, gut er- 
halten, wird gekauft. Off. mit 
Preis u. G 652 i. d. Exp. d. Bl. (* 


Material⸗Geſchüft 


hier od. außerhalb zum 1. April 
zu übern. geſucht. Vermittl. verb. 
Off. unt. C7622 in der Exp. d. Bl. (* 


Ein firebf. Kaufmann, 
Getreidehändler, w. ein gutgeh. 
Geſchäft zu überneh. od. in e. jolh. 
mit Capital als theil. Sociuß ein- 
zutr Bevorz. Getreide- od. ähnl. 
Branche. Off. mit eingeh. Schild. 
der Verhältn. unt. L 7096 bef. d. 
Ann.-Exp. v. Hasentein & Vogler 
A.-G., Königsberg i./Pr. (09365 
Dz ot; eg zu kaufen 
Bierfüllapparat geſucht. 
Adr. u. R. R. 614 i. d. Exp. d. Bl. (* 
„Ein gut erh. einfach. Schreib⸗ 
tiſch zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preis u. P 679 in d. Exp. (* 
Ein gut erhalt. Schließkorb 
wird zu kaufen geſucht Weickh⸗ 
mannsgaſſe 4, part., Th. C. (* 
2thür,, zerlegb., mah. Kleider⸗ 
ſchrank, gut erh., zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. u. E E 619 in d. Exp. (* 
Hirſchfäng., Deg. u. Säbel werd. 
für alt zu kauf. geſ. Rähm 15, Th. 4. 
Daſelbſt ſind Maskenanzüge für 
Damen u. Hrn. bill. zu verleih. (“ 


1HeineresReftanrant 
od. Schankgeſch. w. zu pat. gej. 
Off. u. E 504 A d. Erp. b. Bl e 
4 j$ wird f. alt zu 
1Speiſeſpind kauf. at Off. 
m. Preisang. u. K. C. 70i. d. E. d. B. ( 
Wer verkauft e. gutes Pianino 
auf Ratenzahl., monatl. 10.4? 
Adr. u. M. T. 660 i. d. E. d. Bl. (* 
ut erhaltene [09364 


Breunereieinrichtungen 
kauft preiswerth auf Abbruch 
Otto Hahn, Schöneck Wpr. 

Eine gute Wäſche⸗Wring⸗ 
maſchine wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht Hundegaſſe 77, 1 Tr. (* 


Kaufgesuch. 

Da ich mich als Capitaliſt in 
Danzig niedergelaſſen habe, bin 
ich Willens 1 bis 2 gute Grund⸗ 
ſtücke, als Selbſtkäufer, bei be⸗ 
liebiger Anzahlung, ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten zu kaufen. 

Adreſſen unter P 9982 in 
der Exped. d. Blattes erbeten. 


Sehe von gleich ein Grundſſück 


A Gummif 3 
zu höchſt. Prei. gek. J Dr 48; 


Kaufe Möbel, Betten, Kleid., 


Wäſche, Geſchirr 20. 


Off. unt. 8 8 130 in dereErp. d. Bl. 


iekarorkanl 
(rundxtücksrerkünl, 
Ein ſeit 50 Jahren beſtehen⸗ 
des Geſchäftsgrundſtück, ver⸗ 
bunden mit Ausſchank und Auf⸗ 
fahrt, ift in Neuftadt Weſtpr⸗ 
bei einer Anzahlung von 8 bis 
9000 „ zu verkaufen. Näheres 
Pianofortefabrik von Herrn 
Max Lipczinsky; Dag 
opengaſſe 7. [0932 
Ein jeit viel. Jahr. am Biej. Platze 
flott geh. Putzgeſch. m. g. Kundſch. 
i. krankheitsh. unt. günſt. Beding. 
8. vk. Es Gej ſ.n. gut. gangb. Sachen 
amLag. Uebernahm. am 1. März. 
Adr. umt. YG 529 in der Exp. d. Bl. 
Wegen Todesfall will ich mein 
Gaxtengrndſt.Königsthalerw. 21 
beigangfuhr ſogl. verk. Näh.1 Tr.“ 
Ein kl. Kurz⸗ u. Schnittwaareng. 
ſof. z. v. Näh. 2. Dammp9, E.Breitg. 
Wegen Todesf. find Garten: 
lauben(von 187 an) billig z.verk. 
Münchengaſſe 12, 2. Etage. ( 
Ich beabſichtige m. Grundſtück 
(Vorſt.) z. verk. auch a. e. Haus in d. 
Stadt zu vert. Off. u. L 671 Exp. (* 
1 gangb. Meierei n. Flaſchenbier⸗ 
verkauf ijt abzug. Nih. Langai. 
45, Cing. Matzk. G., Bierk. (748 
Mein Grundstück, in 
der Nähe von Danzig, in 
einem lebhaften Orte, worin 
ein flottes Materialwaaren⸗, 
uż und Kohlengeſchüft be⸗ 
trieben wird, ift wegen Fortzug 


ei 7500 / Anzahlung zu ver- 


. Tafelwagen iſt zu 
[Schwarzes Meer 25, 


Donnerstag 


Ein kleiner, wachſamer Hund 1 alter Halbwagen, 1 alter kl. 


iſt zu vergeben Hinterm La⸗ 
zareth 186, part, rechts. (* 
Iguterh. W.⸗Ueberz. f. Mittelſig., 
1 mattblauf. u. m. h. Kl., 1. Pell. 
bill. 3. vk. Langgart. 104, Th. 27, Hf. 
Ein ſchwarzer Rock, fait neu, 
für eine ſtärkere Figur, zu ver⸗ 
kaufen Tagnetergaſſe 12, 2. (* 
1ſchwarz. Reſſepelz bill. zu verk. 
Weidengaſſe 17/18, part., r. ( 
1Winterüberzieh. / 1 Pelz, 1 Rad: 
mant, 1Winterumh., 1Tragemtl. 
zu verkauf. Neugarten 28. ( 
Ein gut erhaltener Herren⸗ 
Pelz iſt billig zu verkaufen 
Müuchengaſſe Nr. 12, 2. Etage. 
1 hocheleg. feid. Maskenanzug 
(Vergißm.) n. einmal gebr., ift z. 
verk. Hundeg 1221, v. 10 Uhr. (“ 
1 Maskenanzug (Phantafie) ilt 
bill. z. verk. Mattenbuden 21 II. 
Eine gute graue Pelz 
Garnitur ift bilig z. verkaufen 
Altes Roß Nr. 1, 2 Tr. {5 
2 f. neue Fracks |. etw. ft. Herr. 
bill. z. verk. Näthlergaſſe, 5 pt. 
Mep. prachtv. Damen⸗ u Kinder⸗ 
Winterhüte zu verk. 3, Damm 9, 
3 Tr., bei Frau Wwe. Wenkhaus. 
Betten, Kindermantel, Spiegel, 
ſeidenes Kleid, Damenuhr zu 
verkaufen Zapfengaſſe Nr. 7 
2 Maskenanzüge für Damen 
(Winter, Undine) 1 desgl. für 
Herren (Ungariſcher Officier) 
find zu verleihen bezw. zu ver⸗ 
kaufen Zapfengaſſe 13, 1 Tr. 


ian vorzügl. im Ton 

Pianino, . Sp 
verkaufen Jopengaſſe 56, 2. 
B-Glarinette, (warg 13 Kl., für 
den ſehr billigen Preis von 15.4 
zu verkaufen Johannisg. 42,4. 
Ein nußb. Kleiderſchrank, nußb. 
Waſchtiſch m. Marmorpl., Wien. 
Stühl.u. Soph. z. v. Hundeg. 100. 
Ein faſt n. birt. gweith. Kleider⸗ 
ont it Wallgaſſe 8, 2 Tr. 
rechts, billig zu verkaufen. ( 
Ein groß. nußbaum. Salontiſch 
zu verkaufen Heumarkt Nr. 3. 
1 gut erhaltenes Unterbett, feine 
Ballkleiderz werk. Johannisg. 55, 
Eingang Neunaugeng., Th. 2. (* 
Ein faſt n. Kinderausziehbert⸗ 
geſtell u. Korbwiege find bill. zu 
verkauf. Stadtgebiet 97a, Hof. (“ 
len. 2 ſchläfrige birt. Bettſtellen, 
gut erh., umſtändehalb. zu verk. 
Langgarten 60, Hof, Th. 3. (706 

u verkaufen Heil. Geiſtg. 35, pt. 
1Schlafſopha, I Vertik., 1 Sopha⸗ 
tiſch, 12 Stühle, 1 Bettgeſtell 
mit Matratze, 1 Kleiderſchrank. 


Wer kauft alte 
Forderungen 


aus einem Nachlaſſe herrührend? 
Adr. unt. C 608in d. Exp. d. Bl. ( 


1 Partie faſt neuer niedriger u. 
hoher Hutdecorationsſtänder ſ. 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 3, 2 Tr. 


Line Partie Kalender 


. | find unt. dem Selbſtkoſtenpr. abz. 


beisigismund, Johannisg.56.(250 


Fahrrad-Vorkanl, 


Ein faft neues Fahrrad Pneu- 
matik) iſt todesfallshalber billig 
zu verk. Fiſchmarkt 6, 2, rechts. 


zu verkaufen Jopengaſſe 48. 
12 Stück Pockholzräder von 
19 Etm. Durchmeſſer zu verk. 
Stadtgebiet Nr. 1 im Comtoir. 


ine Partie ſeidene und 
halbſeidene alte 
Schirmüberzüge, als 
Jutterſtoffe zu Ver- 


wenden, illi 
8 erkauft aa ſehr billig zu 


Adalbert Karan 


7 
Langgaſſe 35, 
EEC ͤ ͤ ß... . — 
1Spazierw. m. Leder aus 
1gr. Ziegenbock i. z v. . 
thal bei Oliva, bei Müller. 4 


WT. ARA laut. a= 
Mehrere 100 0entnerkartofeln 
verkauft bill. Gem.-Amt Brentan. 
zz CJ est 
Głoffreste zu Hosen u, Anzügen 
bill. zu verk. Jede vorkommende 
Schneiderarbeit u Reparaturen 
werden gut u. billig ausgeführt 
Heil. Gelſtgaſſe 81, 4 Tr. Daf. 
it 1 Knabenanzug, 1 Paletot, ein 


Goldrahm.⸗Spiegel, 1 Cylinder: | $ 


T uhr, 1 6⸗ſtub. Canarien⸗ 
dode: end fl. Bauer zu verkaufen. 
Fin aut erhaltenes Bauer für 
Sachtauben oder Vögel billig zu 
verkaufen Kumſtg. 10, i. Kell.“ 
i terhalt. Nähmaſchine, 
Bale ut und Anzug bill zu verk. 
Tiſchlergaſſe 61. 1 sg ( 
Meyers Veriton 17 B. i 85. 
Göthe's ſämmtl. Werke, w 8 
zu verkaufen Langgaſſe : 2 - 
eee Ca 
Meyers Texikon, vol. 5 
nagelneues Werk, ift . 
zu verkaufen 1. Damm 2. 


Tr. 


Eich Brennh,ſchw. eich. Speich., 
5 bg dee kt dern Legethor, 
Rothe Brücke rechts A. 


Prost. (* 
Ein nener, Trädriger Hand: 

4 Szerfaujen 
unten. (* 


a Tragen 
2 gni erhaltene Schließkörbe, 
Aro, billig zu verkaufen 


b Langgarten 63, Hof, 2. Thüre. 


Ein fait neuer Thlinderhut 


üg. iſt ſehr + gu verkaufen 
, 


Ochſengaſſe 7, 1 Tr., hinten. (“ 


9, u. X D 512 in d. Exp. d. BL erb. 


u. Spiel, billig du Wal 


Rollwagen, 1 kl. Leiterwagen 
zu verk. Kleine Gaſſe Nr. 6. (* 
Ein hölz. grünangeſtr. feſt. Stuhl- 
ſchlitten jow. e. groß. Waſchkorb 
ift zu verk. Ankerſchmiedeg. 3,2.(* 
1 gang n. Singer⸗Nähmaſch., die 
145 4 gef. hat, billig zu verk. Zu 
erfr. Gr. Rammbaum 11, part.(* 


Bidet, a Band 10 Jg., 


Rang]. 69, 3, Ging. Büttel hof. (* 


1. Etage, 7 Zimmer, 


Waſſerzins. 


Suche 2 Zimmer u. Küche nebſt 
Zubehör, mögl. part., zu mieth. 
Off. n. Pr. u. H 531 i. d. Exp. (* 

Zu miethen geſucht eine große 
unmöblirte Stube, Rechtſt. Adr. 
einz. Milchkannengaſſe 28, Comt. 
Ein kl. möbl. Zimmer wird von 
e. Schneiderein zum 1. Febr. zu 
mieth.geſ. Meld. w. 2. Damme. (* 

Eine junge Dame ſucht per 
1. Febr. in nur feiner Familie 
Penfion mit eigenem Zimmer 
und Familienanſchluß. Adreſſen 


Bein Etage des 


Concordia. 


Suche eine Vorderſtube zur 
Plätterei. Off. mit Preis unt. 
G S 729 an d. Exp. dieſ. BL 

Ein junger Mann ſucht zum 
1. Febr. ein Cabinet mit fep. 
Eing. Off. unter © E 759 in d. E. 
Ig Mann |. ſof. od. v. 1. künft. Mts. 
ab e. möbl. Zim. evtl. a.mit Penſ. 


iſt eine Wohnung beſtehend 
aus 2 Zimmern, Entree, heller 
Küche, Boden und Keller zum 
1. April cr. zu vermiethen. 


7 Zimmer mit Jadeſinbe 


u. in der Erp. d. Bl. (“ A für 1500 Ma = 
6 Zimmer mit Zubehör 
oh igs=G che für 1000 M 


per April zu vermiethen Brod- 
bänkengaſſe 14. Meldungen 
erbitte nur 1 Treppe bei 

i John Philipp.» 


Brodbintengajje 47 


ift die 3 Treppen hoch gelegene 
Wohnung v. 1. April zu verm. 
Bej. 10-12, Näh. Fiſchmarkt 38. 


Häkergaſſe 4g eine Wohnung zu 
April zu vermiethen. Preis 144. 
Näheres 2 Treppen bei Lange. (“ 


1 Wohn., 2 Stub. u. reichl. Zub., pt. 
u. g. fep. gel., z. vm. Gr. Bergg. 4b. 
Brandstelle 1 ift e. Wohnung 
mit eigener Thür zu vermiethen. 
Zu erfragen 2 Treppen. (* 

Heilige Geiſtgaſſe 59, iſt die 
2. Etage für 430 vom 1. April 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre. (“ 


Hirſchgaſſe 11 iſt e. herrſch. Wohn. 
v.23. u. Cab. h. K., B. K., Trockenb. 
Waſchk. zu verm. Näh. daſ.1 Tr., r. 
Wohn. Breitg. 71,26t,8 imm, 
Cab., K., Speiſek., Mädchk., Bod., 
Keller, Waſchk., zu verm. Beſicht. 
v. 11—1 Uhr. Meld. im Geſchäft. 
Goldſchmiedeg. 9 ift die 2. und 
3. Etage zum 1. April zu verm. 


Die Znal-Głage 
Langenmarkt 32, 


beſtehend aus 4 Räumen, Küche, 
Mädchen⸗, Badeſtube und allem 
Zubehör iſt per 1. Juli eventl. 
auch früher zu vermiethen. 
Beſichtigung nur von 11— 
1 Uhr Vorm. und 5—6 Uhr 
Nachmittags. [09303 
Breitgaſſe 63 iſt die 4. Etage 
beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche für -4 350 jährlich, zum 
1. April zu vermiethen. Näh. 
parterre, im Laden. (*208 


Langgaſſe 31, 3, 2 Zimmer, 
2 Kamm., Küche, Entr. u. reichl. Z. 
p. 1. Apr. zu orm. Näh. im Laden. 


Beamter ſucht Wohn. v. Stube, 
Cab., h. Küche, Boden u. Keller 
nicht über 2 Treppen, im Preiſe 
bis zu 20 1 Bevorzugt Recht⸗ 
ſtadt oder Schwarz. Meer. Adr. 
unt. P. 523 in d. Exp. d. Bl. (* 


1 ält. Dame, ſ. z. 1. Apr. kl. Wohn. v. 
St., K. u. Nebgel., h. 2 Tr. n. v. gel. i. 
Mittelp. d. St. Off. u. M PB56i. d. E. 


Auf der Niederſtadt 


oder in der Nähe wird zum 
1. April eine Wohnung, beſteh. 
aus 2 Zimmern, 1 Cab. neb. all. 
Zub. zu mieth. gej. Off. mit Preis⸗ 
ang. unt. 13520 in der Exp. d. Bl. ( 
Suche z. 1. Apr. e. St., K. u. Zub. im 
Preiſe v. 12.14%, Nähe d. Breitg. 
Off. u. R 542 in der Exp. d. Bl. ( 
Suche Wohn., St., Cab. Zub., Pr. 
15-18 % v. I. April ev. früher, für 
kl. Familie,NäheLanggarten. Off. 
m. Pr. u. E R 9834 in d. Exp. d. Bl. ( 
Ein junges Eheepaar jumi zum 
1. April eine Wohnung, beſtehend 
aus Stube, Cab. Küche u. Zubehör 
auf Niederſtadt oder in der Nähe 
der Heil. Geiſtgaſſe für 15—17 4 
Off. u. E 537 in der Exp. d. Bl. (* 
3 Zimmer m. Zub. im Centrum 
mögl. p. April geſucht. Off. mit 
Preis u. 6 698 i. d. Exp. d. Bl. (* 
Wohnung v. Stube, hell. Küche, 
ſep. Cab. u. Zub. z. 1. 4. geſucht. 
Off. m. Preisang. u. F 8 718. (5 
Suche von ſofort eine Wohnung 
von 3 Zimmern mit Zubehör. 
Adr. u. FP 667 in d. Exp. d. Bl. 
E.Beamter ſucht v. 1. April Woh. 
v. 2kl. Zim. v. Pfefferſt.b. Schüſſeld. 

Suche e. Wohn., 1 St., Cab. 
u. Küche z. 1. April. Pr. 15-16 % 
Offerten u. J H716 in d. Exp. (* 

Eine alte Pene dt 17051 

ý 1 

Kl. Wohnung. 55.63. € 
1 fr. kl. Wohn. v. St. u. Kch. i. anſt. 


H., Pr. 10-12 4, v. 1. Apr. v. 2 D. 
N. d. Dämme zem. g. Off. u. 1 686.“ 


Langfuhr. 


Wohnung (2—4Ziminer mit 
Zubehör) geſucht zum 1. April. 
Zwiſchen Markt und Strieß. 
Offerten mit Preisangabe unter 
Kinderl.Leute ſuch.i.anſt. H. Stb., 
Cab. u. Zub. Preis 16—17 % Off. 
unt. W 658 in der Exp. d. Bl. (* 
Für eine anſt. Dame wird eine 
Wohnung, 1 Zimmer, Küche u. 
PA in der Nähe Neugart.z. 

April cr, z. mieth. gej. Off. mit 
Prsang. unt. K R629. d. Exp. d. B. ( 
Suche e. Wohn. v, 2 St., 1 Cab, 
h. K., Bod. u. Kell, auf d. Rechtſt. g. 
Pr. 350-400 % Off. u. J668 i. d. E. (* 


Wohnung 


von 7 evtl. 10 Zimmern, Küche, 
Keller, Boden, Waſchküche, Bad, 
Stall und Garten per 1. April 
zu vermiethen Lindenſtraße 2, 
Gr. Allee, vis-à-vis Café Weich- 
brodi. B. Schoenicke.[09129 
Langfuhr find z. 1. April Wohn., 
beſt. aus 4 St. u. 3 St., K., K. u. 
Gart. zu vm. Näh. Langf. 34b, 1. 
Wohn., Z u. 4 Zim., Zub., Glasv., 
Gatt, 1. Apr. z. verm. Langfuhr, 
Klein Hammerweg 6. (19982 
Jacobsneugaſſe 13 ift die neu 
dec. Parterre⸗Wohnung, 2 gr. 
Zimmer, Küche, gr. Kell., Bod. 
5. verm. Vorderz. geeig. z. gefh. 
Nebenerw., nicht Reſtaur. Nih. 

Eine herrſchaftliche 

Wohnung, 

beſtehend aus 8 Zimmern, 
Mädchenſtube (Badeeinrichtung, 
Küche ze. 20. und Zubehör) ift 
Klein Hammer 1, — bei Bahn⸗ 
hof Langfuhr — 3,1. April er. 
zu vermiethen. Näheres gu eve 
fahren im Comtoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 126p (Danzig). [09176 
Sint. Lazareth 14, im n. Hauſe, 
ifteine Wohn. v. 3 St. u. Zubeh., 
444456 4, 3. April zu verm. ( 
Therrſch Wohn beit. a. 2 gry Al. 
Bimm, Eee a Brod⸗ 
dänkg. 12 v. 1. A. 3. v. N.daſ. TI, (+683 

Urggraſenſtr8, Wohn imm. 
Gutt., Küche, Boden, Keller für 
3724 zu verm. Zu erfr. part. ( 


Sandgrubed e 
Cntr., Küche u. Zub. zu verm. (* 
Dfeilerindib, REM 
Zubehr zu verm. NaH. dafelbſt. 


Kunstrasse D, E SeA 


zum 1. Februar au vermiethen.(* 


Ein bill. Keller oder Remiſe für 
leere Faſtagen w. in d. Mitte d. 
Stadt gej. Heil. Geiſtgaſſe 104. (* 

Zu pachten genyt 5. 1. Apr, 
reſp. Juli Schmiede nebst 


Wohnung in Danzig ſelbſt 
oder Umgegend. Ofjert. unter 
M 691 in der Exped. d. Bl. (* 

Zum 1. April oder 1. Oct. 1896 
zu miethen geſucht in 


Lorrscbalttiche Wohnung 

4 Zimmer, Entree u. Zubehör, 
Gr. Wollwebergaſſe 27, 8 Tr., 
fortzugsh. zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung v. 11—1 Uhr Vorm. (* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Langfuhr (Leegſtrieß Nr. 5), 


gegenüber der neuen Huſarenkaſerne, eine Minute vom End- 
punkte der elektriſchen Straßenbahn ſind nachſtehend verzeichnete 


neu decorirte Wohnungen 


fofort bezw. zum 1. April d. J 


far heentsanwalt oder gent. 


gasse 83/4, beſtehend aus 5 Es 

und Zubehör, Eingang Berholdſchegaſſe, ift für 1200 4 4a 

jährlich per 1. April 1896 zu vermiethen. 
Näheres bei Herrn Francke, Langenmark 


Atlanti da A 


Hochherrſchaftliche; 


zu nermiethen: 


Badeſtube und Zubehör für 


1377 Mark incl. Waſſerzins, 

2. Etage, 7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör für 
1177 Mark incl. Waſſerzins, 

3. Etage, 5 Zimmer und Zubehör für 462 Mark inel. 


[08949 


Nähere Auskunft wird ertheilt im Haufe ſelbſt im Erd⸗ 
geſchoß durch Herrn Kaufmann Drossel und in Danzig im 
Kreishauſe Sandgrube Nr. 24 Zimmer Nr. LO (Baubureau). 


eee 


2 


neuen Hauſes Hundes È 
immern, Badezimmer 


t 15,5 
[09328 82 


Herrſchaftliche Wohnung, 45 3,, 
Entree, Küch.,Speiſe⸗u. Mädchen⸗ 
kammer, Zubehör, ſofort oder 
1. April zu vermieth. Handſchuh⸗ 
geſchäft Portechaiſengaſſe 7—8. 
1. Prieſtergaſſe 2 find 2 kl. Wohn. 
zum 1. April cr. zu verm. Näh. 
Poggenpfuhl 14, 3 Trepp. (* 
Eine herrſch. Wohnung, 5 Zimm. 
m. Zubeh., zum April zu verm. 
Frauengaſſe 42, 1 Tr. 


Lonisenhad a. d. Holzmarkt, 


7 pamare i. d. 2, u. 3. Etage, nebſt 
2 Waſſercloſ. u. viel. Zubeh. pp. 
für 750.4 p. I. April 1896 zu verm. 

von i 
Hühsehe Wohnung Zan were 
mit heller Küche, Boden und 
Keller per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Abegg⸗Gaſſe 1, 
im Comtoir. 


Fraueng 11 iit eine fleine,für ſich 


abgeſchloſſ. Woh. v. Stube u. Küche 


an anſt.kindl. Leute z. v. N. Hof pt.” | BR 


Baumgartſchegaſſe 42/43 ift 
eine Wohnung, Stube u. Cab. z. v. 
Näh. daſelbſt, 1 Tr. bei Kanter. (* 


Breitgaſſe 85 
ift zum 1. April die 2. Etage zu 
vermiethen. Alles Nähere part. 


Kleine Wohn. mit eig. Th. u. Zub. FE 


für 10 «4 monatl. zu vermiethen. 
Petershagen an der Rad. 18.“ 
Pfefferſtadt 12, 1. Et., ift e. Wohn. 
von 2 Zimmer, 2 Cab. u. ſämmtl. 
Zubeh. vom 1. April zu verm. (* 
Jopengaſſe 19 iſt die 1. Et. vom 
1. April zu verm. Diej. eignet ſich 
auch zu Bureaus. Näh. 3. Et. (“ 
Weidengaſſe 46, 1 Tr., Wohn. von 
6 Ain u. reichl. Z., ganz od. geth. v. 
1. Ap. z. v. N. Pangner, Langgt. 29.“ 
Zangebrüde 14am Krahnth.)ſind 
an kinderl. Einwizwei kl. Wohn. v. 
April zu vm. Näh. im Cig.⸗Geſch.“ 
Langf. Mirch Prom.⸗Weg 16 zum 
1. Ap. 3. vm. 2 St., K., K., Balk., Grt., 
mon. 21% 1 St. 26. u. K. mon. 124 


2. Damm 7b die 1. Etage, 


beſt. a. 6 Zimmern, 
Badeſtube nebſt Zubehör, um⸗ 
ſtändehalber zum 1. April 
billig zu vermiethen. Beſicht. 
in den Vormittagsſtunden. 


7 Danzig.⸗Straße 45, 
Zoppot, ſind ŚBintertóob. v. 
2 bis 3 u. 4 od. 6, 7 u. 8 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube u. Speiſek., 
Waſſerleit. u. Canaliſ.⸗Einricht., 
Balk. bezw. Erk. u. Grt., Waſchk. ꝛc. 
v. A. W. Pferdeſt. u. Wag.⸗Rem. 
Näh. dort od. Danz.,Schießſt. 5b, p. 


Aue 


Ein freundlich möbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang Lang⸗ 
garten 12, 2 Tr. zu verm. (5503 
Fraueng. 20,2, fr.mbl. Vordz. z. v. 
Freundl Stübchenf, Alt, Dame, m. 
Entree, Waſſerl. ꝛc. für 7 Æmntl. 
Näh.Langgart. 29 bei Langner. (* 

Ein ſein möblirtes Zimmer 
und Cabinet, ſchönſte Ausſicht 
Em fein möbl. Zimmer tft mit 
Penſ. zu vermieth. 1. Damm 18. 
Heil. Geijigajje 53, part., i. e, gut 
G.eleg. mol. Wohn⸗ u. Schlafzim., 
vorn. her. i m. a. ohn. Bek. v. 1. Feb. 
3. verm, Pundegaſſe 44, . 

Heil. Geiſtgaſſe 64, 2, ein 
eleg. möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eing., zum 1. Febr. 96 zu verm.“ 
Fischmarkt 28, 1 Try ift ein fol. 
möbl. Vorderzimmer mit jepar. 
Eingang, ſogl. zu vermiethen. (* 
Johannisg. 31 ift ein möbl, Zim. 
an 1 Herrn, der d. Tag üb. nicht zu 
Haufe iſt, bill. zu verm. Näh. pri. (“ 
Hundegaſſe 122,3 Tr.. 1 Stube u. 
Cab. a. e. anſt. Dame ſogl. zu vm. 
Z. erfr. daf. 1. Et. v. 10 Uhr ab.“ 
CCC 

Jopengaſſe 5, 2, iſtein Zimmer, 
paſſend für eine alte Dame, zu 
vermiethen. Näh., daf. 1 Tr. ( 
— — ——— ͤ———ũ—I—¼z,— 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit jeparat, Eingang zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 122, 2 Tr. ( 
1 möbl, gimmer m. Penf, ſeß. T., 
5.1. Febr. zu verm. Am Stein 14. 
1 frbl, möbl. Borderzimmer, mit 
auch ohne Pens iſt zu vermiethen 
Fiſchmartt 11, 2,Eing Tobiasg. 


Seil. Geiſtgaſſe 100 
ind möbl. Zimmer zu verm 
. $ * 1 

ee puder if Graben 47 


23. Januar. 


ſich Jungferngaſſe Nr. 3. 


161 


-000055060590985990060006008005000090962 
$ Von einer en gros-Firma wird zum baldigen Gin: 8 
& tritt routinirter 3 : 
Stadt⸗Reiſender geſucht, 
® auch für die Provinz, zum Beſuch von Bäckern, Mehl; 
G und Colonialwaaren⸗Händlern. Bewerber, welche die 
© 


Kundſchaft kennen, erhalten den Vorzug. Offerten mit 
5800596880802088020080508 


iee68 


gen. Angabe der bish. Thätigk. u. Gehaltsford. u. 18298 Exp. 
gage 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Hauptgeſchäft ſuche id p 
per 1. Februar eine 


junge Dame 


aus guter Familie als Caſſirerin. 3 


Hugo Engelhardt, 


(Rolę N 


Lehrling für Comtoit 
(Rhederei und Agentur) 
geſucht. Tüchtige 1 


Meld. u. L 793 in der Exp. d. B 


Einen Lehrling 


ſuche zum ſofortigen Antritt für 
mein Colonialwaaren⸗Geſchüft. 
W. Machwitz, Hl. Geiſtg. 4. 
en — — RAA ZYCIE. 


Kurzwaaren. 


Ein Lehrling kann fofort eine 
treten gegen monatliche Ver⸗ 
gütigung. Robert Geltz Machil. 
Julius Fablan, 1. Damm 5. 


knf Für meine Eiſenwaaren⸗ 

andlun 2 

ge einen Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 
Johannes Husen. 


08351) 


PEN iſt an eine Frau 

1 A ſichſtub zu vermieth. Näh. 
Brodlojengafie 2,1 r. 
2 Mädchen od. 1 Frau find. gute 
Schlafſtelle a. Mitb. b. e. Wittwe 
Jungferng. 3, pt., EPlapperg.(* 
Ein junges Mädchen oder alter 
Mann, findet gute Schlafitelle 
Ohra 159, 1 Treppe rechts. (* 
unge Leute finden gutes Logis 
Schüſſeldamm 24, 2 Treppen. 
2 junge Mädchen find. gut. Logis, 
auf Wunſch mit Koſt. Zu er⸗ 
fragen Gr. Rammbaum 11, pt.“ 
Ein junges Mädchen findet 
im Cabinet Logis. 
Kaſſubiſcher Markt 18, 2. Etage.“ 
Gut. Logis m Beköſt fürs Herren 
iſt Faulengaſſe 6, 1 Tr., z. haben. 
F. Mitbew. F. ſ. m. Bootsmg. 1, 2, 


Sunge Mädchen, welche die 
* Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
J. Schliedermann 
Scheibenrittergaſſe 4, 1 Tr. 


1 ordentliche Aufwärterin für 
den Vormittag kann ſich meld. 
Langfuhr Nr. 57, 2 Treppen (” 
1 ehrl. anſtänd. Laufmädchen 
eſucht Fiſchmarkt Nr. 45 im 
onſituren⸗Geſchäft. (a 
Landwirth., Kinderfr., Kinderm. 
ſucht J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Mädchen, die in Herrenarbeit 
geübt ſind, können ſich melden 


Jungferngaſſe 25, Hof, ALLEN 
Mih.. Herrenarb.gſ. Töpferg. 8 
Junge Mischen Welche die 


Glanzplätterei erlern. w. könn. 
ſich meld. Altſt. Graben 89, 1.(* 


Ein ordentliches Mädchen 
kann ſich melden 
Curhaus Weſterplatte. 
ne ſaubere erfahrenecßlanz⸗ 
plätterin kann ſich meld 
Vorſtädt. Graben 44, 1 Tr. (* 
Eine faub. anſtänd. Nähterim 
wird geſucht. N 
unt. J P 513 in d. Exp. d. Bl. erb. ( 
Jord. Aufwartefrau m. g. Z. k. f.. 
d. Morgſt. m. Goldſchmiedeg. 1 
Wirthinnen, Köchin, die au 
Hausarbeit übern,, ſaub. Dienſt⸗ 
mädch. mit gut. Zgn. ſucht immerf. 
A. Peters, Hell. Geiſtgaſſe 87. 
geduamielS, andwirthin., 
Stubenmädchen für Güter 
mögen ſich jederzeit melden. 
Hardegen Nachflg., Hl. Gſtg. 100. 
Suche Ladenmädchen für feine 
Fleiſchgeſchäfte u. Kindertrauen 
für die Stadt u. Land b. hoh. Lohn. 
B. BegrandNchfgr., Hl. Geiſtg. 101. 
Ammen ſucht bei hohem Lohn 
B.LograndNchigr. pl Geiftg.102. 
Ein ordenti. junges Mädchen 
wird für den Nachmittag gej. 


Gute Penſion für eine Dame 
zu haben, Zimmer und Clavierb. 
Heilige Geiſtgaſſe 28, 2 Tr. (* 

Junges Mädchen in Penſion 
gewünſcht, Preis e Off. 

Bl. (* 


unt. G 537 in der Exped. 


1 Laden 


nebſt Kellerräumen, 


ſofort zu vermietheu. [09308 
Breitgasse 2. 


Laden 


nebſt Wohnung zum April 
Laden⸗Local 111 
mit 2 neu auszubauenden 
eleganten 3 m [◻⸗Schaufenſter, 
frequente Lage, per 1. April 
zu vermiethen. — Offert. unt. 
C 6 525 in der Exped. dieſes Bl. 
Ein Laden zu jedem Geſchäft 
paſſend, auf der Langenbrücke,iſt 
zu vermiethen Frauenthor 27. 

Jopengasse 36 iſt der 
Laden zum Juli zu vermiethen. 

Ein heller, großer Laden 
mit großen Nebenräumen, im 
Mittelpunkt der Stadt, zu jedem 
Geſchäft geeignet per 1. April zu 
vermiethen. Offerten unter 
S 676 in der Exped. d. Bl. (* 


t nebft 
Inmelier⸗Laden obnung 
Goldſchmiedegaſſe 29 zu ver⸗ 
T ückſpr. nur Hof, 2 erb. (“ 
Ig. Keller., p.f.Bött., Tiſchl.,Stell⸗ 
mach. a. Händl. Z. vm. Gr. Bergg. 4. 
Eine Werkſtätte nebſt Wohnung 
iſt zum April 1896 zu vermieth. 
Näheres Vorſt. Graben 38. (* 
Offene Stelle 


Näh. Böttchergaſſe 4, 1 Tr. (7 


wy 


legemanjeinerÖfferteumbieBer. 
werbung irgend einer anonym in⸗ 
ſerirten Stelle, ſeine Original⸗ 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
ſchwer wieder zu erlangen ſind, 
oder oft überhaupt verloren 
gehen, ‚Dan füge daher nur eine 
bſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei, 
Die Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Verh. jung Mann, Art. gew., ſucht 
e. Kutſcherſtelle, derſ. i. auch mit 
ſämmtl. Landarb. vertr. LP 612. ( 

Ein junger tüchtiger Schrift 
und Aceidenzſetzer er 
ya am liebſten, wo es 
ihm geboten iſt, ſich an der 
Maſchine weiter auszubilden. 
Off. unt. G 517 in d. Exp. d. Bl. erb. ( 


Ein tücht. Stellmachergeſelſe 
ſucht von ſofort Beſchäfkigung. 
Off. u. 0 878 in d. Exp. d. B. * 

Ein puj. Beamter, W. Cant. 
ſtell. k., ſucht e. St. als Haus 
verwalt. o. Caff. Adr. E711. 
Tant nigi Mann ht Stellung 
als Nachtwächt. od. Leuteaufſeh. 
Off. u. CF 528 in der Exp. d. Bl. ( 

R ef aiadem, 

t je 

Scneidetmeiflet, ande, 
ſucht Stellung als Zuſchneider 
zum 1. April. Gefl. Off. unter 
B 774 in b. Exp. d. Bl. erb. 
Ci Zur Gimigt. rejp. Weſterführ. . 
Tine Lehrſtelle it frei in Geſchäftsbüch. empf. ſ.perf. Buch⸗ 


der Bäckerei, Melsergaſſe 12. halter Hundegaſſe 72,2, Kuhth. (* 


Tücht. Commis all. Branch. 
plaeirt ſchnell Paul Schwemin, 
Danzig, Oundegafie 100. [05623 
Tücht. Stäbefpalt. find. dauernd. 
Beſch. Ohra, Schönfelderweg 99. 


1 Hauslehrer 


für drei Kinder auf dem Lande 
bei Danzig wird geſucht. — 
Offerten unter K K 527 in der 
Expedition dieſes Blattes erb. 

1Böttchergeſellen auf Martti: 
arbeit u. 1 Lehrling ſtellt ein 
E. Brause, Langgarten 51. (* 


Ein Knecht rann ſich 


melden.“ 
Rossmann, Bäckermſtr., Prauſt. 

Für ein hiejiges Getreide: 
und Commiſſions⸗Geſchäft 
wird ein Sohn achtbarer 
Eltern als 


© 
0 

Lehrling 

gegen monatliche Remuneration 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Off. 
find u. M 520 in d. Exp. d. Blleinz. 
Ein Knabe, d. Luſt hat, d. Schuh⸗ 
macherhandw. zu erl., melde ſich 
Oliva, Schuhmacherm Dimanski. 
Sohn ord. Eltern welch. Saji hat, 
die Schloſſerei zu erlern., melde 
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| Adolphs Nühmaſchinen 


find unübertroffen 


RT ED Sn LEA E EEDI rn 
an Leiſtungsfähigkeit, leichtem Gang und Dauerhaftigkeit und daher die 
beſten Nähmaſchinen für Familien und Gewerbe. 


Leber 20000 Stiiek im Gebrauch hei stetig zunehmenden Umsatz, 


Hervorragende Vorzüge: 


1. Gleiehmässiger elastischer Stich in allen Stoffen. 
2. Grosse Nähgeschwindigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 
8. Sehr leichter und ruhiger, fast geräuschloser Gang. 


r Commifſf.⸗ o. Agenturgeſchäft, 
Junger Mann, 28 Jahre alt, 

ſeit ca. 10 Jahren in größeren 
Detail⸗Geſchäften thńt, wünſcht 

in größerem Geſchäft obiger 

Branche gegen mäßige Vergüt. 
beſchäftigt zu werden. Caution 

kann in jeder Höhe geſtellt werd. 

Beſte Zeugniſſe und Referenzen. 

Gefl. Off. u. U G 562 in d. Exp. d. Bl. 


4 gebild. jung. Neemann, 


aus vornehm. Familie, 20 Jahre 
alt, der 2 J. in Chile's Kupfer⸗ 
minen gearbeitet u. fert. ſpaniſch 
ſpricht, bittet um Beſch. gleichv. w. 
Art. Off. poſtlag. G. v. S. Danzig. 


Anmeld. z. prakt. Handarbeits⸗ 
unterricht f. mtl. 1,50 % nehme 
Vorm. v. 10—12 Uhr entgegen. 
E. Krumreich, gep. Handarbeits⸗ 
lehrerin, Gr. Gerberg. 7. (109 


Weidengasses lagert 

Poſt Langgaſſe, bitte 

o #200 bald Antwort. (* 

Herrn Sergeant P. z. Geburts: 
tage herzliche Gratulation. 

Mehrere Bekannte. (* 

Unſerm lieben Vater Johann R. 

herzl. Glückw. z. 70. Geburtst. v.. 

Kindern G. Finkenstein u. Frau.“ 

Dem Geburtstagskinde Frau 

Clara Z., Johannisgaſſe, innigſt. 

Glückwunſch Amalie und Paul. (* 

Dem Geburtstagskinde Frau K., 

Pfefferſtadt, herzliche Gratulat. 

F. Sprung. ( 

Viel Glück und Segen d. Geburts⸗ 

tagskinde J. N., Große Gaſſe, ſend. 

Familie A. (* 


Höchſten Zinsfuß, bei abſoluter 
Sicherheit, erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ 
ſchaft Danzig, Vorſt. Graben 49. 
5000 — 8500 Mk. hat auf 
ſichere Hypothek zu begeben. Off 
u. H R 225 in der Exp. d. Blattes. 
Auf ein vor 20 Jahren neu 
erbautes Eckhaus werden 


Ein kr. Laufburſche ſucht Stell. 2 : rn i 2 i 
Sandgrube Nr. 16, Thür 5. 16 500 Wark 17 en ian y tele 4. Extra kurze, daher wenig zerbrechliche Nadel. 
Ein Knabe, Sohn ordent. tern, zu 4 Proc. geſucht, Hinter | viel Glü (* 5. Bequemes Einsetzen der Nadel ohne Nadelmaass. 


ſucht eine Laufburſcheuſtelle. 


88 800 .% Letzteres Geld zu 
Zu erfr.Rittergaſſe BO, 2Tr. ( 


4 Proc. Mieths ⸗ Einnahme 
8500 „4 Gejl, Offerten unter 
08835 in der Exp. d. Bl. e. (08835 


zur ersten Stelle auf hs er 

Wohnhäuser offerirt [09362 
provisionsfrei 
für Rechnung d. Preuss. Renten- 
Versicherungs-Anstalt zu Berlin 

P. Pape in Danzig, 

Ankerschmiedegasse 6, 1 Tr. 
6000. m .Indl. z. erſt. St. v. Selbſt⸗ 
darl. geſ. Off. u. H 662 in d. Exp. 


9000 Mark 


zur erſten Stelle geſucht. Offert. 
unter 09366 in d. Exp. d. Bl. e. 


Zk. 6000, Mk. 9000, 
Ak. 10000 


auf erſte oder ſichere ee 

hat zu vergeben 09371 

Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48. 


6. Leichtes Einlegen des Ober- und Schiffehen-Nähfadens, 
7. Grosse, ausserordentlich viel Garn aufnehmende Spule. 
= 8. Vorziiglicher, regelmässig und festaufrollender Selbsts pu ler 


EA m Geburtstagskinde R. 
Sa Am Stein, herzliche 
Gratulation O. R. P. R. ( 

Die herzl. Glückwünſche zum 
Geburtst. fendet feinem lieben 
Miezchen mit Gruß P. A. (* 

Die herzl. Glück⸗ u. Segens⸗ 
wünſche z. heut. Wiegenfeſte m. 
I. Sohn Fritz f. Jagodzinski, (* 
D. Sangesbruder F. R., Neſterg., 
zu ſeinem Geburtstage herzliche 
Gratulation. 0. W. ( 


aa EAC LI 2 EUR WELT, 
Herzliche Gratulat. 
And zum heutigen Tage 


Dem Fräulein E. Fein Neufahr⸗ 
waſſer herzliche Gratulation zu 
ihrem Geburtstage. 0 
Fräulein Gertrud R. zu ihrem 
13. Geburtstag herzl. Gratu⸗ 

E. V. (* 


lation. 
Klagen, 


EZ 
Gejuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 

Die Beleidigung, die ich dem 
Gustav Schulz zugefügt habe, 
nehme ich zurück. K. Behnke. 


1). anji. Frau wem. Waſch.u. Rein- 
machen beih. z. w. Zerf. St. Kath.⸗ 
Kirchenſt. 14, Hof, 2 Tr., Hinterh.“ 
Eine geübt. Schneiderin bitt. auß. 
dem Hauſe um Beſchäftig. Gefl. 
Off. unt. D 511 in der Exp. d. Bl. (* 
Eine Wittwe bittet m. Waſch. 
beſchäftigt zu werden. Zu er⸗ 
fragen Niedere Seigen 14. (* 
Eine Gutsbeſitzerswittwe, w. 
Caut. ſtell. k., ſ. e. Bäck.⸗ oder 
Cond.⸗Comm. zu üb. Off. A K 721. 
Empf. e. zuverl. Kinderfrau, 
nette Buffetmädchen ſowie tücht. 
Dienſtmädchen. B. Rieser, Bceit⸗ 
gaſſe Nr. 27. Mädchen mit Buch 
können ſich zahlreich melden. 
Ein ordentl. Mädchen wünſcht 
Beſchäftigung im Waſchen und 
Reinmachen Holzgaſſe 141. ( 
1 jg. Frau m. gut. Zgn. bitt um e. 
Stelle f. d. Morgen⸗ od. Abend⸗ 
ſtunden. Off. u. F F 686 i. d. Exp. (* 
1 Wittwe mit guten Zeugniſſen 
w. eine Stelle für den Vorm. Zu 
erfrag. Jacobsneug. 10, Zander.“ K 
Eine ordentliche Frau bittet | Aip 


9. Nachstellbarkeit aller einer Reibung unterworfenen Theile. 
10. Vorrichtung zur modernen Kunststickerei. 


| 


| Mi PM Reelle Garantie. Unterricht gratis. Bequeme Theilzahlungen, 


"Paul Rudophy; Danzig, 


Langenmarkt 2. (Machdruck verboten.) 
Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer⸗ und Beamten⸗Vereine. i [07423 


a| Besonders gut kochende 


graue und weiße Erbſen, 
wie auch weiße Bohnen, 
große Tafel⸗Linſen p. Pfd. 20-9, 
Splies⸗ und Victoria⸗Erbſen 
2 15 und 18 J, 
Niederfelder Sauerkohl 
als vorzüglich emfiehlt 


R. Schrammke, 


Hausthor 2, (08942 
Mehl⸗ u. Colonialwaaren⸗ 


5500 


mit 90 p Ot. 
garantirte 


i Sie Beleidigung, die ich d. Stud. S Handlung. 
um Stelle zum Be t: Ren: ; sro — Herrn Max Kasper zugef. habe, 2 
mach. Hohe Seig. 19. Gang. Th...] Sonntag, d. 12. d. M., ift ein nehme ich zurück. X. T. Krüger. E Zur Zdaj che 
Ein ordentl. Mädchen bittet um | Umhängetuch gefunden. Abzuh. Zeige ergebenſt an, daß id 
eine Stellung für d. Vormittag Kl. Nonnengaſſe 21 bei Kunke. während des Concurſes mein zieh ; empfehle 
Mattenbuden 29, Thür 17. (FIT ſchwarzer Glace-Handſchuh Arbeitsgeſchäft für Reparaturen RISSE Pa. beſte grüne Seife 1 Pfd. 
E. J. anit. Mädchen, mit Hand- u. v. d. recht. Hand verl, Geg. Bel. und Neuarbeiten in derſelben am 18 J, 5 Pfd. 85 
M. geübt wünſcht d. Herrenſchn. abzug. 1. Damm 15, 1 Tr. (. Weiſe wie bisher fortführe und „Salmiak⸗Terpent.⸗Schmier⸗ 
gu erl. Off. u A G 570 i. b. Exp.“ Am Sonntag ijt in Obra e. gold. bitte zum gütige Unterſtützung. 14. und 15 Februar ſeiſe 1 Pfd. 25 f, 
4 junges Mädchen aus guter Ohrring vl. Gg. Bel. ö. Fr. Preuss, A. Mild 6 D rh t a 5 Pid. 1,10 . : 
Jamilie, die eine hieſige Höhere | Oliva, Pelonkerſtr. 6, a6zugeb.(* | Ilo | 0, 8 U el fi 1896, « Oranienburger Kernſeife 


1 Pfd. 24 A 5 Pfd. 115% 
„ Veilchenſeife 1 Pfd. 38 J, 
0 ee an 80. 
. ausſeife h 
05 Bf. 40 16 er 
s Texpentinſeife II 1 Pfd. 
e a fo 23 
LJ erpentin e 0 
BG. LO fd. 2 l, 
Strahlenſtärke p. Pfd. 30 ną 
Seifenpulver a 10, 15 u. 20 


Henk. Bleichſoda p. Pfd. 15 
Borax, Soda and dee 


1Packet, inh. 1 Gajjenb. u. Kinder⸗ 
ſtrumpf am Dienst. verl. Gg. Bel. 
abzugeb. Adebargaſſe 8, part. (* 
Deb ält. Herr, der Sonnabend 
Abend v. Marine⸗Krieger⸗ 
verein im „Café Selonke“ einen 
Gummiſchuh vert. hat, gebe denſ. 
gegen feinen bei Herrn Neander, 
Tiſchlergaſſe 50, 1 Tr. ab. 


Verloren TChürſchlüſſel. 


Bitte abzg. Häkergaſſe 47, 2, v. ( 


Goldſchmiedegaſſe 29. (513 
In der 
Bettfed.⸗Reinigungs⸗Anſtalt 
Breitgaſſe 42, 1 Treppe, 
werden die Federn durch Hitze 
und chem. Dämpfe von jedem 
Krankheitsſtoff gründlich ge⸗ 
reinigt. Auch werden Federn 
geriſſen. ë 


Zum Clavierstimmen 
wie zu Reparaturen 


Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk., 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg., 


empfiehlt auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, 


General-Debiteur, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
Reichsbank-Giro-Conto. 


$ f wünſcht eine 

1 allein e Stan Aufwarteſt. 
Malergaſſe Nr. 2, parterre. (* 
1 gute zuverl., mit 178 Zeugn. 
verj. Kinderfrau ſucht Stellung. 


Zu erfr. Töpfergaſſe 32,1 Tr.(* 


Tord. Aufmärt. bitt. um e. St. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


d. Vorm. Zu erfr. Rittergaſſe Gin iiel j : 555 ag s Waſchblau. 
he: 30 b, 3 Tr.Ging. Snüppelg. | ift ve beben 18 1 O 09219] Telegramm-Adresse: Lotteriebank porin: ; R Schrammke 
—Tiung. Mädchen empf. ſich den | Breitgaſſe 54, im Geschäft. „ Robert Bull, ; p 


geehrt. Herrſchaft. 3. Bedienen b. 


Piauo⸗Magazin, 
Feſtlichk. Melzergaſſe 1, 2 Tr. ( 


Brodbänkengaſſe Nr. 36, 
empfohlen durch Dr. C. Fuchs, 
hierſelbſt. 

Geheilt 


1 Hausſchlüſſel i. auf dem Weg.v, 
Glockenth., Kohlenm. od. Holzm. 
verl.,abz.Hükergafjel4, part. ( 
Gefunden: Obettheil einer 
Nähmaſchine. Abzuholen Große 
Allee Nr. 3. J. Gronau. 
——— — W ONZE ZEN 
Geſtern zwiſch.5—6 Uhr Abends 
iſt eine Pelzdecke geſtohlen word. 
Abzugeben Langgarten 27. (* 


i 
A 7 


Vertreter für Weſtpreußen: Carl Feller junior, Danzig, | mc Su Zanen 


Jopengasse 13. andlung. [08943 


$ 
T RILL Tera Tender, graner N | l 0 | N 
© 1000 Damen-Corsets, , 2:55) DIN HOKON 


f str - (by grus⸗ und ſchlackenfrei, 
die als Reiſemuſter gedient haben, werden für die © Nußſchalen Extr act, fow. trock. Sparherd- u. Ofenholz 


ä llen Werths für 1, 1,50, 2, 2,50, 4.40 Pfg., mehrfach prämiirt. | offerive z. Winterbedarf u. zwar: 
© AB 3, 3,50 Mk. ſchlennigſt ausverkauft. Rein vegetabiliſch, ohne jede me⸗ 1 u. Wrf. 489.8 600 r 
talliſche Beimiſchung garantirt Engl. dto. Marke 


2 Corſet-Bazar, Jopengaſſe 53, unſchädlich. Desgl. Dr. Orfilas] Pleasly . „ 56 „ 60 y 
8. Böttcher. (253 4 Haar⸗ Fürbe⸗ Nußöl, Egg tone . 5 „ 60 „ 


e e belce, eie e ee O 
Preussische heulen -Versicherunas - Anstalt, | 


Ein mufitalijcheż, gebildetes 
Fräulein ſucht von ſofort als erſte 


Kindergärtnerin 


eine Stelle in einem feineren 
Hanſe. Offerten unter E G 751 
in der Exped. d. Blattes erb. 

ine gebildete Wittwe aus 
Bejjeren Ständen ſucht von ſofort 
eine Stelle in einem feineren 
Hauſe als 


++ + 
Reprüſentantin. 
Adr. u. B B 741 in d. Exp. d. Bl. e. 

Ein jung. Mädchen möchte die 
feine Küche erlernen v. 1. April. 
Off. u. D 746 in der Exp. d. Bl. 
Eine ord. Frau bitt. um Stellen 
zum Waſchen und Reinmachen 
Peterſtliengaſſe 12, 1 Tr., 183. (* 
Vom 1. reſp. 15. Febr. empf. eine 
verf. Kochmamſell für Hotel od. z 
ſein. Reſtaurant mit vorzgl. Sgn. i 
A. Peters, Heilige Geiſtgaſſe 37. | 
Nöchinnen, Stub.⸗ u. Hausmädch. 
empf. v. ſof. u. 1. Febr. m. g. Zeugn. 
B. egrandNchfgr., Hl. Geiſſg. 101. 


Güte Nufwärterin zu erjv. Heil 
Gzeiſtg. 100, 1. Hardegen Nachilg. 
Wp. ,o. A., w. e. Aufw.⸗St. Schüſſd. 
15, E.Baumg.⸗G., Th. 5. Nummert. 

1 ordentliche Frau bittet um 
eine Stelle zum Waſchen. Zu er: 
fragen Schüſſeldamm 12, 2. (* 

Eine Privatpfleg., die auch mit 
Geiſteskr. umzug. wverſt.,m.g. Zgn. 
empf. A. Peters, Heil. Geiſtg. 37. (5 


ſchäden, Krampfadern = Ge- 


| Ich prakticire von Mittwoch, 
den 22. Januar, ab 


Hohe Seigen 12. 


Sprechſtunden non 857 10 
12—1 und 3—4 Uhr. 


Dr. Effler, 


©. Auguste B. geb. Arndt l. Sach. 
bis 28. d. M.nicht abholt, betr. i. ſie 
am. Eigenth. Frau. Neumann. (* 


3 ALE WODA 
Wer zur Hochz ö. Kindtauf⸗ Muſik 
haben will, kann ſelbige billig 
haben Jungferng. 17, pt., Th. v. (* 
Ein Harmonfkafp./ d. doppelr.ip. 
empf. ich gu Feſtl. Fleiſcherg. 81, 


| Eleg. Fracks u. 
|Frack - Anzüge 


A werden ſtets verliehen [7945 


ö prakt. Zahn⸗Alzt, , Breitgaſſe 36. 
: r. Wollweberg, 10. 1 eer Sief werden 


ſaub. repar. Jopeng. 4808904 

s po 3 Gh a $ werden 

beteten zitztate Schilhe U. Stiefel "sing 

— N reparirt Stadtgebiet 40, Hof.(* 

ZA in Meta ilig und gut wird jede 

Zu hne u. Kautſchuck, Saler in, Polſterarbeit aus: 
amm Plomben eto. 


geführt Kaſſub. Markt 1, 4. (* 
= — Tą — nee 
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